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Seltsame Vorbereitungen für London .

Die Versailler Methoden . — Die „ Grenze der Invasion "
. — Wieder einmal Sicherheiten .

England ist pessimistisch .

as . Berlin , 23 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Paris bereitet man die bevorstehenden
Londoner Besprechungen , über die Laval gestern im
Anschluß an einen Bericht über seine Genfer Gespräche
das Kabinett unterrichtete , in einer recht seltsamen
Weise vor . _ Einmal erklärt man , wie gestern berichtet
AUvde , daß man über Rüstungsbeschränkungen über¬
haupt nicht verhandeln könne , wenn nicht Deutschland
dem Ostpakt und den anderen Pakten beitrete . Was
dazu auszuführen ist , sagt u . a . das englische Blatt

„Star “
. ,

Die Zeitung schreibt nämlich , daß , wenn
Frankreich tatsächlich die Rüstungsverhandlungen von
dem Beitritt Deutschlands zum Ostpakt abhängig
machen wolle , Englands Hoffnung auf eine
deuts ch - fr an zös if ch e Verständigung be¬
graben werden müßte . Die von dem französi¬
schen Außenminister angewandte Methode Habe nichts
zu tun mit Gleichberechtigung und den neuen Verhand¬
lungsgrundlagen , wie sie im Jahre 1925 dem Abschluß
des Locarno -Paktes gedient hätten . Die Methode
Lavals erinnere vielmehr an die Ver¬
sailler Methode und müsse unvermeidlich zu
einem Mißerfolg führen . Aus diesen Worten ersieht
man , daß die französische Methode in England nicht
ganz kritiklos hingenommen wird .

Für den Fall aber , daß die Einwände des „ Star "

auch von der englischen Regierung erhoben werden
sollten und daß Frankreich doch über die Rüstungsbe¬
schränkungen verhandeln müßte , nimmt man in Paris
Zuflucht zu dem alten Schachzug , Frankreich als

bedroht h i n z u ste l l e n . Dazu muß nun die be¬

vorstehende Rückgliederung des Saarge¬
bietes herhalten . Man erklärt nämlich in Paris ,
daß dadurch die französischen Grenzverhält¬
nisse außerordentlich verschlechtert

würden . Das Blatt „ Excelsior
"

spricht sogar davon ,
daß durch die Saarentscheidung „ eine Grenze der

Invasion "
entstehe , wie dies die französische Dele¬

gation schon in Versailles vorausgesagt habe . Das

französische Blatt fordert nicht nur die Schaffung neuer

Grenzbefestigungen , sondern auch die Erhöhung der

Heeresstärke , die aber nur zu erreichen sei durch die

Wiedereinführung der zweijährigen Dienstzeit . Man

möchte sich also für den Fall , daß es doch zu Rüstungs¬
gesprächen kommen sollte , einmal einen m ö g l i ch ft
großen Vorsprung sichern , zugleich aber will
man die Frage der Dienstzeitverlängerung als Druck¬
mittel benutzen , und schließlich stellt man sich wieder
einmal als schwer bedroht hin . Diese planmäßige
Gegenbewegung , die nach der Saarabstimmung
in bestimmten politischen Kreisen Frankreichs eingesetzt
hat , um die Volksmeinung sowohl auf eine Verlänge¬
rung der Dienstzeit vorzubereiten , als auch um die

Londoner Gespräche würdig einzuleiten , finden einen

neuen Ausdruck in einem sehr unerfreulichen Artikel
des „ Temps

"
, der vor „ Gefahren

"
glaubt warnen zu

müssen , die durch „ deutsche Manöver "
entstehen könnten .

Es ist nur logisch , wenn dann schließlich die „ In¬
formation

" die Forderung erhebt , daß Deutschland den

Franzosen praktische Sicherheiten geben müßte und hin -

zufügt , das Werben für solche Sicherheiten werde eines
der Hauptziele des Besuches Flandin - Laval in London

sein .

Es ist aber auch nicht weiter verwunderlich , daß
man angesichts dieser Haltung Frankreichs heute in

London die Aussichten der bevorstehenden
Verhandlungen mit Laval und Flandin
sehr viel weniger zuversichtlich beur¬

teil t , als es noch vor kurzem der Fall war . An einen

Erfolg der Rüstungsgespräche scheint man jetzt auch in

London nicht mehr zu glauben .

Keine diplomatischen Folgen
des Zwischensalles in Französisch - Somaliland .

Paris , 23 . San . Am Quai d '
Orsay wird erklärt , daß der

Zwischenfall in Französisch -Somaliland eine rein ört¬

liche Bedeutung habe und deshalb keine
diplomatischen Folgen nach sich ziehen dürfte . Der

französische Regierungsbeamte B e r n a r d , der im Kampfe
mit den räuberischen Nomaden sein Leben gelaßen hat , ist
nachträglich zum Ritter der Ehrenlegion ernannt
und wegen Tapferkeit vor dem Feinde im Staatsanzeiger

- rühmend erwähnt worden .
Das Kolonialministerium veröffentlicht eine Mitteilung

über den blutigen Zwischenfall in Franzüsisch - Somaliland .

Danach ist die Z ahl d e r Tot en erheblich höher .
Es sind 97 Personen ums Leben gekommen , näm¬
lich außer dem jungen Kolonialbeamten Bernard , der seit
1932 die Kolonialschule verlaßen hatte , und feinen Miliz¬
soldaten noch 80 Eingeborene des auf französischem Gebiet

zeltenden Jffa - Stammes . Der Überfall wurde am 18 . Januar
in der Gegend von Dikil -Lac -Abbs vom kriegerischen Stamm
der Aflaimara ausgeführt . Der Gouverneur hat jetzt eine
Polizeiexpedition entsandt .

Zwischen den auf abessinischem Gebiet lebenden Aßai -
mara und den Issa herrscht eine alte Feindschaft , der schon
1932 16 Angehörige der Issa zum Opfer fielen . Damals kam
es bei der Verfolgung durch französische Polizeitruppen zu
einem Gefecht , bei dem der Gegner 60 Manu verlor .

Aufgaben nach innen .

Die Verfassung der Städte . — Das Recht der
Beamten . — Einheit statt Zersplitterung .

Die Fortführung des großen Neubaus im Reiche hat
der Reichsinnenminister wiederholt in Erklärungen
und Unterredungen für das Jahr 1935 angekündigt .
Das Jahr der Neugliederung des Reiches nannte vor
einigen Tagen der „ Völkische Beobachter " dieses Jahr
1935 und

, berichtete , daß die Einteilung in Reichsgaue ,
die Schaffung einer Reichsgemeindeordnung wichtige
Probleme der nächsten Zeit sein würden . Die Her¬
stellung einer Einheit im Staat , in der Verwaltung , in
allen ihren Zweigen , die Ausschaltung störender und
zersplitternder Momente — das sind ja die Grund¬
linien , die schon bei den Reichsreformmaßnahmen des
Zahres 1934 angewandt wurden und die logische Fort¬
führung dieses Neubauwerkes würde natürlich zur
Lösung jener Probleme kommen , die der „ Völkische
Beobachter "

aufgezählt hat . Es liegen auf der Linie
dieses staatspolitischen Aufbauwerkes Arbeiten , die sehr
große Personenkreise innerhalb des Reiches erfaßen —
man denke an ,

ben Umbau des Beamtenrechts , dessen
einheitliche Gestaltung im Reich vom Reichsinnen¬
minister wiederholt angekündigt würde — zugleich aber
wird damit auch die Grundlage und die Form des
Staatswesens auf lange Zukunft hinaus bestimmt
werden .

~
Die kleinste Einzelzelle im Staatswesen ist , von der

Familie abgesehen , die Gemein d e , und es ist selbst¬
verständlich , daß die größeren Gliederungen des Staates
in ihrem Charakter davon beeinflußt werden , auf
welche Art von Zellen , auf welche Art von Gemeinden
sie sich aufbauen . Den Städieordnungen hat die besondere
Aufmerksamkeit der Staatsführung stets gegolten , gleich¬
viel , ob man an die Städteordnungen 'bes Mittelalters
denkt , oder an die großen Reformen , die der Freiherr
vom Stein vor 125 Jahren durchführte , um auf dem
Weg über die Gemeinde den Bürger und den Staat
wieder fester miteinander zu verbinden . In der Zeit
der Weimarer Verfassung waren die Gemeinden nach
dem gleichen demokratisch -parteimäßigen System aufge¬
baut wie der Eesamtstaat . Als dieses demokratische
System mit seinen Wahlen , Parteien , Kandidatenlisten
der neuen Ordnung im Staat Platz machte , verschwan¬
den auch in den Gemeinden die gewählten Körper¬
schaften . Aber es trat ein Übergangszustand ein — ein
Übergangszustand in doppelter Hinsicht : Einmal wur¬
den diese gewählten Körperschaften zunächst durch er¬
nannte Körperschaften ersetzt , dann aber erließen die

einzelnen Länder Vorschriften über die Eemeindever -

faßungen . Auch diese Vorschriften konnten nur einen

Übergang darstellen , nachdem das Reich beschlossen
hatte , die Staatshoheit der Länder aufzuheben , und

gleichmäßige Grundsätze durchzuführen — ein Übergang
zu einer Reichsgemeinde - oder Reichsstädteordnung .
Erundlegende Arbeit leistete freilich , schon ehe diese
Reichsregelung da war , der preußische Staat . Er schuf
mit dem Gesetz vom Dezember 1933 ein Gerneinde -

verfassunggsgesetz , das die in den einzelnen
preußischen Provinzen so lange geltenden 15 ver¬

schiedenen E eme i ndev er fassu n g e n durch
eine einzige Verfassungsordnung beseitigte . Freilich —

nachdem die 15 preußischen Gemeindeordnungen einer

einzigen Platz gemacht hatten , bestanden immer noch
16 andere Ländergemeindeordnungen in Deutschland —

insgesamt gab es also vorher 31 verschiedene
Formen der Städteverfassung in

Deutschland — denn Verwaltungsreform und Auf¬
sicht über die Gemeinden war nun einmal bis zur

nationalsozialistischen Revolution „ Ländersache
"

. Die

Reichsgemeindeordnung wird , wenn sie kommt , dieser
Verschiedenartigkeit ein Ende machen , wenn wohl auch
ein gewißer Spielraum je nach dem örtlich gewordenen

Verhältnissen und Bedürfnißen offen bleiben wird . Es
wird sich dabei einheitlich um die Frage handeln , wie

der Grundsatz einer autoritären Führung durch den
Leiter der Gemeinde mit der Notwendigkeit einer Mit¬

wirkung der Bürger an den Geschäften vereinbart wer¬
den kann . Es wird sich weiter darum handeln , wie Las

Zusammenwirken der städtisch - behördlichen Führung
mit den örtlichen Parteistellen geregelt wirb , da dieses

Zusammenwirken selbstverständlich für die Sicherung
einer engen Fühlung mit dem Volk und seinen Dedürf -

nißen , zugleich aber auch eine Abgrenzung ber beider¬

seitigen Aufgabenkreise erforderlich ist . In diesem
Punkt hat besonders die preußische Gemeindeordnung ,
da sie seit einiger Zeit in Kraft ist , bereits die Möglich¬
keit gegeben , Erfahrungen zu sammeln , ebenso wie die

Städteordnungen einiger anderer deutscher Länder , die

von der preußischen Regelung abweichen und so die

Möglichkeit des Vergleiches bieten .

Die kommende Reichsregelung für die Verwal¬

tungsarbeit der Gemeinden wird , da gerade

Der OWfl ’ MH ’ Moiif und die Anerkennung MWukuos .

Japanische Folgerungen aus der russischen
Berkaufsbereitschaft .

Tokio , 23 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Unter Be¬

zugnahme auf die am Dienstag erfolgte Einigung über den

Verkauf der chinesischen Ostbahn , läßt die japanische Preße

durchblicken , daß die Unterzeichnung des Vertrags über den
Verkauf der Bahn tatsächlich eine Anerkennung
Mandschukuos durch die Sowjetunion bedeuten
würde . Die japanische Außenpolitik habe nunmehr vor allem
die Aufgabe , in China besseres Verständnis für
Mandichukuozuerwerben . In diesem Sinne ist auch
eine Anfrage im japanischen Unterhaus gehalten , aus der

sehr deutlich zu erkennen ist , daß in Japan stärkstes Inter¬

esse an einer Beßerung der Beziehungen zu China vorhan¬
den ist . In diesem Zusammenhang werden auch die Aus¬

führungen H i r o t a s über China stark beachtet .
In ausländischen Kreisen hat eine angebliche Erklärung

des japanischen Generalkonsuls in Nanking , S u m a , ge¬
wißes Aufsehen erregt , wonach Japan als Voraussetzung für
engere Beziehungen mit China angeregt Haden soll , Ch i n a

möge sich von der Vorherrschaft der fremden
Mächte befreien und endlich seine volle Un¬

abhängigkeit Herstellen . Der Sprecher des

japanischen Außenministeriums erwiderte auf diesbezügliche
Anfragen , daß die amtliche Politik Japans gegenüber China
in der Rede Hirotas deutlich zum Ausdruck gekommen fei
und daß er diesen Ausführungen nichts hinzuzufügen habe .
O erklärte weiter , daß außer der mittelameri -

, tamio ^ n L . publik Salvador nur Estland der durch
die Gründung Mandschukuos geschaffenen Lage Rechnung
getragen habe . Ob der Vatikan Mandschukuo tatsächlich an¬

erkannt habe , sei zweifelhaft , trotzdem er in einem amtlichen
Schreiben an die mandschurische Regierung die Einsetzung
eines Vertreters in Mandschukuo angekündigt habe .

Zu dem Vorvertrag über den Bahnkauf wird noch mit¬
geteilt , daß die vertraglich vorgesehenen Warenlieferungen
von Japan geleistet würden , bis aus die Sojabohnen , die
von Mandschukuo geliefert würden . Bei dem zur Entlassung
gelangenden Dahnpersonal handele es sich um 6000 sowjet¬
russische Beamte und Angestellte .

China protestiert .

Schanghai , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die

Zeitung „ Schescheschinpao " mitteilt , wird die chinesische Re¬

gierung nach der endgültigen Unterzeichnung des Verkaufs¬
abkommens über die chinesische Ostbahn erklären , daß

China diesen Verkauf nicht anerkennt . Das

Blatt erinnert in diesem Zusammenhang daran , daß China

Mitbesitzer der Bahn fei und daß die Sowjetunion stets er¬

klärt habe , daß sie schwache Nationen gegenüber imperia¬

listischen Bestrebungen unterstütze . Sowjetrußland habe aus

se-lbstsüchtige -n Beweggründen die Sache der Gerechtigkeit

vergeßen .

Eine Abordnung der mandschurischen Re¬

gierung wird demnächst nach Tokio reifen , um das

rußisch - japanisch - mandschurische Abkommen über den Ver¬

kauf der chinesischen Ostbahn zu paraphieren .
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Ein Schnitt ins eigene Fleisch
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Der Führer
beglückwünscht
General Litzina
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Ansprache , beglückwünschte der Führer den General im
Namen des ganzen deutschen Volkes zu seinem 85 . Eeburts -
iag . Er dankte ihm für seine bewunderungswürdigen un¬
vergänglichen soldatischen Leistungen im Dienst des Vater¬
landes und ebenso auch für seine so mutige und tapfere Hal¬
tung , die er im Kampfe für die nationalsozialistische Be¬
wegung in so hervorragender Weise gezeigt habe . Als Aus¬
druck dieses Dankes übergab er ihm heute persönlich und
im Namen der Partei als Geburtstagsgeschenk einen
Kraftwagen und stellt « den dazu gehörigen
Fahrer . Der Führer fügte den Wunsch hinzu , daß General
Litzmann den Wagen noch viele , viele Jahre in bester Ge¬
sundheit benutzen möge .

General Litzmann dankte dem Führer in tiefster Er¬
griffenheit für die große Ehre , die ihm durch das persön -

Ctabschef Lutze überreichten dem Jubilar Blumen und © e<
schenke .
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SemeinMast . Vater Lltzmanms Auge ist noch scharf und sein f
Gei,t klar und hell , und er hat größtes Interesse für alles , 1
was das deutsche Volk heute bewegt .

Besuch des Führers .
Berlin , 22 . Jan . Der Führer wurde , als er in Be¬

gleitung des Reichsministers Heß und Dr . Goebbels ,
sowie seiner Mitarbeiter heute mittag dem greisen General
Litzmann seinen Besuch abstattete , im Innern des Hauses
von General Litzmann und dessen Sohn , SA .- Ober -
gruppenführer Litzmann , sowie den übrigen Familien¬
mitgliedern empfangen , die sämtlich um den Jubilar ver¬
sammelt waren . In einer kurzen , überausherzlicheir

gung der amerikanischen Arbeiter . Der Boykott
aroeitet daher nicht gegen Deutschland , sondern gegen das

Land . Der Plan Schachts vom 24 . September 1934» Wanle keineswegs , sondern reguliere lediglich Deutsch -
tands Einfuhr und begünstige Einkäufe in solchen Ländern ,die ihrerseits deutsche Waren kaufen und gegenseitigen
Handelsbeziehungen keine Hindernisse in den Weg legen . Die
Handelskammer erklärt zum Jchlnß erneut , daß die Boukott -
bewegung den amerikanischen Geschäftsinteressen entschieden
abträglich und geeignet sei , die freundlichen Beziehungen

trüben11 Vereinigten Staaten und Deutschland zu

, . Die Bescheidenheit des Geburtstagskindes , die schon in
|€ tner Antwort an den Führer zum Ausdruck kam , zeigte sich

abermals , als er sich in Gegenwart des Führers in den
Mn geschenkten Kraftwagen , ein 11/60 Mereedes - Eabriolet , 1
es ® ' Der alte Herr , der bekanntlich seit Jahren an einem i
ötoa geht und zumeist von seiner Tochter gestützt wird , hat !
trotzdem in , den Jahren des Kampfes , ohne jede Rücksicht
auz seine Gesundheit , unter schwierigsten Bedingungen für
" le nationalsozialistische Bewegung fast Abend für Abend ■
w Versammlungen gesprochen , einen Kraftwagen aber hat1
€ r me besessen . Er war dadurch in seiner Beweglichkeit ganz
natürlich in der letzten Zeit stark behindert .

'
Der Führer

uiib die Bewegung statten ihm nun durch dieses Geschenk
ihren Dank ab und geben ihm damit die Möglichkeit , an s i -
nem Lebensabend ohne Behinderung wie bisher teilzuhaben
am deutschen Aufbau und am Werden einer deutsche

™ "

gemeinschaft . Vater Litzmanns Auge ist noch scharf -

Die Verreichlichung der Justiz .
Reichsjuftizminister Dr . Gärtner in Hamburg .

äS & 2i LL' ÄÄ .
' «

minfifTrW11 - v
“ ^ tt öcr Beauftragte des Reichs -

MEers der Justiz , Senator Dr . Rothenberger , die
Übernahme vollzogen .

’

9 - <? n
_ historischen Ereignisses findet am

^ n
' TfeTUOrl93r ’ B

.ormitt ®3s 12 .30 Uhr , in Hamburg in der
£ aUe des Oberlandesgerichts ein feierlicher Staatsakt statt ,bei dem Roichsminifter der Justiz , Dr . Gärtner , und
Staatssekretär Dr . Freister anwesend sein werden .

Die Aufnahme zeigW
™

den greisen Subita «
gestützt auf den Sln ^ eH
Adolf Hitlers , da-W

'

hinter die Enkelin bejBfc *?

Die neue bulgarische Regierung .

Sofia , 22 . Jgn . Ministerpräsident Georgieff hat
nach einer kurzen Sitzung des Ministerrates dem König den
Rücktritt des gesamten Kabinetts überreicht
der angenommen wurde . Mit der Bildung des neuen Kabi -
netts wurde der bisherige Kriegsminister General Sla -
1 e f f. betraut . Er hat eine neue Regierung gebildet , die sich
wie folgt zusammensetzt :

'

Ministerpräsidium und Kriegsministerium : General
S l a t e f f .

inneres : Der bisherige Kommandant der Sofioter
Kriegsschule , Ko le ff .

Äußeres : Der bisherige Außenminister B a t o l o f f .
Wirtschaft : Der bisherige Kultusminister Moll off .
Kultus : General Radeff , bisheriger Garnison¬

kommandant von Philippopel .
^ U^ ‘

a i
"
gCt radikaldemokratische Abgeordnete

Verkehr : , ,Der bisherige Verkehrsminister Zasha -

Finanzen : Der Präsident der Philippopeler Jndustrie -
uiid Handelskammer O b r e i k o f f .

Das neue Kabinett weist durchweg Offiziere

durch die deutsch - amerikanische Handels¬
kammer .

New York , 22 . Jan . Die de utfch - am e ri ka n i sch e
£ ?r,ndelskammei , weist in einer scharfen Richtig¬
stellung em « groß aufgemachte Beröffentlichuna der „ Anti -
^ ianfhsti chen Liga

"
zurück , die in ihrer E ^ enschäft als

deutschfeindliche ^ Weltzentrale an Hand von Handels -
statiftiken der Jahre 1932 , 1933 und 1934 den Erfolq des
Voykolts reuhchlands und den hieraus sich ergebenden
katastrophalen Niedergang zahlreicher deutscher

"
Erport -

lndustrien nachzuweisen versucht .
Die Handelskammer unterstreicht demgegenüber die vom

^ undeshandelsamt bekanntgegebenen Handelsziffern für das
zweite Halbjahr 1934 und hebt besonders die November -
ziNern hervor , die zum ersten Male seit vielen
wahren eine passive Handelsbilanz der Ver¬
einigten Staaten Deutschland gegenüber

, Telegramm Hermann Görings .
Berlin , 22 . San . Ministerpräsident General Göring

hat General Litzmann zu seinem 85 . Geburtstag folgendes ,
Glückwunschtelegramm übersandt : i

,' iD ^ n L öwen von Brzeziny , dem treuen Kämpfer
Adolf Hitlers , unserem hochverehrten General Litzmann :
ienbe ich die aufrichtigsten Glückwünsche . Trotz des hohen 1

5 ä
.er Allmächtig « Sie erreichen ließ , werden Sie

ourch ^ hr ewig jugendliches Feuer uns immer Vorbild sein
m der Erreichung höchster Ideale .

Ihr getreuer Hermann Göring .

Glückwunschschreiben des Reichsministers
Dr . Frick .

~ crIitt ’ 3a " - Der Reichs - und preußische Minister f
Dr F11 ck, hat an den 85jährigen General ;Litzmann folgendes Glückwunschschreiben gerichtet : !

" Euer Exzellenz !

Sehr verehrter Herr Pg . Litzmann !
Am Dienstag , an dem Sie Ihr 85 . Lebensjahr vol - 1

lenden , gedenkt das ganze deutsche Volk Ihrer in I
Ee unü Dankbarkeit Sie können an diesem Lebens - i
abfchnitt mit höchster Befriedigung auf Ihre dem Vater -
lande geleisteten großen Verdienste zurückblicken .

Zu diesem Ehrentage spreche ich Ihnen , zugleich im 1
Namen der Relchstagssraktion der NSDAP , die herz - 1
Ochsten Glückwünsche aus . Akögen Sie noch lange den
Wiederaufstieg unseres deutschen Vaterlandes unter unserem
Führer Adolf Hrtler miterleben . Heil Hitler j

Ihr Dr . Frick .

Generaloberst von Blomberg an General
Litzmann .

Berlin , 22 San . Der Reichswehrminister , General - '
aber |t von Blomberg , hat dem General der Infanterie , 4
Litzmann , aus Anlaß seines heutigen 85 . Geburtstages J
durch einen Offizier folgendes Glückwunschschreiben üär - \
reichen lassen : |

„ Euer Exzellenz übermittle ich meine und der
Wehrmacht aufrichtigsten Glückwünsche zur Vol - ■
lendung des 8o . Lebenssahres . In dem Herzen der alten
Frontsoldaten Itot die Erinnerung an die ruhmreichen Tage 1
von Brzezmy , Kowno und Wilna fort und wird als ver - -
pflichtendes Vermächtnis der alten Armee und ihrer Füh - -
rung stets lebendig bleiben . Euer Exzellenz , dem erfolq - i

bes Weltkrieges , aber auch dem leiden -
'

schaftlichen Vorkämpfer für Deutschlands Wiedergeburt ist 4
es vergönnt am heutigen Tage die Glückwünsche des wieder i
geeinten deutschen Volkes entgegenzunehmen . Möge es |
Euer Exzellenz vom Schicksal beschieden sein , den weiteten i
Aufstieg des Vaterlandes in Ehre , Kraft und Frieden zu I
erleben . Mit diesem Wunsch und Heil Hitler bin ich Ihr .
stets ergebener i

gez . von B l o m d e r g , Geiteralobek ^ -

Sekte 2 . Nr . 22 .

gang

^
mh Äe ^^ ffesle00rra9eni,e Nolle im Um -

samten öffentlichen iffenst ins ^ ’ ^ enn, _
f“

.
r 3 )en 9e '

meindedienst durch ein « Ä ^ fm-laudUur den Ge -

gesetz erst SlX ’
-nJ - -

1 tI1
. ^ 65 Beamten -

eines solchen ’ | f ‘ Bedeutung
ndtüilidi fjt . Ay v • u) sbu ) ütibc

SSffÄe ä " " «
"

» " B

LL -MUMM
MZWWMW
ffeietz vom 30 . Juni 1933 , das Besoldung , und

Grundsätze für . . .Beamtenlaufbahn ,
feit , fü

'
r

’

gfnÄÄn
beamten ausgestellt

-steicys - und Lander -

besteht , ergibt sich daran - Bevschiedenartigkeit

rogelungen für Polizei unh
e ^ eö

< .
n Solrder -

durch zahlreiche Novellen 1,8? 9 ergänzt

ffS &ÄS 5Ä ?
'
ÄS

steht . Seitdem ha ! sich Menüber
wandelt , und gerade die vielfach ge¬
het Beamten , Veginn unoÄ ^ ^ ^ ^ und Pflichten
Verhältnisses unterffeaen

des Beamten -

teilung als damals . u mSeâ Beur -
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und Politiker auf , die , wie betont wird , das volle
Vertrauen des Königs genießen .

Der neue Ministerpräsident , General Slateff ,
empfing am Dienstag in den späten Abendstunden die in -
und ausländische Presse , um zu ihr über die Aufgaben

Negierung zu sprechen . Er erklärte einleitend , innen¬
politisch werde die ^ Durchführung des von der bisherigen
Regierung Georgieff erfolgreich begonnenen Erneuerungs¬
werks vom 19 . Mai 1934 fortgesetzt . Die Regierung werde
vor allem bestrebt sein , die volle Autorität des
Staates in jeder Hinsicht aufrecht z.u er¬
halten und zu verankern , wobei sie der Unterstützung aller
nationalen Kräfte des Landes sicher sei . Die außenpoli¬
tischen Richtlinien des neuen Kabinetts , nämlich Frieden

t mit allen Staaten und vor allem mit den
Rachbarländern , unterscheiden sich in nichts von denen
seines Vorgängers .

. Wie zu dem Rücktritt der Regierung verlautet , ist
dieser auf Bestrebungen militärischer Kreise zurückzuführen ,
die schon seit einiger Zeit auf eine Umbildung des Kabi¬
netts drängten . Der unmittelbare Anlaß , der schließlich zum
Sturz des Kabinetts gesthrt hat , ist nach allgemeiner Auf¬
fassung in grundsätzlichen Meinungsverschie¬
denheiten zu suchen , die zwischen den Mitgliedern der
Regierung hinsichtlich der Auslandsschuldenfrage
bestanden haben .

Scharfe Zurückweisung der Boykottbewegung ausweisen . Nach den Novemberzahlen betrugen die ameri -
- • - kanische Einfuhr aus Deutschlaite 5544457 gegenüber

s v/2 lm vorigen Jahre und die Ausfuhr nach Deutsch¬land 5063043 gegenüber 16 873 201 im Vorjahre .
Di « Handelskammer führt dazu ergänzend aus : Der

Bo y k o t t richtet im Exportgeschäft der Vereinigten
etaaten langsam Verheerungen an , insbesondere unter den
Baumwollpflanzern . Fleischexporteuren , Fruchtpflanzern
usw . und bedeutet eine unmittelbare Schädi -

!
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wachsen seien . Es müsse Vorsorge getroffen werden , daß bie
Lehrer iim einem Zeitraum von drei bis fünf Jahren regel «

mäßig für eine längere Zeit in die Wirtschaft zurückgeführt
werden . Das würde die beste Verbindung zwischen Schule
und Wirtschaft garantieren . «

— Mithilfe bet Bevölkerung bei Iorschungsarbeiten .
Der Polizeipräsident schreibt uns : Zur Sicherung der Luft¬
fahrt und zu wissenschaftlichen Zwecken werden von ver¬
schiedenen meteorologischen Instituten im Deutschen Reich
mittels Ballonen und Drachen Instrumente aufgelassen , die
die Temperatur und andere SBett er eie mente selbsttätig auf¬
zeichnen . Die Finder solcher Ballonen oder Drachen mit Regi -

strierinstrumenten werden ersucht , die an denselb -en , befind¬
lichen Anweisungen genau zu befolgen . In diesen ,

An¬

weisungen ist stets die Drahtanschrift oder der Fernruf des
in Frage kommenden Instituts enthalten . Dem Finder
werden die Unkosten für die Benachrichtigung erstattet . Bei

richtiger Behandlung der Instrumente , die genau angegeben
wird , erhält der Finder an Berbern eine Belohnung . Die
Ballone , Drachen , sowie die mitgeführten Apparate sind
Staatseigentum . Böswillige Ve -schädigung oder Entwendung
wird strafrechtlich Verfolgs .

— 70 % Wohlsahttserwerbslose weniger seit der Macht¬

übernahme . Nach den endgültigen Feststellungen der Ar¬
beitsämter betrug die Zahl der anerkannten Wohlfahrts¬
erwerbslosen Ende November 1934 727 190 -gegen 737 334

Ende Oktober 1934 und 1,43 Millionen Ende November
1933 . Wie „ Wirtschaft und Statistik

" ansführt , ist die Zahl
der anerkannten Wohlfahrtserwerbs -losen seit dem Höchst¬

stände von End -e Februar 1933 im ganzen Reich um nicht
weniger als 70,63 % zurückgegangen , und zwar in den

Städten um 64 % , in den ländlichen Bezirksfürsorgever - -

bänben um 81,07 % . Aicher den anerkannten Wohlfahrts -

erwerbslosen sind anch noch die nicht mehr anerkannten

sonstigen Arbeitslosen zu unterstützen , sowie ein Teil der in

der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge betreuten

Arbeitslosen . Die Zahl der sonstigen von den Gemeinden

unterstützten Arbeitslosen betrug Ende September 1934 an¬

nähernd 350 000 , die Zahl der zusätzlich unterstützten Alu -

und Kruempfänger rund 200 000 und der zusätzlich unter¬

stützten Notstandsarb -eiter rund 50 000 .
— Leiftungsausgleich auch bei zusätzlicher Einstellung

von männlichen Angestellten über 40 Jahren . Auf Grund

der Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräften vom

28 . August 1934 kann Betrieben ( Verwaltungen ) unter be¬

stimmten Voraussetzungen des Arbeitsplatzaustausches für
einen unter 25 Jahre alten Angestellten einen arbeitslosen

männlichen Angestellten int Alter von über 40 Jahren ein -

stellen . Der Präsident der Reichsanstakt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung hat in Erweiterung dessen

bestimmt , daß dieser Leistungsausgleich in Zukunft auch in

den Fällen gewährt werden kann , in denen männliche An¬

gestellte über 40 Jahre zusätzlich neu eingestellt werden . Die

persönlichen Voraussetzungen : — Arbeitslose , sachlich vor¬

gebildete männliche Angestellte über 40 . Jahre , die in den

letzten drei Jahren vor der Einstellung , länger als , zwei

Jahre Arbeitslosenunterstützung aus öffentlichen Mitteln

erhalten haben — müssen aber auch in diesen Fällen erfüllt

seins ebenso finden die Bestimmungeki der Anordnung vom

28 . August 1934 über die Höhe und Dauer des Zuschusses
Anwendung . Die Gewährung des Leistungsausgleiches !etzt
die Vermittlung des neu Eingestellten durch das zuständige
Arbeitsamt voraus .

— Kann durch einen Bretterzaun eine Gegend ver¬

unstaltet werden ? Fran B ., welche in W i e s bade n ein

eigenes Grundstück besitzt , -hatte ihr , Grundstück mit einem

Bretterzaun umgeben lassen . Im Hinblick aut die , § § 24 ,
25 der Baupolizeiverordnung erhielt Frau B . eine bau¬

polizeiliche Verfügung , durch welche ihr aufgegeben wurde ,
den Bretterzaun zu entfernen , weil der Zaun über

180 Meter hoch sei , und die betreffende Gegend verunstalte .

Diese Verfügung griff Frau B . ohne Erfolg durch Be¬

schwerde beim Regierungspräsidenten in Wiesbaden an und

erhob darauf Klage gegen den Regierungspräsidenten beim

Bezirksverwaltungsgericht , welches indessen die Klage ab -

wies , da ein Zaun , der höher als 1,80 Meter fei , nach der

erwähnten Bau -polizeiverordnung vom 10 . April 1933 un¬

statthaft -sei . Diese Entscheidung focht Frau B . durch Revision

beim Ob -erverwaltungsgeri -cht an und machte u . a . geltend ,
wenn der Faun nur eine Höhe von 1,80 Meter haben dürfe ,

so könne doch nur verlangt werden , daß der Zaun auf eine

Höhe von 1,80 Meter herabgesetzt werde ; die Forderung ,
den ganzen Zaun zu beseitigen , gehe aber zu weit . Der

4 . Senat des Oberv -erwaltungsgericht hob auch dre Vorent¬

scheidung auf und wies die Sache zur erneuten Verhandlung
und Entscheidung an das Bezirksverwaltungsgericht zurück ,
indem u . a . ausgeführt wurde , die Beseitigung des Bre -tt -er -

zwuns könne nicht deshalb gefordert werden , wenn der

Zaun höher als 1,80 Meter [ei ; «es könne dann nur verlangt
werden , daß die Höhe des Zauns auf 1,80 Meter herabge¬

setzt werde ; außerdem sei aber auch noch vom Bezirksver -

wa -ltungsgericht zu prüfen , ob der Zaun geeignet sei , die in

Betracht kommende Gegend in Wiesbaden zu verunstalten ,
was nicht völlig ausgeschlossen sei ; verunstalte der , Zaun
die betreffende Gegend , so könne die Polizeibehörde die Be¬

seitigung des Bretterzauns verlangen .
— Für Luftpostsendungen nach Südargentinien und

Magallanes ( Chile ) wird jetzt im Anschluß an die Beförde¬

rung auf der Luftpostlinie Berlin - Buenos Aires von Bahia

Blance aus , wohin die Postsendungen von Buenos Aires mit

der Bahn gelangen , die Luftverbindung über Commodore

Rivadavia nach Rio Callegos benutzt ; von da aus rindet

die Weiterbeförderung auf dem Landwege nach Magallanes

Der Tod auf der Straße . In der Blüch -erstratze

stürzte am Dienstagabend eine etwa 70 Jahre alte Witwe

bewußtlos zu Boden . Passanten veranlaßten die llb -erfuhrun -g
ins Städttfche Krankenhaus . Doch starb die Frau bereits ,

auf dem Wege -dorthin .
— 5m Kamin brennt der Rutz . Die Feuerwehr wurde

am Dienstagabend nach der La -Hnstraße 47 gerufen wo der

Rutz im Kamin in Brand geraten war . Die Wehr leinte

den Kamin ab und entfernte zwei Mulden Rutz .

— Gefundene Gegenstände . Im Dezember 1934 wurden

•im Fundbüro der Städtischen Berkehrsbetriebe abgeliefert :

. 7 Damenschirme ; 11 Paar Damenhandschuhe ; 1 Paar

Herrenhandschuhe ; verschiedene einzelne Handschuhe, ; 1 Kruck -

stock ; verschiedene Einkaufsnetze ; 4 Geldbörsen mit kleinen

Beträgen ; 4 kleine Barbeträge ; 1 silbernes Kettchen mit

rotem Stein ; 1 Taschenlampe ; 1 Tischdecke ; 1 Selbstbinder .
— In der Zeit vom 14 . bis 20 . Januar d . I . wurden beim

Fundbüro , des Polizeipräsidiums abgeliefert bzw . gemeldet :

Gefunden : 1 verchromte Herrenuhr ; 1 hellblaues

Kinderjäckchen ; 1 Fahrrad Marke „ Kaiser
"

; 1 Halskette

aus Knochen geschnitzt ; 1 Elfenbein - Halskette ; 1 Doublö -

* Der Greco als Dorfschatz . Die spanische Akademie der

schönen Künste steht vor der schwierigen Aufgabe , die Be¬

völkerung des Dorfes Martin Munoz de las Posadas in der

Provinz Segovia von der Notwendigkeit zu überzeugen , baß

das Altargemälde des berühmten Malers Greco , das sich in

ihrer Kirche befindet , zur Wiederherstellung nach Madrid

gebracht werden mutz . Ein Sachverständiger des Madrider

Prado - Mus -eums war abgesandt worden , bas Bild abzuholen ,
aber er fand einen so unfreundlichen Empfang , datz be¬

waffnete Gendarmen seinen Rückzug decken mußten , den er

ohne das Bild schleunigst aus Angst vor der drohenden Hal¬

tung der Bauern antrat . Die Dörfler find nicht so „große

Kunstfreunde , datz sie ihr Altarbild wegen feiner Schönheit
über alles lieben , sondern sie haben gehört , baß das Werk

eine Million Peseten wert ist , und sich ausgerechnet, , baß

auf jeden Haushalt bei einem Verkauf 6500 Peseten kämen .

Deshalb sind sie entschlossen , ihren Schatz unter keiner Be¬

dingung her auszugeben , -bevor jeder von ihnen voll aus -

bezahlt ist .
* Musik - Literatur . Die Januar - Nummer des „ Neuen

Musikblatts
"

( Melos - Verlag , Mainz ) , enthält einen

Aufsatz „ Der Weg unserer Musik
"

. Der Autor , H . W . Kulen -

kampft , ist Schpiftleiter des Organs der Hamburger NS .-

Kulturgemeinde . Er warnt davor , „in blinder Befangenheit
dem wächfenden Neuen das Leben schwer zu machen

"
, und

ruft : „ Fort mit dem mißtönigen Gekrächz der Totenvogel .

Das Heft unterrichtet ferner über wichtige Neuerscheinungen
der letzten Zeit und auch -beispielsweise über die deutschen

Tanzfestspiele 1934 . „ Sentimentalität als Mertbegrin . er¬

örtert H . Rosenberg in einer Abhandlung , die fortgesetzt

werden wird .
Bildende Kunst und Musik . Anläßlich des 120 . Geburts -

taaes und des 30 . Todestages Adolf von Menzels —

beide Daten fallen in das Jahr 1935 — ehrt tm Februar
Berlin den Meister durch eine Gedächtnisaus¬

stellung in den Räumen der Preußischen Akademie der

Künste . — Am 22 . Januar 1935 wäre der bekannte frühere

Musikkritiker des „ Berliner Lokal - Anzeigers
"

, Dr . Paul

Ertel , 70 Jahre alt geworden . Eitel , der am 11 . Febr .

1933 gestorben ist , hat der Nachwelt über 60 Musikwerke

hinterlassen . Unter den Kompositionen befinden sich zwei
Opern : „ Die heilige Agathe

" und „ Gndrun "
, sowie sonstige

Werke für Vokal - und Instrumentalmusik .

* Die Ochsen und der Heuboden . Der Vorstellungsbetzinn
in einem kleinen Residenztheater verzögerte sich ungebühr¬

lich und auf der Galerie entstand deshalb eine große Unruhe .

Jemand im Parkett wurde darüber wütend und schrie

hinauf : „ Seid ruhig , Ihr Ochsen !" Eine Stimme von oben

antwortete : „ Verzeihen , Euer Gnaden , hier oben ist bei

Heuboden , der Stall ist unten !“

— Schule und Praxis müssen zusammenwirken . Die Not -
^ •eenbigteet , baß Schule und Wirtschaft wieder zu stärkerer

Zmammeuarbeit in der Berufsausbildung gebracht werden ,
ist von amtlichen Stellen wiederholt betont worden . Der

'
Referent für das Berufsschulwesen im preußischen

Ministerium für Wirtschaft und Arbeit , Ministeria -Irat Dr .
Süd Hof , veröffentlicht eine Reihe von Vorschlägen , wie bis

Gefahr einer Entfremdung der Schule von der Praxis , ge -

l Hmmt werden kann . Er verweist auf die den beruflichen

Schulen « gegliederten Beiräte , die leider ihre Ausgabe nicht

erfüllt hätten und ihre Tätigkeit im wesentlichen auf

Personalien beschränken und nicht selten Tummelplätze des

Wwäteipolitifchen Kuhhandels waren . Diese Beiräte könnten

zu einem ausgezeichneten Organ für die Verständigung von

? Schule und Wirtschaft werden , wobei gegen eine Erweiterung
i ihrer Befugnisse nichts einzuwenden wäre . Um den Einblick
: der Wirtschaft in die Arbeit der Berufsschule zu fördern , sei
: es wünschenswert , daß die Vertreter der Wirtschaft dem
■ Schulunterricht beiwohnen . In « deren Ländern seien damit
: gute Erfahrungen gemacht worden . Auch die Schule müsse
:

natürlich alles tun , um die Verbindung mit der Wirtschaft

; enger zu gestalten . Das werde umso leichter sein , ze mehr

t die Lehrkräfte innerlich mit den Zweigen der Wirtschaft ver -

tm
- rz -
ben
:cm

Herzen zugeschrieben hat . Eine zuverlässige Beobachtung der

Herzfunktionen muß deshalb die Schilddrüse mit einbe -

ziehen .
* „ Karlsruhe , die junge deutsche Grenzstadt ." Unter

diesem Titel wird ein Werk über Karlsruhe vorgelegt , das

man gerne zur Hand nimmt , da es in frischer und -lebendiger
Art über alles Wissenswerte der Landeshauptstadt unter¬

richtet . Das Buch gibt insbesondere auch ein klares Di -ld

von den umfassenden Aufgaben , die Karlsruhe als Haupt¬

stadt des -badischen Grenzlandes zugefallen sind . Das Werk

ist nach amt -lichen Stoffen , die von -der , Stadtverwaltung

Karlsruhe zur Verfügung gestellt morten sind, , von Professor
Dr . Albert Schneider in Karlsruhe verfaßt und in

flüssiger Form geschrieben . Es bietet auch allen denen wert¬

vollen Rat und Auskunft , die sich über die für industrielle

Ansiedlungen und sonstige Niederlassungen in Karl ruhe in

Betracht kommenden Verhältnisse unterrichten wollen .

* Wissenschaftliche Geschichte der Stadt Berlin . Auf der

Festsitzung des Vereins für die Eefchi ch t e

Berlins anläßlich seines 70jährigen Bestehens , machte

der Berliner Oberbürgermeister Dr . Sahm,die Mitteilung ,

daß unter der Mitwirkung des Vereins di « noch fehlens
wissenschaftliche Geschichte

"
Berlins geschrieben werden soll .

Dies geschieht aus Anlaß des 700 -Jahr - Jubiläums Berlins ,

dessen Schwesterstadt Cölln an der Spree in einer Urkunde

vom Jahre 1237 zum ersten Mal erwähnt wird .

* Deutscher Architekt baut Konstantinopeler Stadt¬

theater . Der Konstantinopeler Magistrat schrieb im vorigen
Jahr einen -internationalen Wettbewerb aus , der Entwürfe

ju einem Theater - Großbau erbringen sollte . Den

mit dem Bauauftrag verbundenen 1 . Preis erhielt derbe -

k« nte deutsche Architekt Prof . Hans Pool zig ( Berlin ) ,
der Schöpfer des Salzburger Festspielhauses und des Ber¬

liner Großen Schauspielhauses . Der - linke Flügel des Th -eater -

neubaues wird die Räume des Konstantinopeler Konier -

vatoriums enthalten .
„

* Die Aphrodite von Marseille . In archäologischen

Kreisen hat die Mitteilung des Direktors der Britischen

Schule in Athen großes Aufi -ehen erregt , daß bet untere Teil

und die linke Schulter einer Statue , die sich jetzt im Besitz

des Akropolis - Museums befindet , zu dem bekannten Frag¬

ment gehört , das in Lyon steht , und das als Aphrodite von

Marseille in Kunstkreisen bekannt ist . Das Werk stammt aus

ber Mitte des 6 . Jahrhunderts v . Chr . Der Kopf und der

obere Teil sind bereits seit ungefähr 250 Jahren in Frank¬

reich Man hielt die Statue für das erste archaischer

ariechi 'cher Bildhaueroi , von dem Westeuropa Kenntnis hat .

Bisher wurde die Aphrodite von Marseille als Beispiel

jonischer Kunst hingestellt , während sie jetzt als attische

Schöpfung gilt .

* Das Herz in der modernen Medizin . Bekanntlich

| toägt das Herz des Menschen in einem bestimmten

Wythmus , der jedenfalls dem Arzt wohlbekannt ist . Die

8 automatischen Zusammenziehungen dieses für das Leben so

MLwichtigen Muskels ist vor allem an den Herztönen zu be =

K obachten . Nun weiß man feit langem , daß sich Erkrankungen

Udes Herzens an den Unregelmäßigkeiten im Herzrhythmus

feststellen lassen . Unglücklicherweise hat die Medizin zedoch

| bis vor nicht allzu langer Zeit die Auffassung vertreten , daß
» stde derartige Abweichung vom normalen Rhythmus , otn

Zeichen sei , und so wurden junge kräftige
I Menschen von den besorgten Ärzten gezwungen , ein Leben
F zu führen , wie ein Invalide ober ein dahinftechender Greis ,
k alles aus Rücksicht auf das vermeintlich kranke Herz . Diesen

| Menschen mit den unregelmäßigen Herztönen _ war reber

E Sport streng verboten , sie mußten sich mit äußerster Vor -

| ficht bewegen und jede Aufregung wurde ängstlich von ihnen

fer -ngehalten . Inzwischen hat die Forschung horausg -esunden ,

daß eine große Zahl von Abweichungen vom normalen Herz -

Mchythmus , die früher sofort als ernsthafte Erkrankung « ge -

wurden , durchaus nicht so tragisch zu nehmen ist , und

daß manche vor allem in den Entwicklungsjahren ober im

Alter auftretende „ Störung
" der Herztätigkeit

:> durchaus keinen Anlaß zu Befürchtungen bietet , baß bann

l l also auch kein Anlaß besteht , dem „ Patienten
" eine außer »

'
gewöhnliche Lebensführung anzuraten . Die Hauptausgabe

x bet modernen Medizin bestand , nachdem sie diese Erkenntnis
- gewonnen hatte , in der zuverlässigen Unterscheidung zwischen

■ den für die Gesundheit harmlosen Unregelmäßigkeiten im
s Herzrhythmus und den wirklich besorgniserregenden Zeichen .

■ 1 Hier gewährt das Elektrokardiogramm wertvolle Hilfe , mit
- dem die Aktionsströme des Herzens aufgezeichnet werden .

■ Jede Muskelzusammenziehung des Hetzens ist nämlich von

| einem Aktionsstrom begleitet . Das Auf und Ab d -tter
H Ströme wird nun durch ein augerst feines Instrument

( Saitengiatoanometer ) auf ein lichtempfindliches Papier
M photographiert , die so entstehende Kurve heißt Elektrokardio¬

gramm Die verschiedenen Zacken veranschaulichen den zeit¬

lichen Ablauf der Zu
'
ammenziehu « in den einzelnen Herz¬

abschnitten . Bei Störung dieses Vorganges kann aus der

M Deränder « q der Zacken auf Erkrankung bestimmter Herz¬

abschnitte geschlossen werden . — Ebenso wichtige Dienste

W leisten die Röntgenstrahlen . Ber der Dura >. euchtung sieht

s man das Herz in Tätigkeit .,
Wenn man bet untersuchten

Person eine Nahrung verabfolgt , der Barium zuge ; etzt ist ,
■ so kann ber Gang der Speise aitt dem Wege zum Magen

M zwischen den großen Blutgefäßen , die vom Herren ausgehen ,
E verfolgt werden . Auf diese Weise werden Herzschaden otten -

1 bar . Eine ebenso bedeutungsvolle Rolle ipielt die Unter «

b . ftlchung der Schilddrüsentätigkeit , die für manche Krank -

s heften verantwortlich ist , die man früher ohne weiteres dem

: ,n Es wurde reichlich gegeben . Durch das uneigen -

S '
trae Einsetzen sämtlicher SS .-Forma -tionen — ohne Unter »

SSo des Dienstran -ges — ist es möglich gewesen , sämtliche

ÜArhnnbene 40 000 Plaketten abzusetzen . Als Sam -mele -rgeb -

njs können wir die schöne Summe von 4693 .89 RM . melden .

__ Das Glück ist Wiesbaden günstig . Wiederum sind

« nei 50 -RM .- Gewinne bei den grauen Elücksmiinnern ge =
’

naen worden . Das sollte jeden « spornen , sein Glück zu
Sueben . Und wenn er wirklich nichts gewinnt , dann hat

„ Wenigstens ein gutes Werk getan , erhält Post -

tatten , die unter Umständen mit der besonderen Marke

ivklebt sind , die später einmal hohen Sammlerwert

haben werden . Also keinen grauen Elücksmann abweisen ,
Gewinne warten noch !

__ Wiesbaden als Tagungsort . „ Die , 6 vom Rhein
"

, die

s - iannten Gaststätten am Rhein , Bastei - Köln , Dreefen -

^ » esbsrg , Fürstenberg - Caracciola - Rem .agen , Riefen -

Äftienhos - Koblenz , Bellevue -Boppard , Schwarzer Bock -
= Wiesbaden , hielten ihre Frühjahrstagung am 21 . oan .

g « ptel „ Schwarzer Bock "
, Wiesbad -en , ab . In allen Be -

waren die Verkehrszahlen günstiger als im Bor -

eine Erholung der Preise hatte allerdings mit dieser

gnmllihme noch nicht stattgefunden . Man war sich darüber

Iv -Ste , daß vor allem eine steuerliche Entlastung d -es Gast -

ftättettgemer -bes erforderlich ist , damit die Betriebe Mittel

BSJeJommen , um notwendige Erneuerungen vorzunehmen ,

and so zu verhindern , daß die deutschen Gaststätten aus ihrer

uftber anerkannt führenden Stellung vom Ausland nicht

« eiter verdrängt werden . Hierdurch würde auch ber ,
Ar¬

beitsbeschaffung weitest gedient . Die Tagung war von einem

fe gesunden Optimismus getragen und endete mit dem Be -

Muß , die Werbung für den schönen deutschen Rh -ein noch
8 Mensiver zu betreiben . '

. äw | 3 _ Gleiche Not — gleiche Treue . Die Aufgabe des
1

i1raJ WUcherhilfswerkes ist es , in allen Kreisen und Schichten des

j^ î en Volkes das Bewußtsein der Zusamme -n -gehörigk -eit

WMoie Tat zu bewähren . Einer hilft dem anderen , jeder
W » jedem nach seinen Kräften . Wie es keine Grenzen des

Massenunte-r -i-ch-iedes gibt , so gibt e-s auch keine Grenzen des

agEynrnengehöri-gke -itsgefüh -ls innerhalb der großen Volks¬

gelneinschaft . Als ganzes Volk sind wir a -ufevstand -en , als

« mzes Volk tragen wir Leid « d Freud , als , ganzes Volk

Mistehen wir zu darben und zu helfen . So ist der Kampf

gegen Hunger und Kälte im tiefsten Sinn Gemeinschafts -

iaräbrung : eine Pflicht des gesamten deutschen Volkes . Es

D sel -bstverständlich , daß der Volksbund für das Deutschtum
im Ausland , -der die Zufammengehörigkeit aller deutschen

Menschen vertritt , sich auch in d -en Dienst des Winterh -i-lfs -

werkes gestellt hat . Am ersten großen Opfertag des neuen

Jahres — Samstag , 26 . Januar — werden die Sammler

Md Sammlerinnen des VDA . das alte Zeichen des Volks¬

deutschen Kampfes , die blaue Kornblume , verkaufen ,
äßer

'
dieses Sinnbild der Treue kauft , bekennt sich - zur un¬

zerreißbaren Schickfalsverbuudenhei -t des d -eutschen Hundert -

Millionenvolkes !
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* Der Gesangverein „ Liederblüte " Wiesbaden

( gegr . 1903 ) hielt am 13 . Januar seine diesjährige Jahres¬

versammlung bei Mitglied Karl Hetz , „ Zum Eifterbahnhof
ab , die gut besucht war . Aus dem Jahresbericht war zu
entnehmen , datz der Verein Fortschritte gemacht hat , au

Buntheit eine wahre Augenweide abo
Gesängen erfreut Erika Lugenbüh
Wärme ihres wohlgeschulten Organs .

Eri
Str
Sch
alle
»eic
Chl
Bei

illevdiwgs ganz aus tolle Grotes «

Goldgespenst
"

, eine Hetzjag
'

mit denen Buster Keatons

uni
ein
beg
Na
Ap
We

Im
des
Koi
drii
Wa
Der
Nci
Prc

der
Vw
der
alle

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Dienstagabend fand im „ Lindenhof
" in Sonnenberg

eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt , an der
auch die Bäuerinnen teilnahmen . Rach der Eröffnung durch
den Ortsbanernfüh - er Christian Wagner sprachen Dr . Kraft
und Dr . Reichwein von der Bäuerlichen Werkschule über
„ Matznahmen , wie Eiweitzfutterg - winnung und Bodenbear -
beitung für die Erzeugungsschlacht

"
. Als Vertrauensmann

für die Betriebsgefolgschaften wurde der Landwirt Wilhelm
Hahn gewählt . Darauf hielt Obstbau inspektor Heyelmann
einen Vortrag über den Wert des Obstbaus bei Mangel an
Land und die Bedeutung einer Organisation , die » ermitteln
soll zwischen Obstbauimpektion und Erzeuger . Gärtnerei¬
befitzer Rasper -Schierstein unterstrich die Ausführungen des
Redners und berichtete über Erfolge auf dem Gebiet des

NS . - Bolkswohlfahrt .

Welcher Volksgenosse spendet für die Abteilung „ Much », i
und Kind " der NSV .-Ortsgruppe Nord west , StiL
stratze 23 , einen gebrauchten Schrank ?

Kleidersammlung des Winterhilfswerks . .

Wir machen die Bewohner der Ortsgruppe Westri « ,
darauf aufmerksam , datz am Samstag , 26 . Januar 1935 , ein ,
Kleidersammlung durch das Winterhilfsroork stcch
findet .

Winterhilfswerk Ortsgruppe W e st r i n g,l
Weißenburgstraße 10 .

der Stunde der Gefahr ein ganzer Kerl ; eine -sehr li
würdige und gutgesehene , aus lebeitdigsm Gefühl gef
Figur . Reizvoll und mit anmutiger Natürlichkeit spielt EI
Jlliard die incognito reisende russische Gräfin , sie
neben mimischem auch vorzügliches gesangliches Können .
Hauptanteil der heiteren Wirkung trägt .wieder
Lingen als immer ängstlicher Konzertagent , eine fei
komische Studie bietet Etlinger als treues Faktotum
Wiener Meisters . — Neben der eindrucksvollen Wachens
enthält das Vorprogramm einen guten Kulturfilm , der i

stimmungsreiche Schönheit des ötztales vorüberziehen la
Auf der Bühne zeigt die gkotze „ Ballett - Revu
Tarife

" ein glanzvolles Aufgebot von Ausstattu
Kostümen , schönen Frauen und tänzerischer Kunst , t
letzterer Hinsicht wirken am stärksten ein meisterha
akrobatischer Tanz und die köstliche Groteskszene eines mä
lichen Tänzers . Bildmäßig sehr einfallsreich sind eine lufti
Badeszene um 1890 , ein drollig - aparter Puppentanz un¬
endlich das Spiel der Regenbogenfarben , das in phantastische !

Wiesbaden - Biebrich .

Das Berufsgruppenamt der DAF „ Orts -
waltung Biebrich , veranstaltete für die Fachgruppe Steine
und Erve der Berufsgruppen der Werker , Kaufm -anns -
gehilfen , Techniker und Werkmeister einen Vortrag zum
Thema : „ Die Herstellung des Porzellans

"
. Kamerad Dr .

Demetz schilderte an Hand von Lichtbildern den Fabri -
kationsgang und wies auf die besondere Bedeutung der
deutschen Porzellan -Industrie hin . Ern Lehrfilm von der
deutschen Porzellanmanufaktor in Berlin bildete den Ab¬
schluß des Abends . — Im gestrigen Vortragsabend des Be¬
rufsgruppenamtes der DAF ., Ortsgruppe Biebrich , in der
Riehlfchule , für die Berufsgruppen der Metallwerker , der
Kaufmannsgehilfen und Werkmeister , Fachgruppe Metall
und Zement , sprach

"
zuerst Herr Oberingenieur Schmitt

über das zeitgemäße Thema : „ Die Rohstoffe in der Metall -
Industrie

"
. 5n seinen ausführlichen Darlegungen gab er

ein Bild von dem Vorkommen der deutschen Erze , ihrer Ge¬
winnung und der Notwendigkeit , durch Steigerung der Erz¬
förderung die Einfuhr ausländischer Erze zu vermindern . —
In einem zweiten Vortrag sprach Herr Dr . Würzner
über „ Die Rohstoffe in der Zementherstellung

"
, wobei be¬

sonders feine Ausführungen über den geologischen Aufbau
unseres engeren Heimatgebietes , welches ja bekanntermaßen
einen vorzüglichen Zementrohstoff liefert , fesselten . Einige
Gesteinsproben und Versteinerungen aus hiesigen Funden
fanden großes Interesse . — Es war ein gelungener Abend ,
der allen Anwesenden sicher viel Neues und manche An¬
regung brachte , besonders da es sich um Vortragsstoffe aus
dem Wirkungskreis ortsansässiger Industrien handelte .

Musik - und Vortragsabende .
* Der Volksbildungsoerein Wiesbaden begann Diens¬

tagabend in der Volkslesehalle bei guter Beteiligung seine
angekündigten Vortragsabende . Nach einleitenden Worten
des Vorsitzenden Pfarrer i . R . Dr . Minor hielt an Hand
eines reichen Lichtbildmaterials ( Tabellen , Karten , Zeich¬
nungen u . a .) Herr Dr . F i l l einen außerordentlich anschau¬
lichen und lehrreichen Vortrag , der bis in die neuesten Ergeb¬
nisse der Forschung reichte , über das heute stark aktuelle
Thema : „ D a s Werden derMenschheitin 3 0 0 000
Jahren “

. Der Redner führte zunächst in die Geologie ein ,
indem er einen Überblick über die Erdzeitalter gab , und ins¬
besondere das Diluvium schilderte , das bis 550 000 Jahre vor
unserer Zeit reichte . 20 000 Jahre dauerte die Nacheiszeit
über das Alluvium bis in unsere Gegenwart . Die Entstehung
des Lebens auf der Erde läßt sich nicht fest bestimmen . In
den ersten Fischen der Silurzeit steckte das entwicklungsfähige
Keimplasma , das sich bis zur Menschentwicklung verfolgen
läßt . Abzweigungen waren Lurche , Reptilien , Fische . In
der Trias entstanden die ersten Säugetiere von Maus - und
Rattengrütze , die auf Bäumen lebten . Von ihnen ging die
weitere Entwicklung aus . Die ältesten Funde sind im Eozän
eine ganze Anzahl von Halbaffen , autzerdern breitnasige und

schmalnasige Affen . Im Oligozän finden wir den Gibbon , im
Miozän noch Orang - Utang , Gorilla , Schimpanse . Der
Australopithecus ist als vermutlicher Affenmensch im Gegen¬
satz zum Menschenaffen noch ohne menschliche Eigenschaften .
Daneben wurden Reste gefunden vom Evanthropus oder
Morgenrötemenschen mit Eolithen , der Pithecanthropus , der
Sinanthropus , der schon aufrechten Gang verrät : Die Affen¬
menschen sind schon vor der 1 . Eiszeit ausgetreten und waren
bis zum Beginn der 2 . Eiszeit vorhanden . Im Eolithikum
lebte der homo Heidelbergensis , schon ein voller Mensch mit
32 Zähnen . Es ist die 2 . Zwischeneiszeit , die Zeit der Mos -
bacher Sande , die vielleicht auch noch einmal Funde über den
damaligen Menschen bringen . Der Neanderthalmensch mit
stark zurückgegangenen Augenwülsten gehörte , wie Reste in
den verschiedensten Gegenden beweisen , in die 3 . Eiszeit und
3 . Zwischeneiszeit . Vom Halbaffen über den Schimpansen
und Pithecanthropus hat sich der Mensch entwickelt . Die wei¬
tere Linie vom Pithecanthropus waren der Heidelberger und
Neanderthaler Mensch . In der 4 . Eiszeit tauchte der homo
sapiens auf . Ein Teil der Neanderthaler Menschen flüchtete
vor der Eiszeit und war gezwungen , Energie und Geist zu
entwickeln . In der dann folgenden Zeit entwickelten sich nach
und nach die heutigen Menschenrassen . Der Vormenfch lebte
in Höhlen und Grotten in der Nähe der Gebirge , über die

Wanderungsmüblichkeiten der Rasieströme brachte der Red¬
ner dann noch interessante Ausführungen . Die Menschwer¬
dung ging also vom Schimpansen zum Pithecanthropus über
den Neanderthaler Urmenschen zum heutigen Menschen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Der Walzerkönig Johann Strauß

ist der Einladung zu einer Konzertreise nach Rußland ge¬
folgt , verstimmt durch das Ausbleiben der ihm zugesagten
Ernennung zum Hofballmusikdirektor . „ Petersburger
Nächte

" lassen den beschwingten Rhythmus seiner Musik
auch an der Newa ertönen , und obwohl die auf den Ein¬
dringling neidischen russischen Kollegen den Erfolg des
Wieners zu vereiteln fuc ^ n , erobert er sich im Flug die
Hauptstadt . Und er erobert auch eine schöne Unbekannte , die
der Zufall zu seiner Reisegefährtin macht ; allein sie ist so
plötzlich , wie sie auftauchte , wieder verschwunden , erst später
findet sie der von Liebes sehnsucht gequälte Strauß in uner¬
warteter Umgebung . Bei einem glänzenden Hoffest erscheint
sie als Braut eines mächtigen Mannes , und das verliebte
Abenteuer wird für den Meister .zu ernstlicher Gefahr . Das
Spiel , dem etwas von der freundlichen Beschwingtheit
Strauß scher Kompositionen eigen , erhält hier kräftige drama¬
tische Akzente , und die frische zupackende Regie von E . W .
Emo verdient besonderes Lob für die stilecht durchgeführte
Gestaltung des historischen Rahmens . Fe >in sind auch die
Charaktere zweier Völker gegeneinander abgetönt , der musi¬
kalische Leiter Franz Do eile gibt neben beschwingten
Walzermelodien auch schwermütige

'
rassische Lieder . Für die

Verkörperung des Johann Strang ist Hörbiger , als wasch¬
echter Wiener , wie geschaffen , ganz seiner Musik verschworen ,
ein wenig launenhaft , verträumt und verliebt , und doch in
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Unter zahlreicher Beteiligung fand am Sonntag die

Generalversammlung des katholischen Arbeiter¬
vereins im Vereinshaus statt . Die Versammlung wurde
von dem 2 . Vorsitzenden Herrn Mink geleitet , welcher über
die im verflossenen Jahre geleistete Arbeit berichtete . Den
Kassenbericht erstattete Herr Müller . Herr Frink verlas
den JahreÄericht . Die neuen Sterbegelder wurden festge¬
setzt und angenommen . In der Neuwahl des Vorstandes
wurden die Herren Volz und Halbich zu Vorstandsmitglie¬
dern gewählt . Das silberne Priesterjubiläum des Präses
Herrn Pfarrer Wüst soll in würdiger Weise gefeiert wer¬
den . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden durch den Be -

zirksvorsitzenl « n tue Herren Mink , Schimpel und Hein ge¬
ehrt .

Die Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich des Kneipp -
B und es , E . V . , im Verein für naturgemäße Gesundheits¬
pflege ( System Kneipp ) veranstaltete gefti

~

Katholischen Dereinshaufes einen Vortragsabend Über

„Wege zur Volksgesundheit " mit der Lehrerin Frl . Magda¬
lene Hertrampf , Wörrishofen , als Rednerin . Dieselbe ver¬
stand es an Hand von praktischen Vorführungen die zahl¬
reich Erschienenen aufzuklären , insbesondere über den Ge¬
brauch und Anwendung der Wickel und Packungen .

Obstbaus an ob ^ en © ememiien . Da Sonnenberg in abseh¬barer Zeit zum Obstbaugebiet erklärt werde , sei die Erün -
dung eines Obstbauvereins Notwendigkeit . 21 Mitglieder
zeichneten sich sofort für den neuen Obstbauverein
Sonnmrberz em , zu dessen Leiter der Landwirt AugustSee lgen gewählt wurde . Dieser bestimmte zum Kassierer
den Landwcrt Karl Wintermeyer und zum Schriftführer den
Ba um w arter Er ich Bach . Der bisherige Sammelstellenleiter ,Karl Dorr , >oll seinen Dienst weiter versehen . Die Orts -
bauerin Frau Wintermeyer berichtete noch über die Tagung
der O rtsbäuerinnen , dann verlas der Or tsba ue r nf uh re r
mehrere Rundschreiben u . a . über die Ablieferung von Wurst
und Speck für das Winterhilfswerk .

a ?r
Frau Karolina

. Dörr , Wwe . , geb . Mernberger ,
Platter Straße 7, feiert heute ihren 75 . Geburtstag und

gleichzeitig 35 Jahre Abonnent des Wiesbadener
Tagblatts .

Wiesbaden - Rambach .
Am vergangenen Sonntag fand die Prüfung der An¬

wärter des hiesigen Löschzug es statt . Brandmeister
? on 2 ?1 Berufsfeuerwehr Wiesbaden , nahm als

Vertreter des Branddirektors Diel die Prüfung vor . Als
Brandobjekt diente das alte Schulgebäude . Brandmeister
Dauer war mit der Leistung der Anwärter sehr zufrieden ,
und sprach sich am Schluß anerkennend über den Verlauf
E Übung , sowie über das Verhalten der gesamten Mann -

| tüd
falls
such

________ _______ „ „ _______________ ____ __ „ _ _ H , kCku
sind die finanziellen Verhältnisse als gut zu bezeichnen . M flöt
Einstimmig wurde Wilhelm Rühl wieder zum 1 . Vereins -M steh

Wiesbaden - Bierstadt .
Der bisherige Gerichtsmann und stellvertretende Orts «

genchtsoorstcher , Landwirt Karl Stiehl II . , ist aus dem
Ortsgericht ausgeschieden . An seiner Stelle ist zum stellver¬
tretenden Ortsgerichtsvorsteher der bisherige Gerichtsmann
Zimmermeister Karl Weyer ernannt worden . Ferner ist
als Gerichtsmann der Landwirt Rudolf S ch m i d t in Wies -
bäden -Bierstädt von dem Herrn Amtsgerichts 'direktor er¬
nannt und vereidigt worden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Herr Peter Vischel und Frau Katharina , geb . Roß ,
Huudsgasse , feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Eeorgenborn .

Der bisherige Gerichtsmann , Landwirt Josef Bredel ,
ist aus dem Ortsgericht ausgeschieden . An seiner Stelle ist
der Land - und Gastwirt Rudolf Saegert von dem ^ errn
^ mtsgerichtsdirektor zum Gerichtsmann ernannt und ver¬
eidigt worden .

[ eiter gewählt , welcher folgende Herren zu Mitarbeitern b

stimmte : 2 . Vereinsleiter Wilhelm Puff , 1 . Schriftführer
Jofef Zell , 1 . Kassierer Johann Nebel , 2 . Kassierer Ph . Raab ,
Ökonom Fritz Häuser , Kassenrevisoren Franz Hembergev u

Ludwig Nicolay , Beisitzer Hans Christ und Jakob Konradr ,

Ehrenheisitzer Karl Raab , Josef Schebel und H . Witzei ,

Fahnenträger Karl Setzer , Ernst Bender und W . Winter¬
werb , Liederkommission : H . Christ , K . Setzer , W . Schüller um

I . Zell . Nach dem Singen des Wahlspruches schloß der Vei -

einsleitei Herr W . Rühl die Versammlung .

Bro !cho . mit Bild ; 1 altes Fahrrad ; 1 kleines , rotbraunes
Handtäschchen ; 1 braune Aktentasche ; 1 kleines Portemonnaie
mit geringem Geldbetrag ; 1 brauner gefütterter Leder¬
handschuh ; 1 altes Fahrrad , schwarz ; 1 Hakenkreuzfahne .
Zugelaufen : 1 Pinscher , Rüde , schwarzgrau ; 1 Teckel ,
Hundm , rotbraun ; 1 Teckel , schwarz mit Braunen Füßen ;
1 verrußter Spitz , Rüde , braun . Zugeflogen :
1 Kanarienvogel .

— Ihre goldene Hochzeit feiern am 24 . d . M . die Ehe¬
leute Philipp Wiesenborn , Ädlerstraße 54 .

— über praktische Regeln für die Anwendung der
Autogenschweißung spricht am Donnerstag , 24 . Jan ., 20 Uhr ,
in ber Aula der Städtischen Hanstroerkerschule , Wellritz -
stratze 38 ( die Schule ist Kuvsstätte des Verbandes für
autogene Metallbearbeitung ) , Herr Dipl .- Jng . Schulz ,
Köln . Der Vortrag ist für das Metallgewerbe und insbe¬
sondere die im Schweißverfahren praktisch Tätigen von be¬
sonderem Interesse . Eintritt frei .

— Herrensitzung des „ Sprudels " . Am kommenden
Samstag , 26 .Jan ., steigt in der „ Wäschbütt

"
, abends

8 .11 Uhr , die Herrensitzung des Sprudels . Gemäß Anordnung
des närrischen Staatskommissars haben alle Männer wäh¬
rend der Karnevalszeit im Besitze eines Haustürschlüssels zu
sein . Demgemäß , wird sich die Männerwelt auch ohne be¬
sondere Schwierigkeiten am Samstag geschlossen einfinden
können , was wohl als selbstverständlich erwartet werden
kann . Es ist zu erwarten , daß diese Veranstaltung von einem
außergewöhnlichen Schneid durchglüht sein wird , der ein
übriges dazu beitragen sollte , um den durchschlagenden Er¬
folg von vornherein zu sichern . Karten sind im Vorverkauf
aus der Geschäftsstelle des Neuen Kurvereins , Theater¬
kolonnade , und in allen durch Plakate kenntlich gemachten
Geschäften zu haben .

— Gastspiel Konrad Dreher im Staatstheater . Der
Intendantur ist es gelungen , den beliebten Komiker Konrad
Dreher mit Ensemble zu einem zweitägigen Gastspiel im
Kleinen Haus am kommenden Samstag und Sonntag zu
verpflichten . Zur Aufführung gelangt am Samstag „ D e r
Fe i n sch mecket “ von Ludwig Thoma , am Sonntag
„ Das Weg kreuz

"
von Hinck und Vitus . Der Vorver¬

kauf für „ Feinschmecker
"

hat heute begonnen , am Donners¬
tag beginnt der Vorverkauf für „ Das Wegkreuz

"
. Zu den

beiden Gastspielen , die in Stammreihe ftattfinhen , haben
Gutscheine , Umtauschscheine usw . keine Gültigkeit .

— Kurhaus . Das englische Orchester Jack H y l t o n ,
das z. Zt . aus , etwa 22 Mitgliedern besteht und das am
kommenden Freitag , den 25 . Januar im großen Saal des
Kurhauses ein Konzert gibt , ist mehr als nur ein Orchester .
Die Mitglieder ber , Truppe sind gleichermaßen gute Schau¬
spieler , Sänger , Tänzer , dabei unvergleichliche Musiker
und Instrumentalisten . Hylton ist der Pionier der Jazz¬
musik in seinem Heimatland ; aber man muß , was er
bringt , darüber hinaus als eine musikalische Revue bezeich¬
nen , in deren modernen Rhythmen sich faszinierende Kraft
mit einer Virtuosität verbindet , die der berühmte Dirigent
mit jedem seiner Mitglieder gemein hat .
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* Der Mandolinenklub „ Tannhäuser
" Wies - |

baden ( gegr . 1919 ) hatte am Samstag , 19 . Januar , feine |
Mitgliedschaft zahlreich zur Jahreshauptversammlung c« S
Vereinslokal , Restaurant „ Westendhof

"
, versammelt . Der -

Vereinsleiter Borbe schilderte in einem ausführlichen
Jahresbericht die rege Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahr , sowohl in musikalischer als auch touristischer Beziehung - |
Die anschließende Verlesung der Niederschriften durch den s
Schriftführer Dietz , als auch der vom Kassierer Eöttert x

erstattete Kassenbericht , fanden einstimmige Annahme und ?.

wurde dem Vorstand auf Antrag der Rechnungsprüfer
Schicke ! und Löw einstimmig Entlastung erteilt . Die

Neuwahl des Vereinsleiters ergab einstimmige Wiederwahl
des seitherigen Richard Borbe , der zu seinen Mitarbeitern
wie bisher : stellv . Vereinsleiter Karl Schmidt , Schriftführer
Franz Dietz , Kassierer Anton Göttert und Beisitzer 2lugu !:

Meyer in den Vorstand berief . Außerhalb des Vorstandes
betraute die Versammlung noch zum Notenwart H . Völker ,

Vergnügungsobmann Franz Dietz , Pressewart Franz Dietz -

Die musikalische Leitung des Vereins V J
bei Kammermusiker Adam Hahn in langjährig

heft ist die Geschichte um „ Shirleys großes Spie l“
.

Zwei junge Leute waren durch Leichtsinn mit dem Strafgesetz
in Konflikt geraten und haben in Sing -Sing ihre SchuÄ
hinter Gittern abaebüßt . Sie machen nun endgültig mit der
Vergangenheit Schluß , suchen ehrliche Arbeit und wolle »
wieder vollwertige Menschen werden ; beide haben in ihr «
hübschen Frauen

"
tapfere Kameraden , ber größte Stolz des

einen aber ist sein entzückendes Kind . So gelingt es ihnen ,
sich emporzuarbsiteii , allein ein Einbruch und Perlendiebstab :
im Haus ihres Brotgebers lenkt den Verdacht auf sie ; vor
allem ein Privatdetektiv , ber sie von früher kennt , sucht sie ,
auf jede Weise zu belasten . Ein ehemaliger Mitgefangener ,
ber wirkliche Dieb , will die beiden zu Hehlerdiensten heran¬
ziehen und , ba er abgewiesen wird , übergibt er bie r r " r ~

lichen Perlen ber kleinen Shirley ; diese nimmt bas
als lustiges Versteckspiel , bei dem bie „ Onkels "

Kriminalpolizei Mitwirken und ber arme Papa tödliche Angst
aus steht . Indessen wandert ber Schmuck durch bie unmöglich¬
sten Verstecke , ehe er den unrechtmäßigen Besitzer wieder er¬

reicht und im gegebenen Moment überführt . Die Mischung
von Abenteuerlichkeit , Rührseligkeit und einem oft ausl
Groteske streifenden Humor entspricht so recht bem Geschmack
ber Neuen Welt ; auch wir lassen sie uns wohl als amüsante
Unterhaltsamkeit gern gefallen , zumal bie Regie einige recht

originelle Einfälle aufweist und insbesondere bas , Spiel bet
kleinen Hauptdarstellerin wi seiner Art einzig ist . , Sie ist

außerordentlich gescheit und vielseitig begabt , diese klein «

Shirley Temple , bie tanzt , singt und ihre Rolle darstellt
wie ein erwachsener Star . In komischer Altklugheit versteht
sie sich mit ihrem Partner , spielt köstlich bas kindliche Wesen
mit seinen Freuden und Schmerzen , bas sich selbst als Mittels
punkt der Welt erscheint und alle Umgebung in fein Spiel

hineinziehsn möchte , ahnungslos gegenüber Tücken und Ge¬

fahren des wirklichen Lebens . Das wirkt freilich mitunter

fchon zu bewußt , ist nicht mchr bie unverfälscht naive Kind¬

lichkeit , ein Gegenstück zu bem einstigen Jackie Coogan , dessen

Niedlichkeit und dreist - anmutige Selbstsicherheit bie Zuschauer

jenseits bes Teiches wohl ganz besonders begeistert . Im

gleichen Stil bleibt ber , allerdings ganz auf tolle Groteske

gestellte Kurzfilm „ Das " “ “ -

phantastischer Abenteuer , .. . . . ~~ ..... ----- -------

drastische Art sich austobt . Ein ausgezeichneter Kulturfilm

zeigt Gewinnung und Verarbeitung bes „ S amland - gati
(Selbe s “

, des Bernsteins ; von hinreißender Wucht si
in ber Tonwoche Bilder aus den großen Tagen bes Saar -M gest
lanbes . ls . j « d )
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= Medenbach , 22 . Jan . Dem von dem hiesigen T u r n -

s verein am vergangenen Sonntag in der Turnhalle ab -

k Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus Unvorsichtigkeit sich selbst erschossen .

= — Ossenbach , 22 . Jan . Im Kreisort Zellhausen machte
sich ein junger Mann an einem geladenen Flobert beim
Spatzenschietzen zu schassen . Plötzlich fiel ein Schutz und der

junge Mensch bracht tot zusammen . Eine Kugel war ihm
unter dem Auge ins Gehirn gegangen und hatte den sofortigen
Tod herbeigeführt .

13jiihriger Lebensretter .

— Hainstadt a . M ., 22 . Jan . Beim Rodeln am ziemlich
steilen Mainabhang gerieten zwei Jungen in voller Fahrt
an einer tiefen Stelle indeu Main . Der 13jährige Rudi

Fischer sprang geistesgegenwärtig in die kalten Fluten und
rettete unter eigener Lebensgefahr die beiden Jungen vom
sicheren Tode des Ertrinkens .

cstellt
rfteht
Lesen
ittd «"

Spiel
> (ne¬
unter
sitnd -

ress
jauer

Im

Die Erzeugungsschlacht im Gartenbau .

Aus dem Arbeitsgebiet der Gartenbau - Zentrale
Wiesbaden - Schierstein .
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20 Kinder auf dem Eis eingebrochen .

Ein furchtbares Unglück abgewendet .

Saarbrücken , 22 . Jan . Ein schwerer Unfall , der sehr
leicht furchtbare Folgen hätte haben können , ereignete
sich am Montagnachmittag auf dem sogenannten
Tabakweiher in St . Arnual . Dort vergnügten
sich Kinder mit Eisläufen . Drei englische Soldaten
spornten sie durch Geldgeschenke zum Wettlaufen an .
Auf diese Weise sammelten sich etwa 2 0 Kinder auf
dem Weiher . Plötzlich gab das Eis infolge der starken
Belastung nach und die Kinder fielen an der glücklicher¬
weise flachen Stelle in das eiskalte Wasser . Ein eng¬
lischer Soldat bemühte sich , die Kinder an Land zu

■i ei =
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gehaltenen Theaterabend war ein recht zahlreicher Be -
Ü such beschieden . Zur Aufführung hatte man zwei Theater -

Egtücfc von W . A . Pannek gewählt . Beide Stücke wurden bei -

Ifällig ausgenommen . Ein anschlietzender Ball hielt die Be¬
sucher noch einige Stunden zusammen .

England und Österreich .

Amtlicher Besuch Schuschniggs und Verger - Waldeneggs in
London .

London , 23 . Jan . „ Moining Post
"

zufolge , werden
Bundeskanzler Schuschnigg und Außenminister
Berger - Waldenegg etwa am 2 0 . Februar
einen aintlichen Besuch in London abstatten . Ihre
Absicht sei , mit den britischen Ministern verschiedene Fragen
von beiderseitigem Interesse , wie die letzte internationale
Anleihe für Österreich und die allgemeine , finanzielle , wirt¬
schaftliche und politische Lage Österreichs , im Lichte der letz¬
ten Ereignisse zu erörtern . Die wichtigste dieser Fragen sei
selbstverständlich die Vereinbarung von Rom über
die österreichische Unabhängigkeit . Die Einzelheiten des ge¬
planten Paktes feien noch keineswegs fertig , und da die
britische Regierung bei der Befürwortung des Planes an
der Spitze gestanden habe , habe sie natürlich ein besonderes
Jnteresie an seinem Fortschritt .

Feierabendgestaltung im Arbeitsdienst .
Der Begriff Freizeit hat im Laufe des letzten Jahres

gerade im Arbeitsdienst eine Vertiefung erfahren . Wenn
man vordem von einer Freizeitgestaltung sprach , handelt es
sich heute um eine Verinnerlichung des Feierabends , also
um eine Vertiefung des Begriffs Freizeitgestaltung . Den
wahren Begriff des Feierabends kennt nur der , der auf dem
Dorfe oder in einer kleinen Stadt gelebt hat , während der
Grotzstadtmensch bei dem Worte Feierabend eher an grotze
Sportwettkämpfe , an Rummelplätze und Vergnügungsstätten
denkt . Im Feierabend des Arbeitsdienstes soll nun die grotze
kulturelle Aufgabe gelöst werden , aus der Heimlichkeit der
stillen Dörfer und Flecken und aus dem flutenden Leben
der Großstädte die Erscheinungsformen zusammenfassen , die
urei genes völkisches Wei en und Leben widerspiegeln . Wie
alles im nationalsozialistischen Arbeitsdienst soll künftig
auch die Feierabendgestaltung unter einheitlichen Ge¬
sichtspunkten stehen und ausgewertet werden . Zu
diesem Zweck veröffentlicht die Führerzeitung
des Arbeitsdienstes „Deutscher Arbeitsdienst

"
( Verlag Deut¬

scher Arbeitsdienst , Berlin SW . 11 , Dessauer Stratze 38 ) in
seinem neuen Heft Nr . 3 verschiedene Artikel der Leitung des
llnterrichtswesens in der Reichsleitung des Arbeitsdienstes ,
die mit dazu beitragen sollen , das erstrebte Ziel zu erreichen .
Daneben enthält das vorliegende Heft neben einem Aufsatz
des Beauftragten des Reichsarbeitsführers für die Saar¬
angelegenheiten zum Ergebnis der Saarabstimmung einen
wertvollen Beitrag des Cauarbeitsführers Dr . v .

'
Funcke

über „ Die Staatsformuna des Dritten Reiches "
sowie die vor

kurzer Zeit erlasiene „ Dienststrafordnung für die Angehöri¬
gen des Arbeitsdienstes "

, die ein weiteres Mittel zur Er¬
reichung der gingen Ziele des Arbeitsdienstes ist . In ihrer
Vielgestaltigkeit gibt die Zeitschrift „ Deutscher Arbeitsdienst

"

jedem am Arbeitsdienst Interessierten wertvolle Anregungen
und Aufschlüsie .

; um
ht si«
Mer ,
eian -
fähr -
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■; allgemein die Ansicht ausgesprochen , kein Berufsaenosie dürfe
im Stich gelassen werden . Dem Vorstand wurde das Ver¬
trauen ausgesprochen , er möge die Entscheidung selbst treffen .

= Naurod i . T . , 22 . Jan . Infolge des schönen klaren
Wetters war am Sonntag in unserem Taunusdörfchen ein

'
starker Fremdenverkehr . Die Spaziergänger und Wanderer
hatten sich entweder eines der Gasthäuser oder den nahe¬
liegenden Kellerskopf oder Erbsenacker als Ziel gesetzt .

schlregende Feier war von echt kameradschaftlichem Geist im
Sinne wahrer Volksgemeinschaft getragen . — In dem Vor¬
raum der Sängerhalle versammelte sich die N S . - F r a u e n -
schaftam Montagmittag zu einem Vortrag der RS .- Kreis -
frauenschastsführerin Marx - Schlangenbad .

Einstimmig wurde sodann der Vorschlag Herrn Schwebigs
angenommen , den Berufsgenossen zu helfen , aber von dem
Erlös an den Versteigerungen prozentual die Schuld zu
tilgen . Nach reger Aussprache wurde dann die nahezu vier¬
stündige Sitzung durch den Vorsitzenden geschlossen .

ie ist
lein » g

---- Nordenstadt , 23 . Jan . Bürgermeister Pg . Kern
nimmt zur Zeit an einem kommunalpolitischen Schulungs¬
kursus in Bad Soden teil . Während dieser Zeit versieht der
Beigeordnete H . S ch ä f e r die Eemeindegeschäfte . — Bei der

»teste » , ersteigerung von 106 Parzellen Holzbeständen im hiesigen
UEemeindewald zum Selbstabholzen wurden Preise von 3 bis

RM . erzielt . — Zu seinem Konzert , das der hiesige MEV .
. . onkordia " am Sonntag in der Turnhalle abhielt ,
atte der Leiter des Chores , Herr Kammermusiker Himmer -

iesbaden . ein recht abwechslungsreiches Programm auf «

^ gestellt . Eingangs brachte der Chor unter seiner Leitung
b recht ansprechend den von Schüler vertonten Chor „ Lied der

- Bauleute "
zum Vortrag . Es folgte der Hegar

'
sche Kunstchor

'
„ In den Alpen

" . Von Mathias Neumann tarn „ Der Sehn -
I sucht Treue "

zu Gehör . Aus dem reichen Born des deutschen
. , Volksliedes hörte man „ Wenn zu mei ’m Schätze ! kommst

"

chof , Mvon Neuert , „ Tanzlied
" von Doeberk und das überaus lustige

ir zu M Merkchen „ Die falsche Pepita
" von Adolf Müller . Der kleine

: Chorkörper bot unter Himmers Leitung Beachtliches . Einem
flott wiedergegebenen Theaterstück „ Weihnachten auf Falken¬
stein "

, in dem alle Mitwirkenden ihr Bestes Boten , folgte
: ein Tanz . Das zahlreiche Publikum nahm alle Darbietungen

des Abends dankbar auf .

= = Orlen , 22 . Ian . In der festlich geschmückten Sänger -

Halle in Orlen fand am Sonntagabend die Vereidigung 6er
Freiwilligen Feuerwehren von Orlen , Neuhof
und Hambach statt . Die Dtlener Wehr erschien völlig neu

Spitzel am Werke .

Drei neue Verhaftungen im Memelländer - Prozetz .

Kowno , 22 . Jan . In der Dienstagverhandlung im Pro -
zetz gegen die Memelländer wurden die bisher auf freiem Futz
befindlichen Angeklagten Dr . Herbert Boettcher , Gro¬
nenberg und E y ck e in Haft genommen . Das Gericht
folgte damit einem Anträge der Staatsanwaltschaft , der m i t
Verdunkelungsgefahr begründet wurde . Der
Angeklagte Kubbutat , der neben dem litauischen Spitzel
Molinus einer her sogenannten „ Geständigen

"
ist , hatte aüs -

gesagt , er sei beauftragt gewesen , unter der Jugend eine soge¬
nannte „ Schwere Gruppe

" bezw . Sturmabteilungen in der
Neumann - Partei zu bilden . 5n bei heutigen Verhandlung
erklärte Kubbutat , datz er wegen dieser Aussagen vor Gericht
von den drei Angeklagten zur Rede gestellt und von Gronen¬
berg und Eycke sogar bedroht worden sei . Diese unb e =
wiesenen Behaupt ungendesSpitzels Kubbu¬
tat gaben Anlatz zu einem lebhaften Wortgefecht zwischen
den Prozetzbeteiligten . Das Gericht beschloß schließlich gegen
den Widersprach 5er Verteidiger die Inhaftnahme der von
Kubbutat Beschuldigten , die sofort im Eerichtssaal verhaftet
wurden .

Im weiteren Verlaufe des Prozesses Beantragte der An¬
geklagte Leo Boettcher , ihn wegen dringender Familienange¬
legenheiten und seines schlechten Gesundheitszustandes aus
der Haft zu entlassen . Das Gericht Beschlotz , für die Enthaf¬
tung eine Sicherheit von 50 000 Lits zu fordern . Leo Boett¬
cher ist Sekretär des Memelländischen Landtages und wird
Beschuldigt , an Sitzungen der Neumann -Partei

'
teilgenommen

und Mitglieder geworben zu haben . Die wertere Ver¬
nehmung zum Fall Jusuttis brachte keinerlei Angaben mehr ,
die die Behauptungen der Anklage stützen könnten .

Der Angeklagte Vrokoph gab nun eine Erklärung ab ,
wonach Kubbutat einem gewissen Saukeit in Heydekrug er¬
klärt habe , datz er von dem Beamten der litauischen Geheim¬
polizei Andrischunas unter verschiedenen Versprechungen für
Spitzeldienste in der Geheimpolizei angeworben worden sei
und nicht recht wisse , was er da zu leisten habe .

# Ruppertshain t . T ., 22 . Jan . Kürzlich veranstaltete
6 hie Leitung der hiesigen Heilstätte eine musikalische
N Feierstunde . Mitwirkende waren : Frl . Erika Fortun , die
t - Setten Helmut Mendius , Wladimir Swiridoff , Rudolf
k - Schmitt , Schüler des Dr . Hoch

'
schen Konservatoriums in

kFrankfurt a . M . Man hörte Kompositionen von Beethoven ,
ß Mozart , Winiarskv , Brahms und Kreitzler . Hier zeigte
j Helmut Mendius ( Geige ) eine reife Leistung , und Erika

MFortun ( Klavier ) war ein guter einfühlsamer Begleiter .
F Wladimir Swiridoff , ein feiner lyrischer Tenor , brachte mit
M Erika Fortan am Flügel Lieder von Schubert , Wolf und
E Strauß , als Zugabe „ Heimweh

" von H . Wolf . Rudolf
t Schmitt conferierte und schuf die nötige Stimmung . Alles in

allem ein voller Erfolg der jungen Künstlet . Die Hörer
t zeigten sich interessiert und dankbar . An dieser Stelle Herrn
s Chefarzt Dr . Schellenberg Dank für bas Zustandekommen der
: Veranstaltung .
i = — Bleidenstadt , 22 . Jan . Die Eheleute Karl G e t l a ch
fc und Frau Lina , geb . Lung , feierten am vergangenen Sonn -
£ tag das Fest ihrer silbernen Hochzeit .
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Kreisfeuerwehrführer Becker - Bad Schmalbach

Dietz fc Begrüßte die Feuerwehrleute und die stattliche Versammlung ,
erbis E Nachdem der Kreisleiter Herrchen einen eindringlichen

Brtet k Appell an die Wehr gerichtet hatte , nahm er in feierlicher
r Weise die Vereidigung vor . Der Weiheakt wurde durch
E Chorvorträge des Mannergesangvereins verschönt . Die an -

Am Dienstag sand im Hotel „ Einhorn
" in Wiesbaden

eine Versammlung her Gartenbau - Zenttale Wies -

baden - Schiet
'

stein statt . Nach der Eröffnung der Ver -

iammlung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats Schneider

sprach Eartenbauinspektor D e r m e r von der Landes -

bauernschaft Frankfurt über die Erzeugungsschlacht im

Gartenbau . Für den Gärtner bedeute die Erzeügungsschlacht
hauptsächlich Steigerung der Qualität . Sie müsse zu einem

Leistungskampf im Beruf werden . Der Redner sprach vor
allem der Wiesbadener Gärtnerschaft seine Anerkennung für
ihre hochwertigen Leistungen und die Ettüchtigung des gärt¬
nerischen Nachwuchses aus und streifte allerlei berufliche

Fragen , wie Regelung des Absatzes , Sortierungsvorschriften ,
Güteklassen , Bodenbearbeitung und Düngung u . a . und

forderte Aufklärung aller Bevölkerungsschichten über Zweck
und Wesen der Erzeugungsschlacht des Reichsnährstandes . Es

folgte eine außerordentlich rege Aussprache , in der u . a . der
Verbrauch von ausländischem Salat und die zahlreichen
Käufe von ausländischem Blumenkohl für den deutschen Ein¬
topfsonntag durch die Hausfrauen scharf gerügt wurden .
Immer wieder wurde in der Aussprache die schwierige Lage
des Gärtnerstandes , die durch das Angebot ausländischer
Kommissionsware noch verschärft werde , hervorgehoben und
dringend Abhilfe gefordert . So fei z . B . die Höhe des
Wassergeldes für die Betriebe untragbar . Obstbauinfpektor
Dermer Betonte in feiner Erwiderung , durch die Führer im
Reichsnährstand werde alles getan , um die angeschnittenen
Probleme zum Wohle der Gärtner zu lösen . Gärtnereibesitzer

M Pohl sprach sodann über die neuen Anbaupläne im Rahmen
bei Marktregelung . seine Ausführungen wurden durch den

. Vorsitzenden her Gartenbauzentrale Schwebig ergänzt ,
her die Frage der Warenlieferung an in Not geratene Mit¬

glieder behandelte . Er stellte die Angelegenheit zur Ent¬
scheidung, der Genossenschaftsmitglieder . Als schönes Zeichen
neuer Verbundenheit innerhalb des Berufsstandes wurde

sich«
mbat
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m Mainz , 22 . Jan . Der gesamte Schiffsgütar¬
ve rkehr in den Häfen zu Mainz betrug im Jahre 1934
insgesamt 2021135 Tonnen und hat damit den Höchststand
erreicht . Für Dezember stellt sich her Verkehr in der Anfuhr
zu Berg auf 102292 , zu Tal auf 15006 Tonnen , in der Ab¬
fuhr zu Berg auf 2043 , zu Tal auf 30 476 Tonnen . Der Ge -
samt -Dezemberoerkehi von 149 817 Tonnen ist um 19 955
Tonnen besser gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres .

— Vom Westerwald , 22 . Jan . Der Fremdenver¬
kehr im Westerwald hat Jahr für Jahr eine aufsteigende
Tendenz . Nach der vom Westerwaldverein aufgestellten
Statistik zählte der Westerwald im Jahre 1931 27 000
Sommerfrischler , im Jahre 1932 37 000 Besucher , 1933 waren
es Bereits 40 000 und 1934 wurden 45 000 Besucher gemeldet .
Am stärksten besucht war der Kreis Neuwied mit 14 353
Sommergästen . Die meisten Besucher stammten aus dem
rheinisch - westfälischen Jndustriebezirk . Der Ausländerver¬
kehr blieb 1934 schwach. Auffallend ist die Steigerung der
Verkehrsziffer der Holländer .

— Butzbach , 22 . Jan . In der Kurve am Windhof über¬
querte abends auf der Piovinzialstratze (Siegen — Frankfurt
der 67jährige Handwerksbursche Johann Förster aus Nürn¬
berg unmittelbar vor einem aus Richtung Pohl — Göns kom¬
menden schweren Fernlastzug die Stratze . Er wurde von
dem Fahrzeug erfaßt und zu Boden geschleudett .
Hierbei erlitt er schwere Kopf - und Beinverletzungen , denen
er nach seiner Überführung in bas Nieder - Weiseler Kranken¬
haus noch im Laufe der Nacht erlegen ist . Wie festgestellt
wurde , war der Handwerksbursche stark angetrunken . -

— Eiehen , 22 . Jan . Der größte Platz im Weichbild der
Siegener Straßenzüge , bei Dsmalbsgarten , her bisher schon
oft als Ausgangs - oder Endpunkt großer Aufmärsche benutzt
wurde , soll jetzt völlig umgestaltet und als „ Platz der
SA .

"
würdig als Aufmarschplatz für 8000 bis 10 000 Men¬

schen hergerichtet werden . — 5n dem Kreisort Lauter bei
Grünberg ist die Grippe jetzt so stark auf getreten , datz die
Behörde die Schule bis auf weiteres schließen mutzte . Ferner
mußte in R o d h e i m a . d . Bieber die Volksschule wegen der
immer weiter um sich greifenden Grippe - Epidemie vorläufig
auf acht Tage geschlossen werden .

— Auerbach a . d . B ., 22 . Jan . Nach dem Felsenmeer
auf dem Felsberg an bet Bergstraße wird als Notstands -
arbeit ein neuer Fahrweg gebaut , so datz es in Zukunft
möglich sein wird , auch mit Gefährt leicht zu diesem alljähr¬
lich von Zehntausenden besuchten Ausflugsziel des Oden -
waldes zu gelangen . Trotz einer augeiiblicklichen Unter¬
brechung der Arbeiten infolge des Frostes wird die Fertig¬
stellung der neuen Fahrstraße noch rechtzeitig zu Beginn der
Saison erfolgen . ■ .

ziehen . Dies gelang jedoch nur zum Teil . Ein Unglück
wäre nicht zu vermeiden gewesen , wenn nicht noch von
anderer Seite Hilfe gekommen wäre . Der Stratzen -

bahnschaffner Heidt , dessen Sohn ebenfalls einge¬
brochen war , legte sich auf den Bauch und schob sich an
die Bruchstelle heran , wo es ihm gelang , eine Reihe
von Kindern herauszuziehen . Auch ein löjähriger
Schüler beteiligte sich an dem Rettungswerk , so datz
sämtliche Kinder wieder an Land gebracht werden
konnten .

Harter Winter in Apulien . Unweit Bari , in her
Provinz Apulien , stürzten unter ben Schneemassen mehrere
Bauernhäuser ein ; nicht weniger als 27 Familien sind
obbachlos geworben . Verletzt würbe niemanb .

gegen spröde Häuf

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Heimische Industrie . 19 Uhr :
Vergessene Musik . 20 . 10 Uhr : Tanz in Berlin .

Breslau : 18 .35 Uhr : Arbeiter hör
'

zu . 19 Uhr :
Abendmusik . 20 .10 Uhr : Abendmusik . 21 .10 Uhr : Kammer¬
musik .

Hamburg : 18 Uhr : Funkschau . 20 .10 Uhr : „ . . . und
abends wirb getanzt

"
. 22 .30 Uhr : 15 Minuten Schallplatten .

23 Uhr : Meistermusik auf alten Instrumenten . 24 Uhr :
Nachtmusik .

Köln : 19 Uhr : HI . singt und musiziert . 20 .10 Uhr : •
Bilder aus hem Volksleben . 20 .45 Uhr : Soldatenmusik , ge¬
sungen unb geblasen . 22 .35 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 19 Uhr : -Klaviermusik . 20 .15 Uhr :
Eine halbe Srunbe Heiteres . 20 .40 Uhr : Albert Schweitzer
und fein Werk . 21 Uhr : Familie Bach . Musikal . Stimmungs¬
bild ( IV ) . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 18 .25 Uhr : Zum Feierabend .

München : 19 Uhr : Kleine musikal . Unterhaltung .
20 .10 Uhr : Deutsche Ursendung : „ Die Glocke von Rungholt
Hörspiel . 21 .10 Uhr : zwei Sonatenwerke : Ambiosius - Sirautz .
22 .20 Uhr : Zwischenprogramm . 22 .40 Uhr : Vom ewig
Deutschen .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Eine halbe Stunde Zupf -

musik . 19 Uhr : Das Fiedel - Trio spielt . 20 .10 Uhr : O heilig
Herz der Völker , o Vaterland . ( Friebrich - Hölderlin - Stunde, )
21 Uhr : Ein neues Dorado des Wintersports : Stuttgart .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

"
, sowie „ Alt - Nassau - Nr . 1 .

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kat ! Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Lulturpolitik und Kunft : Fritz Günther ; für ben
politischen Nachriä ' kendien- : Karl öeinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtm , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und dr ,
Svortteil : t?ein , Lenba »dr ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Aatserlämtkicb in Wiesbaden .

Vurchichnitts -Ltuflagt Dezember (934: 18987 Sonntags allein : 20719
Druck und Verlag oes Wiesbadener Tagblatts :

t ScheNenberg ' scheSosbuchdruc - rrej , Wiesbaden , Langgasse 2I, . Tagblatt »Haur *
Gesamtleitung :

Dr . pbii . Gustav Schellendrrg und Verla gsdirrltor Heinrich Pabst .
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Verbilligt !
Gemischte Marmelade,gefärbt Pfd . 32

Apfel - Nachpressegelee . . . Pfd . 32

und 3 % Rabatt !

Jiinke Alexi Tauber
Ks . -Fr . - Ring 30 MichelsbergO Adelheidstr .34

im Will
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Im Beiprogramm :
Der _ _ _
Kulturfilm : Fruditbares Land

Das Kurzlustspiel :

„ Die nadele Tatsache “

Die neueste Deulig - Wodie bringt u . anderem :

Der Sieg an der Saar

Karl Hasler Lieder u . Tangos vom

mit Jarmila Marton , Oskar Marion , Anton

Novotny . Musik von d . bekannt . Komponisten

rmeiHamburger Rundfunktenor Otto Albrecht .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 24 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst SchalLR

1 . Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe
"

v . Adam . I
2 . Ballettmusik aus „ Margarete

"
von Gounod .

3 . Lied an den Abendstern von R . Wagner .
4 . Hochzeitsreisen . Walzer von P . Lincke .
5 . Potpourri aus der Over „ Carmen " von Bizet .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch von 1

v . Blon . j

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 24 . Januar 1935 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Rudoli Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball "

v . Auber .
2 . Am Gardasee . Polka mazur von K . Komzak .
3 . Potvourri aus der Operette „ Das Schwarzwald¬

mädel " von L . Jessel .
4 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Job . Strautz .
5 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto "

v . 6 . Verdr .
( Bearbeitet von O . Fetras .)

6 . Das goldene Kreuz . Ouvertüre von Ignaz Brüll .
7 . Staietten -Marsch von C . Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im

20 Uhr :

Konzert .
Musik um Liebe .

Leitung : Kavellmeister Dr . Helmutb Thierfelder .
1 . Ouvertüre Leonore Nr . 1 von L . v . Beethoven .
2 . Ständchen , für Orchester von Fr . Schubert .
3 . Aus der Sutte „ Pelleas und Melifande " von

5 . Sibelius .
a ) Am Schlotztor . b ) Melisandes Tod .

4 . Terzett aus der Over „ Der Rosenkavalier " von
R . Strauß .

5 . Intermezzo aus „ Der Bajazzo " v . R . Leoncavallo .
6 . Erotik von E . Krieg .
7 . Fantasie -Ouvertüre zu „ Romeo und Julia " von

P . Tschaikowsky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Lichtbilder - Bortrag
des Svortschristitellers Paul Schweder :

„ Sport hinter dem Motor "

Alvenfahrt — 3 Tage Harzfabrt — 2000 - krn - Fahtt
— 6000 -kw -Fabtt in Italien .
Dauer - und Kurkatten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge !

„ Dr

| 3la

fageb
[ Sm
Wstol '

alles .

Raba

Ab heute

die mit dem entzückenden Vorspannfilm an¬

gekündigte und vielgefragte musikalische
Filmromanze

Se

überba

| doch ke

Csardasfürstin

Auf der Bühne :

Ab Donnerstag : Martha Eggerth

Lehr

16 . 00

Ein einzigartiger Film !

Ganz große Sensationen !

Erschütternd die Dar¬
stellung der Hafen - Annie
durch Marie Dreßler .

Der Räuber

17 .30 Das
18 .00 Reiter¬

ei » Rausch von Farben und schönen Frauen .

Die neueste Wochenschau .
Eine Fahrt ins Oetztal .

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 11
. Michels berg 32 , Bleichstr . 13 .
L . Wellritzstraße 51 A

1934er Naturwein
eig . Wachstum ,

glanzhell ,
Liter 80 Pf . , bei
10 Ltr . frei Haus .

Zentral - Hotel
Nikolasstraße43

Tel . 26858 .

Die Schau der Weltstädte

Ballett - REVUE

Wallace Beery ,
Marie Dreßler f
in ihrem letzten Film :

Möbeltransporte . Möbellagerung
Stadt - u Fernverk Beiladung ,
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Makulatur

_ zu haben
Tagbl . - Verlag .

Nützen diese gebotene
Gelegenheit !

Bevorzugen Sie die

Nachmittags - Aufführungen !

18 . 40 Eisblumen . Ein glitzerndes Kunterbunt . 19 .30
Von Königsberg : Reichssendung : Jungbann -
Fahnenweihe in der Marienburg . Es spricht
der Reichsjugendsührer . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .15 Perlen deutscher Volkslieder . 21 .00 Der Fall
„ „ „ Michael Kohlbaas . Ein Hörspiel .
23 .00 Von , vrankiurl : Nachtkonzert .__________________

Wirtschafts - Verpachtung .
Das Restaurant „ Wartturm " auf der Bierstadter

Höhe soll zum 1 . Avril 1935 verpachtet werden . Be¬
werbungen find spätestens bis zum Freitag , den
1 . Februar . 12 Uhr bei dem unterzeichneten Amt
einzureichen , das auch die Pachtbedingungen gegen
Erstattung von 1 RM . abgibt . K155

Wiesbaden , den 19 . Januar 1935 .
Städtisches Hochbau - und Makchinenamt ,

Kl . Wilhelmstratze 1/3 . Zimmer 36 .

„ Csardasfürstin “

Ein wahrhaft

königliches Programm }

Organistenstelle
an der Lntherkirche

wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Bewerber mit
kirchenmusikalischem Examen wollen ihre Meldung
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 8 Tagen
einreichen an den K149

Kirchenvorstand der Lutherkirchengemeinde .

DAS REZEPT

GEGEN DIE HEISERKEIT

Ihres Rundfunkgeräts heißt einfach : frische

TELEFUNKEN - RÖHREN
Kostenlose Prüfung Ihrer Radio¬
röhren , sowie unverbindliche
Beratung über Bestückung Ihres
Gerätes mit neuen Röhren und
Verbesserung Ihres Empfangs
durch die Reparaturabteilung
der Firma 1557

Kirchgasse 22 Tel . 24453

berichte . 15 .15 Funkkasverl .
Toldrian . 15 .40 Bücherstunde .
Von München : Vesverkonzert .
Turniervserd und seine Dressur . ___ _______
morsche . 18 .20 Hitlerjugend an der Arbeit .

Das Konkursveriabren über den Nachlag des
Bildhauers Georg Sutter in Wiesbaden . Frteden -
stratze 31 . wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins und Ausschüttung der Masse hierdurch
aufgehoben . K145

Wiesbaden , den 17 . Januar 1935 .
Amtsgericht , Abt . 6b .

Donnerstag , den 24 . Januar 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe D . 18 . Vorstellung .

Tosca
Musikdrama von Puccini .

Wambach . Dr . Zulauf .
Haas . Obholzer . Buttlar .

Ereverus . Harbich , Hospach ,
Mechler . Oswald . Zeiler .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhi .

Preise B von 1 .25 RM . an .Deutschlandscnder 1571/191 .

6 .05 Nachrichten . 6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer !
Fröhliches Schollvlattenkonzert . Gegen 7 .00
Nachrichten . 9 .40 Hauswirtschaft ! . Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . Wieder¬
holungsstunde . 11 .00 Körverliche Erziehung .
11 .30 Der Bauer soricht .

12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert . 13 .00 Schall -
vlatten - Einlage . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ? 14 .55 Börien -

Bekanntmachung
bett . Lohnsteuerabzugsbelege 1934 .

Nach der Verordnung vom 12 . Dezember 1934
haben die Arbeitgeber , die die Lohnsteuer im Ka¬
lenderjahr 1934 in bar an die Finanzkasse abgeführt
haben , a ) für die am 31 . Dezember 1934 bei ihnen
in einem Dienstverhältnis stehenden Arbeitnehmer
auf der zweiten Seite der Steuerkarte 1934 dem
Vord ruck entsvrechend eine Lohnsteuerbescheinigung ,
b ) für die im Kalenderjahr 1934 vor dem 31 . De¬
zember 1934 aus dem Dienstverhältnis ausgeschie¬
denen Arbeitnehmer ein Lohnsteuerüberweisungs¬
blatt für das Kalenderjahr 1934 auszuschreiben .

Die Ausschreibung eines Lohnsteuerüberwei -
sungsblattes hat jedoch zu unterbleiben , wenn der
Arbeitgeber , wie auf der Steuerkarte 1934 vor¬
gesehen . dem vor dem 31 . Dezember 1934 aus -
geschiedenen Arbeitnehmer eine Lohnsteuerbeschei¬
nigung bereits auf seiner Steuerkarte 1934 ein¬
getragen hat . Sollte für einen am 31 . Dezember 1934
noch im Dienstverhältnis stehenden Arbeitnehmer
eine Steuerkarte 1934 nicht vorliegen , so hat der
Arbeitgeber für diesen Arbeitnehmer ein Lohn¬
steuerüberweisungsblatt auszuschreiben . Die Aus¬
schreibungen der Lohnsteuerabzugsbelege sind aus
Grund der Eintragungen in dem zu führenden
Lohnkonto vorzunehmen .

Die Belege sind bis spätestens 15 . Februar 1935
dem Finanzamt einzusenden und zwar die Lohn¬
steuerkarten 1934 an das Finanzamt , in dessen Bezirk
die Steuerkarte 1935 . die Lohnsteuerüberweisungs¬
blätter an das Finanzamt , in dessen Bezirk die
Steuerkarte 1934 ausgeschrieben worden ist . Soweit
der Lohnsteuerabzug durch Kleben von Steuer¬
marken durchgeführt ist . hat die Ablieferung der
Steuermarkenbogen und der Steuerkarte 1934 durch
den Arbeitnehmer bis spätestens 15 . Februar 1935
an das für ihn zuständige Finanzamt zu erfolgen .
Anstelle des Arbeitnehmers kann die Einsendung
auch durch den Arbeitgeber erfolgen Die Marken¬
bogen müssen dem Vordruck entsprechend ausgesüllt
und ausgerechnet lein . Arbeitnehmer , die am
31 . Dezember 1934 nicht in einem Dienstverhältnis
standen , haben ihre Steuerkarte 1934 unter genauer
Angabe ihrer Wohnung am 10 . Oktober 1934 bis
zum 15 . Februar 1935 ihrem zuständigen Finanzamt
cinzusenden .

Bürgersteuer . Ebektandshilke und Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe sind in die auszuschreibenden
Lohnsteuerabzugsbelege nicht aufzunehmen . <xür
alle Arbeitnehmer , oeren Arbeitseinkommen im
Kalenderjahr 1934 mehr als 8400 RM . betrug ,
find durch die Arbeitgeber bis zum 10 . Februar 1935
Lohnzettel nach dem vorgeschriebenen Muster an das
für den Wobnsi « des betreffenden Arbeitnehmers
zuständige Finanzamt eimureichen .

Vordrucke für die Lohnsteuerüberweisungsblätter
und Lohnzettel können kostenlos beim Finanzamt —
Lohnsteuerstelle . Rheinbahnstratze 2 . 1 . Zimmer 9 —
abgeholt werden . Lohnsteuerüberweisungshlätter
von 1933 können nach entsprechender Aenderung der
Jahreszahlen „ 1933 in 1934 " ausgebraucht werden .

Nähere Auskunst erteilt die Lohnsteuerstelle .
Rheinbahnstraße 2 . Fernruf 59271 .

Wiesbaden , den 17 , Januar 1935 .
Finanzamt .

p . andauttery2pfd . Toy
Rinderfett inv . -pfd .-Tii .BS ^

WB1
MS 17 «

Marke

„ Seines - Sana
“

in jeder Aus¬
führung preisw

■ Der herrliche Film 1 ■

letcraßwger
Möchte

mit Paul Hörbiger , Theo Lingen
Elisa Jlliard , Jacob Tiedtke

Adele Sandrock .

KAUFEN SIE
Ihre Futterstoffe , Knöpfe , Nähgarne ,

Nähseide , Stickgarne
nur im Spezial - Geschäft
für Sehneiderbedarfsarlikel

Frifo Fillar Ä Schwaibacher Str . 4
II IU LUIGI • Telephon 21529

Kleines Haus .
Stammreihe III . 17 . Vorstellung .

Ter Nobelpreis
Komödie in 4 Akten v . Bergman .
Uebersetzung von Heinrich Goebel .

Dr . Biltz . Schenck - von Trapp .
Heiden reich . Lindemer .

Mecklenburg . Fulkner , von Hevden .
Laube Sellnick . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .
Äe ; * Kartenverkauf .

Preise III von 0 .90 RM . an .

[ Der Rundfunk . )
Donnerstag , den 24 . Januar 1935

Reichssender Frankfurt 251/1 ) 95 .

KM Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand .
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliederfingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmaniage , Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 . 15 Mit¬
tagskonzert n . Overnkonzert ( Hörerwünsche .)
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Nachrichten der Gau¬
leitung . 15 .15 Kinderfunk . Einer , der auszog ,
das Fürchten zu lernen . Ein Hörspiel nach
Grimm .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00 Was
bringen die Zeitschristen des Monats .
( Januar ) . 18 .15 „ Zur Geschichte des National¬
sozialismus . Lesung aus der gleichnamigen
Schriit von Walter Frank . 18 .30 Katechismus
für Svrachsünder . 18 .45 Wetter . Wirtschafts -
meldungen . Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Zur Dämmerstunde . 19 .30 Von Königsberg :
Reichssendung : Jungbann -Fahnenweihe in der
Marienburg . 20 .00 Zeit , Nachrichten

20 .10 . .Der unsterbliche Falstaff .
" Ein heiteres

Funksviel mit Musik frei nach Shakespeare .
21 40 Trter : Volksmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .20
Von Washington : Worüber man in Amerika
spricht . 22 .30 Kassel : Kammermusik . 23 .00
Nachtkonzert 24 .00 Nachtmusik . 1 . Aus deut¬
schen Meisterovern . Szenen aus Richard
Wagners „ Lohengrin "

. 2 . Ludwig van
Beethoven .

Heute Mittwoch letzter Tag :

Jenny Jugo

„
Herz ist Trumpf “

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

WAIyHAIylyA

CAPITOL

. Vollelektrisch - schreibend - rechnend -
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M EIHENHMTORI
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zur Grünen Woche nach

Continental

Rabatt !
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Große Burgstr . 1 £
Fernruf 59331 IV

D <rr nrctzt im

Dr <rsbaö <rn <rr TagblatL

Harth
Weltruf

haben westfälische
Schinken u .

Wurstwaren
Preisliste frei .

Wilh . Bartscher ,
Rietbergl3,Westf .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1935 .
Herderstraße 2 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 25 . Januar , mittags 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Missionare , die nach menschlichem Ermessen nach lange
hätten wirken können . Pater Morschheuser war 30 ,
Bruder Eugenius 34 Jahre alt .

endet die andere Leitung im französischen Mandatsge¬
biet Syrien . Beide Leitungen mutzten etwa 500 Kilo¬
meter durch die Wüste geführt werden .

Fahrpreis 23 RM . Anmeld . n . b .
27 . Jan . im Zigarrenhaus : Köther ,
Kirchg . 54 , Krieger , Rheinstr . 47 ,
Rossel , Michelsbg . 3 od . Tel . 24459

Klein - u . Büro -

SchreiD -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BirkenstoGk

Wiesbaden

Oranienrtr . 55

Telefon 25748

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag . 24 . Januar 1935 ,
15 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1 : 1 Näh¬
maschine . 1 Beton - Mischmaschine ,
versch . Grabsteine . 1 Harmonium .
1 Linoleumbelag . 1 Sckreibvult .
1 Büfett . 1 Radio - Avvarat . ein
Vertiko . 1 Sviegelschrank . drei
Pakete weih . Leinenstoff . 1 Kraft¬
wagen ( Horch ) . 1 Schnellwaage
zwangsweise össentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Schuster . Obergerichtsvollzieher .
Oranienstraße 21 . Tel . 24377 .

BWS - WtchttW .

Am Donnerstag . 24 . Januar 1935 ,
15Uhr versteig , ich in Wiesb .,

Marktplatz 3,1
1 Photo - Avvarat ( Rollfilm - Ka¬
mera ) . 1 Coache . 1 Nähmaschine .
1 gröberer Posten Zigarren und
Tabak öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung . Versteigerung findet
bestimmt statt .
Kakmann . Eerichtvollzieher kr . 21.,

Drudenstraße 5 . 1 .

ussrrsrt ,
wirö oom kaufanfcan

Publikum oergaffen <

Fettbückinge
Pfund 26

K134

Todesfälle in Wiesbaden .

Joseph Wagenbach , Zollbemnter . 56 Jahre ,
Dotzbeimer Straße 76 . + 20 . 1 .

Anna Mohr . geb . Brandscheid . Wwe . , 61 I .,
Sellmundstraße 35 . f , 22 . 1 .

Marie Grimm , geb . Leonhard . Wwe . . 62 I .,
Herderstraße 2 . j - 22 . 1 .

Marie Brand , geb . Bechtold , Wwe . . 59 Jahre .
W .- Biebrich . Rathausstraße 20 . + 22 . 1

Selbstmordkandidat gefährdet ein

ganzes Haus .

Dresden , 22 . Jan . In seiner Wohnung in der
Pohlandstratze harte ein im vierten Stock wohnender
Mann in selbstmörderischer Absicht den Eashahn ge¬
öffnet . Als feine Mutter mit brennendem Licht das
Zimmer betrat , erfolgte eine Explosion , durch die
Decken und Wände eingedrückt wurden . Drei Personen ,
der Selbstmörder , seine Mutter und sein
Sohn , trugen erhebliche Verletzungen und Verbren¬
nungen davon und mutzten dem Rudolf - Hetz - Kranken -
haus zugeführt werden . Durch die Explosion wurde
ferner der Dachboden des Hauses in Brand «gesteckt und
das ganze Haus gefährdet . Mauern , Fenster und
Decken wurden zertrümmert . Die Feuerwehr war
lange Zeit mit der Bekämpfung des Brandes be¬

schäftigt .

Die Besatzung der „ Valverde " gerettet .

Dampfer „ Saarland " setzt die Heimreise fort .

Hamburg , 22 . Jan . Der Hapagdampfer „ Saar¬
land "

hat vom Kapitän des Motortankdampfers „ Val¬
verde "

Nachricht erhalten , daß er die Hilfe der „ Saar¬
land "

nicht mehr benötige , da die Besatzung der „ Val¬
verde "

von anderen in der Nähe befindlichen Schiffen
übernommen wurde . Die „ Saarland " hat hierauf die
Heimreise fortgesetzt .

In tiefer Trauer :

Ottilie Stahl , geb . Griinm

Marie Grimm

Gertrud Grimm

Emilie Grimm

Heinrich Stahl .

Vom 29 . 1 . bis 4 . 2 . 1935
im modernen geheizten

Das erste L >l aus dem Irak

in Haifa in ein Tankschiff gefüllt .

Haifa , 22 . Jan . In Haifa , dem Endpunkt der
Öl - Rohrleitung aus dem Irak , fand am Dienstag die
feierliche Eröffnung der wichtigen Öl - Zuleitung durch
den englischen Oberkommissar Palästinas , General
Wauchope statt . Der General öffnete das Ventil ,
um das erste englische Tankschiff mit Öl aus dem Irak
zu füllen .

Die Leitung nach Haifa ist fast 10 0 0 K i l o m e t e r
lang . In Kirkuk sammeln sich die Öl - Zuleitungen der
verschiedenen Bohrgebiete . Ein großes Pumpwerk
drückt von hier aus das Erdöl durch zwei verschiedene
Leitungen dem Mittelmeer zu . Während die eine Lei¬
tung nach Haifa in das englische Interessengebiet führt ,

raoHeffi
Anmackbolz Ztr 2 .60 . Sckwarten -
brettcken Ztr . 1 .80 . Buckenickeit -
bolz Ztr . 1 .70 Mark . Anton Knöll ,
Dotzbeimer Straße 103 . Lagrrvl .
Nr . 99 . Preise ab Lager .

Zwei katholische Missionare von

Eingeborenen ermordet .

- ^ München , 23 . Jan . Von der Leitung des Steyler
Mions -Seminars in Ingolstadt wird der „ Münchener
Zeitung " mitgeteilt :
U „ Dieser Tage traf aus Neu - Guinea über Rom

: I Nachricht ein : „ Pater Karl Mo r s ch h e u s e r von

^ geborenen durch Pfeilschüsse ermordet .
"

| Snt Sonntag telegraphierte nun Bischof Wolf , der
Wftolische Vikar des dortigen Steyler - Missionsge -

Wes , datz auch Bruder Eugenius Frank laut Nach -
Wt der Salamana -Regierungsstation , am 8 . Januar

■ ittbet worden fei . Bruder Eugenius sei im Hagen -
Mirge stationiert gewesen . Ohne von dem Tode des
Wers Morschheuser zu wissen , habe er vermutlich
Lxishafen besuchen wollen . Auf diesem Wege sei er

M ungefähr sechs Tagemärschen in die Bismarckge -
Mge gekommen . Wahrscheinlich sei er dort an dem -
Men Orte ermordet worden , wie vorher Pater Morsch -
Mer . Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt .
■ Der Verlust ist für die Steyler Mission tief be -
Wenswert . Bei den Opfern handelt es sich um junge

Duell zwischen alten Leuten .

Paris , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein seltsames
nächtliches Duell fand in der letzten Nacht in einem Dorf bei
Etampes statt . Der 65 Jahre alte Chemiker und Ingenieur
Brocquet war gerade zu Bett gegangen , als er plötzlich
ein Rumoren im Kleiderschrank vernahm . Die Tür des
Schrankes ging auf , eine Gestalt kam auf ihn zu , und noch
ehe er Licht machen konnte , gab sie einige Schüsse auf ihn ab ,
durch die er verwundet wurde . Der Angegriffene ritz darauf
einen an der Wand hängenden Paradesäbel an sich und hieb
und stach auf die Gestalt ein , als die er bald seine ehemalige
Freundin , ein 60jähriges Fräulein Lerminaur , er¬
kannte , die ihm schon gelegentlich ihrer Trennung im Jahre
1930 Vitriol ins Gesicht gespritzt hatte . Die beiden ehe ,
maligen Geliebten trugen nun mit der Waffe ihren Liebes -
und Hatzstreit aus , wobei der Mann die Oberhand gewann
und zum Schluß des „ Turniers " nach längerem Nähkampf
die Frau zum Fenster hin aus warf . Dann waren
auch die Kräfte des Mannes , der einen Schulterschutz erhalten
hatte , zu Ende , und er sank im Zimmer ohnmächtig zusam¬
men . Die beiden leidenschaftlichen alten . Leute würden in
besorgniserregendem Zustand in ein Krankenhaus gebracht .

Morgen eintreffend :

Kabeljau W
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Ein Stern bombardiert die Erde . . .

Das Rätsel der kosmischen Strahlung gelöst ?

Seit zwanzig Jahren — solange weih man von der

Existenz der kosmischen Strahlung — zerbrechen sich die

Physiker den Kopf , woher diese geheimnisvollen Strahlen
: Mrbaupt stammen . Zahllose Hypothesen wurden aufgestellt ,
-̂doch keine konnte bewiesen werden . Jetzt endlich scheint cs
?'

aeItnlScn ’ u ^ n > Een Blick in die kosmische Werkstatt zu
iLt aus der die unvorstellbaren Energiemengen auf die Erde

^ iederstrahlen . Das Auftreten der N o v a , des im Sternbild

^ 5 Herkules in den Weihnachtstagen plötzlich aufgetauchten
neuen Sterns , hat einen überraschenden Einflutz auf die

x^ ische Strahlung gehabt . Der deutsche Physiker Professor
WM - l h ö r st e r hat experimentell nachgewiesen , datz durch

Aufflammen des neuen Himmelskörpers die kosmische
■

Strahlung um 1— 2 Prozent zugenommen hat . In fieberhas -
« MLrbeit — die grötzte Helligkeit der Nova hielt nur wenige
liege an — matz Professor Kolhörster mit seinen Mitarbei -
- tern in den Weihnachtsnächten die Intensität der Höhen -

sstraMug . Der Beweis ist geglückt : es steht einwandfrei fest ,
IE8die kosmische Strahlung zugenommen hatte .

Professor Kolhörster betrachtet dieses Resultat als den
ŝ peiiinentellen Nachweis seiner Hypothese , wonach die ge -

te Höhenstrahlung von den N o v a - S t e r n e n ausgeht .
M Zunahme von 1— 2 Prozent würde mit den astronomischen

Satzungen über die Häufigkeit der Nova - Sterne Lberein -
» mwen , da man die Zahl der durchschnittlich vorhandenen
Mwa -Sterne auf 50 bis 100 beziffert .

Das Rätsel der kosmischen Strahlen hat die Gelehrten
btt ganzen Welt in den vergangenen beiden Jahrzehnten
Mik beschäftigt . Nichts von den bekannten irdischen Strah -
Mgsvovgängen läßt sich mit ihrer Intensität vergleichen .
M prallen mit der Schnelligkeit des Lichtes und ungeheurer
Wirgie auf die Erde nieder , durchschlagen meterdicke Blei -
Wten , dringen bis lauf den Grund des Bodensees , bohren
^ Mele Meter tief in die Erde ein . In jeder Sekunde wird
MMenschliche Körper von vielen Tausenden der mikroskopisch
Men Geschosse aus dem Weltall getroffen , die meisten
MMchlagen den Organismus glatt : ein kleiner Teil bleibt
M auch im Körper stecken , jedoch ohne datz sich bisher hier -
WN entstehende Schäden hätten nachweisen lassen .

- Wo sollte man den Ursprung dieses seltsamen Bombarde -
aaris aus dem Kosmos suchen ? Man wusste nur soviel , dass
die Energiequelle ausserhalb der Erde , irgendwo im unend -
üchen Kosmos liegen muss . Auch die zahlreichen Strato -
Mrenflüge haben darüber keine Aufklärung gebracht . Jetzt
Mich scheint man dem Problem praktisch nähergekommen zu
sein. Es ist verständlich , dah bei der Explosion eines
Himmelskörpers — eine explosionsartige Katastrophe liegt
dem Auftauchen der Nova -Sterne zugrunde — ungeheure
Orgien frei werden . Daraus liesse sich auch die unerhörte
Härte

" und Intensität der kosmischen Strahlen einleuchten¬
der nls nach anderen Hypothesen erklären .

Plötzlich und unerwartet ist heute

morgen unsere liebe herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Grimm
geb . Leonhard

im Alter von 62 Jahren in ein besseres

Jenseits abgerufen worden .

Sia &difcwiäfirmUtcl
sind ein besonders sorgfältig ge¬
pflegter Zweig mein . Geschäftes
Diabetik . -Mehl , -Bandnudel «
- Makkaroni , - Reih , - « rieh
- Kruchtsäste
- Marmelade , - Lbstkonfervcn
Diabetiker - Kochrezepte vorrätig

Brasil - Tee

Derva Mate , 1 . - , 1 .20,1 .30

Neucuahrer Rauchfleifch
sehr milb , leicht verdaulich , in
Stücken v . 2 - 3 Pfd . , Pfd . 2 .80
im Anschnitt . % Pfd . - .75

Mitten im öl ohne Benzin .

Verschärfung im mexikanischen Ölstreit .

Mexiko , 23 . Jan . ( Eig . Draht Meldung . ) Obwohl
bereits Schiedsverhandlungen im Gange sind , nimmt
der mexikanische Ölstreit immer schärfere Formen an .
Die Streikenden wollen die Arbeit keineswegs eher auf¬
nehmen , bis ein Schiedsspruch vorliegt , der jedoch auch
nur unverbindlich sein würde , so dass die Arbeiter oder
die Gesellschaft „ Mexikanischer Adler "

ihn ablehnen
können . Das würde naturgemäß neue Schwierigkeiten
Hervorrufen .

Am heutigen Mittwoch tritt auch die Arbeiterschaft
der einzigen bisher noch nicht vom Streik betroffenen
Gesellschaft „ California Standard Oil Co .

"

in einen Sympathiestreik . Die Benzinknappheit wird

immer größer , obwohl die Regierung zollfreie Einfuhr
aus dem Auslande gestattet hat und bereits rund
350 000 Liter eingeführt worden sind , die unter Kon¬

trolle der Regierung verkauft wurden . Zahlreiche
Kraftwagen sind wegen des Benzinmangels außer Be¬
trieb gesetzt worden , und vor den wenigen noch arbei¬

tenden Zapfstellen stehen lange Wagenschlangen .

Auch in Tampico beginnt am heutigen Mittwoch
der von der dortigen Arbeitskammer angssetzte General¬

streik , an dem voraussichtlich 20 000 Personen aus allen

Berufen teilnehmen werden . Die Ursache hierfür liegt
in einem Streit zwischen Kraftwagenführern und Fuhr¬
unternehmern , die verschiedentlich Autobusse in Verkehr

gestellt hatten . Trotz Eingreifens des Präsidenten hat

sich der Konflikt soweit verschärft , daß die Arbeits¬

kammer den Generalstreik ausrief . Insgesamt stehen
46 Gewerkschaften hinter dem Generalstreik . Da auch
die Elektrizitätsarbeiter streiken , wird Tampico ab

Mittwoch völlig stromlos fein .

Die Turm - Seilkünstler der Wallendas - Truppe abge -

stürzk . Im Tivoli -Variete in Hannover ereignete sich am

Dienstagnachmittag ein schwerer Unfall . Beim Auftreten
der Wallendas -Truppe , die als Turmseilkünstler Weltruf be¬

sitzt , stürzten von den vier Mitgliedern der Truppe während
der Arbeit auf dem hoch oben im Saal gespannten Drahtseil
drei ab und fielen in das Schutznetz , das glücklicherweise stand¬
hielt . Alle drei trugen Verletzungen davon und mußten ins

Krankenhaus gebracht werden . Die Vorstellung wurde sofort
abgebrochen .

Opfer einer Lawine . Im Oberinntal wurde bet

19jährige Hubert Hofer aus Landeck von einer Lawine 300
Meter in die Tiefe gerissen . Der junge Mann konnte nur

noch als Leiche geborgen werden .

Sieben südslawische Soldaten im Schneesturm umge¬
kommen . In der Nähe von Podgoritza ( Montenegro )
wurden am Dienstag die Leichen von sieben südslawischen
Soldaten « ufgefunden , die auf einer Übung von einem

Schneesturm überrascht worden sind . Drei wettere Soldaten
werden noch vermißt . Man befürchtet , daß sie ebenfalls
erfroren sind .

Die Kältewelle in USA . Die Kältewelle in den USA .
hat nunmehr auch auf die Südstaaten übergegriffen .
Schneestürme und Überschwemmungen verursachten große
Schäden , die man auf mehrere Millionen Dollar

beziffert . Die Kälte hat auch bereits zahlreiche
Menschenopfer gefordert . ® ame Viehherden sind der
Kälte zum Opfer gefallen , und viele Schiffe sind vom Sturm
von ihren Ankerplätzen losgerissen worden .

Japanisches Marineflugzeug abgestürzt . Wie die Tele¬

graphenagentur „ Schimbun Renzo
" mitteilt , ist in dem japa¬

nischen Marineflughafen Sasebo am Dienstag ein Flug¬
zeug abgestürzt . Alle drei Insassen ertranken . Ein weiteres
Flugzeug mußte notwassern . Die Besatzung sandte rechtzeitig
SOS .- Rufe und konnte so gerettet werden . Das Flugzeug
versank .

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag . 24 . Januar 1935 .
16 Ubr versteigere ick in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1. öffentlich
zwangsw . meiftb . geg . Barzahl . :
1 Bücherschrank . 1 Vitrine . 1 rd .
Tisch u . 4 Stühle . 2 Schrankgram -
movhone mit eingeb . Radioanlage .
1 Warenickrank . 1 Ladentheke ,
1 Klubgarnitur . 1 Adlerschreib -
masch . 1 Triumph - Schreibmaick . .
1 elektr . Nähmasch . ( Singer ) , fern .
1 Büro - Einrichtung .

Becktold . Eericktvollzieber ,
Sckierfteiner Straße 9 . 3 .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht ! .
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wirtlichen Wert dieser Aktien zu bezahlen , nachdem man ihn
zur Abgabe gezwungen hatte .

Es wurde dann ein weiterer Anklagepunkt erörtert , der
die von der Mirag eingerichtete Abteilung „ Funkwerbung

"

betrifft . Die Anklage wirft den Leipziger Angeklagten Dr .
Jaeger , Dr . Otto und Dr . Kohn Untreue zum
Nachteil der Mirag vor im Zusammenhang mit der
Verwendung der Einnahmen aus der Funkwerbung . Der
Angeklagte Dr . Otto erklärte dazu , von den beträchtlichen
Summen , die bei der Abteilung Funkwerbung für die durch
den Sender verbreiteten Eeschaftsreklamen eingingen , habe
die Reichspostreklame , G . m . b . H . , 65 v . H . bekommen . Von
den 35 v . H ., die der Mirag verblieben , seien 10 v . H . für die
Durchsagung des Werbematerials und der Rest für die An¬
zeigenwerber aufgewendet worden . Er selbst habe zwar durch
diese neue Abteilung eine vermehrte Arbeitslast , aber keine
neuen Einnahmen gehabt .

Die weitere Verhandlung wurde auf Donnerstag ver¬

tagt .

2n der Nachmittagssitzung äuge
klagte Dr . Bredow über die E

Was Rundfunkdirektor Dr . Jaeger verdiente
Die weitere Beweisaufnahme im „ Fall Leipzig "

.

;erte sich der Hauptange -
— „ „ ----- - „ „ v . Sründe , die ihn zur Be¬
willigung der Nachzahlung an Dr . Jaeger - Leipzig für dessen
Rundfunkaktien bestimmt habe . Dr . Jaeger habe seinerzeit
auf Verlangen der Reichsrundfunkgesellschaft seine Rund¬
funkaktien an diese zum Nennwert abtreten müssen . Nun
habe ihm Dr . Jaeger später klargemacht , daß die RRG . in
diesem Falle ihre wirtschaftliche Macht über einen Angestell¬
ten dazu ausgenutzt habe , diesem seine Aktien zu einem
Preise abzunehmen , der 50 v . H . unter dem normalen Kurs
lag . Daraufhin , fuhr Bredow fort , habe er der Nachbewilli¬
gung zugestimmt . Er habe aber durchgesetzt , daß Dr . Jaeger
schriftlich anerkannte , keinerlei Ansprüche mehr an die Mirag
oder an die RRG . zu haben .

bäckt , nicht so leicht vorkommen . Ein als Sachverständiger
"

geladener Marburger Bäckermeister mutzte bestätigen , datz sich .:
bei scharfem Ausbacken des Brotes ein Mindergewicht von .)
durchschnittlich 60 bis 70 Gramm bei einem Vierpfundlaihs
Herausstellen kann . Werde das Brot bei vorschriftsmäßigem s
Teiggewicht etwas mehr ausgcbacken . so sei nur sein Wasier - s
geholt geringer , der Nährwert bleibe gleich . Matz - s
gebend sei bei Vierpfundlaiben immer eine Teigeinlage von -
4 % Pfund . Zeugen bekundeten , datz in der Bäckerei des An - ^
geklagten immer 4 % Pfund Teig an Vierpfünderbroten ver - i
backen wurden . Das Gericht sprach unter Berücksichtigung der '

im Verlauf der Beweisaufnahme zutage getretenen Umstände ;
den Angeklagten auf Kosten der Staatskasse frei . s

Mindergewicht bei Backwaren .

Ein interessanter Gerichtsentscheid .
* Marburg , 22 . Ian . Gelegentlich einer behördlichen

Nachprüfung der Backwarengewichte waren bei einem Bäcker¬
meister in Battenberg ( Eder ) bei 28 nachgewogenen vier -

pfündigen Brotlaiben Mindergewichte von durchschnittlich
60 bis 70 Gramm je Laib festgestellt worden . Der Bäcker¬
meister legte gegen den ihm aus diesem Grunde zugestellten
Strafbefehl Einspruch ein . Vor dem Schöffengericht gab er
an , datz der Brotteig das vorschriftsmäßige Gewicht von
4 % Pfund hatte , die zu leicht befundenen Brote aber ver¬
backen gewesen seien . Der Backofen habe an dem Montag¬
morgen , als die Nachprüfung vorgenommen wurde , infolge
der gänzlichen Erkaltung während des Sonntags - sowie des
nebligen Wetters am Montagmorgen nicht die nötige Back¬
temperatur erzeugt . Bei normalem Vackvorgang hätten

Pfund Teig immer einen Vierpfundlaib mit vorschrifts¬
mäßigem Gewicht ergeben . Infolge der geschilderten Um¬
stände sei aber das Brot etwas länger als üblich im Back¬
ofen geblieben und dadurch mehr ausgebacken , d . h .
leichter geworden , als beabsichtigt . In dem Betrieb des An¬
geklagten wird — wie oft auf dem Lande üblich — das Brot
meist im Lohngeschäft gebacken . Die Landwirte bringen
Mehl in größeren oder kleineren Mengen und meist auch ver¬
schiedener Qualität , welches dann von dem Bäckermeister
gegen Lohn verbacken wird . Viele Kunden verlangen auch
ausdrücklich scharf durchbackenes Brot . Der Vackprozetz ist
unter diesen Umständen von vielen vorher nicht übersehbaren
Faktoren abhängig , wie sie in dem Matze in einem Groß¬
betrieb , welcher Mehl von meist einheitlicher Qualität ver -

Ein Urteil des sozialen Ehrengerichts .

Fünftausend RM . Geldstrafe .

* Frankfurt a . M ., 22 . Jan . Das für den Treuhänder¬
bezirk Hessen gebildete soziale Ehrengericht verhandelte gegen
den 44 Jahre alten Betriebsführer Peter Grün in Eppers -
hausen wegen Verstoßes gegen das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit . Der Angeklagte war Mitbesitzer einer
Chamottefabrik in Eppertshausen ( Kreis Aschaffenburg ) und
hatte in den letzten Jahren immer stärkere Differenzen mit
seinem gleichberechtigten Teilhaber , weil er an dem Betrieb
fein Interesse mehr hatte , denn er hatte inzwischen eine
Ziegelei in einem Dorf bei Dieburg , die sein Vater besessen
hatte und die nach dessen Tod von seinem Bruder geführt
wurde , im Zwangsversteigerungsverfahren erworben . Er
glaubte nun , datz das Werk in Eppertshausen , in dem er mit
% des Kapitals beteiligt war , seiner Ziegelei , die ihm allein
gehörte , Konkurrenz mache . Diese Differenz der beiden Teil¬
haber an der Chamottefabrik nötigten den Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , im Interesse der
Gefolgschaft zum Eingreifen . Der Treuhänder ließ den
jetzigen Angeklagten nicht im Zweifel , daß er bei einer etwa
beabsichtigten Stillegung des Eppertshausener Werks eine
S p e r r f r i st von zwei Monaten gegen die Entlassung fest¬
setzen werde . Das hinderte den Angeklagten nicht , dem
Treuhänder Anfang Dezember mitzuteilen , daß er die
Chamottefabrik mit 14tägiger Frist stillegen werde . Den
Arbeitern wurde auch sofort gekündigt , so datz sie gerade zum
Weihnachtsfest entlassen wurden , trotzdem der Treuhänder
durch Schreiben vom 11 . Dezember dem Angeklagten die
zweimonatige Sperrfrist verkündet hatte .

Rundfunkattien und Funkwerbung .

Berlin , 22 . Jan . Bei der weiteren Erörterung des Falles
Leipzig im großen Rundfunkprozeß wurde am Dienstag der
Bücherrevisor Donath als gerichtlicher Sachverständiger
über die Bezüge des Angeklagten Dr . Jaeger aus seiner
Tätigkeit bei der Mitteldeutschen Rundfunk AG . ( Mirag )
gehört . Der Sachverständige berechnete das Gesamtein¬
kommen Dr . Jaegers in der Zeit von 1924 bis einschließ¬
lich 1928 auf 400 000 RM . Dabei sind neben Gehalt , Auf -

wandsentschädigungen und Tantieme auch die Bezüge einge¬
rechnet , die Dr . 3

'
aeger von der Druckfirma der Rundfunk -

geitschrift auf Grund seines Vertrages erhielt . Dazu kamen
noch jährlich 15 000 RM . Spesen .

Der Vorsitzende erklärte , Bei so hohen Einnahmen sei es
gar nicht zu verstehen , datz Dr . Jaeger in jener Zeit so ver¬
schuldet war , datz er wiederholt vom Aufsichtsrat saniert
werden mutzte . Der Angeklagte Dr . Jaeger erklärt das da¬
mit , datz er sehr große Ausgaben gehabt habe . Er habe einen
doppelten Haushalt führen müssen , weil feine Frau in
Dresden als Sängerin ausgebildet wurde . Er habe auch
große Aufwendungen zur Unterstützung der Rundfunkvereine
in Mitteldeutschland gemacht . Beispielsweise habe er viele
Rundfunkapparate gestiftet . 60 000 RM . , die er als Darlehen
gegeben hatte , seien ihm nicht zurückgezahlt worden . Schließ¬
lich sei auch zu berücksichtigen , datz er über 80 000 RM . an
Steuern zahlen müsse .

Das Gericht beschäftigte sich dann mit der Nach¬
zahlung von 75 000 RM ., die der Wufsichtsrat der
Mirag Dr . Jaeger bewilligt hat für die Rundfunkaktien ,
die er vorher zum Nennwert der Mirag übergeben hatte .
Diese Nachzahlung wurde von den übrigen Angeklagten da¬
mit gerechtfertigt , daß die Aktien einen Kurs von 150 v . H .
hatten . Es fei als korrekt betrachtet worden , Dr . Jaeger den

Eisenbahnunglück Moskau - Leningrad .

Todesurteil gegen drei Beamte beantragt .

Leningrad , 23 . Jan . Heute begann hier ein Prozetzl
gegen sieben Eisenbahnbeamte , denen vorgeworfen wird , An - 4

fang Januar an der Strecke Moskau — Leningrad ein großes !

Eisenbahnunglück verschuldet zu haben , das 27 Tote unäj
60 Verwundete forderte . Der Prozeß dürfte voraussichtliche
drei Tage dauern . Die Anklage verlangt die Todesstrafe ^

gegen drei Beamte . In der Anklageschrift wird den Veam - 4

len vorgeworfen , durch Unvorsichtigkeit und Unkenntnis !
der technischen Vorschriften das Unglück herbei - 4

geführt zu haben .

* Drei Mitglieder einer Familie im Zuchthaus . Die in |
den 50er Jahren stehende Frau Käthe Kohl aus Treysa ist !
bereits lömal wegen Betrügereien verschiedenster Art mit ]

längeren und . kürzeren Freiheitsstrafen bedacht worden . «

Gegenwärtig verbüßt sie wegen einer im vorigen Lahr be - 1

gangenen Straftat eine sechsmonatige Gefängnisstrafe . Vor ]
dem Marburger Schöffengericht wurde ihr zur Last ge «]
legt , im Jahre 1932 einen Treysaer Geschäftsmann durchs

fortgesetzte schwere Urkundenfälschung in Tateinheit ]
mit fortgesetztem schwerem Betrug im Rückfall erheblich ge =|
schädigt zu haben . Frau Kohl erschwindelte sich von dem 6e =]
treffenden Geschäftsmann unter der Angabe , ihr stände eine

größere Erbschaft von einer Tante in Oldenburg nahe bevor, ]
fortlaufend Wäschestücke im Werte von 3000 RM . Um diese -

Angabe unter Beweis zu stellen , zeigte sie dem Geschäftsmann
mehrmals Briefe vor , welche angeblich von dieser Erbtante

stammten , von denen sich später aber herausstellte , datz sie von

ihr selbst verfaßt waren . Die Angeklagte hatte auch durch

Vorzeigen dieser Briefe versucht , sich bei dem Geschäftsmann
Geld zu erfchwindeln , was ihr aber mißlang . Die Wäsche¬

stücke hatte sie verbraucht oder verlaust . Der Vertreter der

Staatsanwaltschaft beantragte angesichts des großen Vor¬

strafenregisters der Angeklagten , die ihre Unehrlichkeit mit

Notlage zu entschuldigen suchte , unter Einbeziehung ihrer

gegenwärtigen Gefängnisstrafe 2 Jahre 3 Monate

Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Anordnung der

Sicherungsverwahrung , da er der Ansicht ( ei , daß es sich bei

der Angeklagten um eine gefährliche Gewohnheitsverbrecherin
handelt , welche für die Dauer unschädlich gemacht werden

muß . Das Gericht erkannte angesichts der üblen Familien¬
verhältnisse der Angeklagten — zwei verbrecherische Söhne

sitzen gegenwärtig auch im Zuchthaus — von der Anordnung
der Sicherheitsverwahrung ab . Frau Kohl nahm dieses Ur¬

teil sofort an , während sich der Vertreter der Staatsanwalt¬

schaft seine Zustimmung vorbehielt .
* Vor Beendigung der Beweisaufnahme im Hauptmann -

Prozeß . Eeneralstaatsanwalt gab bekannt , datz er am Mitt¬

wochnachmittag die Beweisaufnahme mit her Vernehmung
von sieben Zeugen abschlietzen werde . Der Holzsachverstän¬

dige Koehler , der in etwa 40000 Bauholzgeschäften Er¬

hebungen nach der Herkunft des Holzes der Entführungs¬
leiter angestellt hat , wird aussagen , daß ein Teil dieser
Leiter aus dem Fußboden des Dachgeschosses im Hause

Hauptmanns stamme .

In der Verhandlung vor dem Ehrengericht wollte der
Angeklagte sein Recht zur Entlassung der Arbeiter damit
begründen , daß die Chamottefabrik ein Saisonbetrieb sei ,
so daß die Verhängung einer Sperrfrist nicht zulässig fei .
Auch habe das Werk geschlossen werden muffen , weil die
Bank , die bisher die nötigen Kredite gegeben habe , die Her -

gabe weiterer Geldmittel verweigert habe . Die Zeugenver¬
nehmung ergab jedoch , daß beide Schutzbehauptungen des
Angeklagten unwahr waren . Die Fabrik kann auch nicht als
Saisonbetrieb gelten , weil sie in den früheren Jahren nur
bei starkem Frost geschlossen wurde . Entsprechend dem An¬

trag des Treuhändervertreters wurde der Angeklagte wegen
Verstoßes gegen die soziale Arbeitsordnung zu einer
Geldstrafe vo .n 5000 RM . verurteilt . Das Gericht
hat auch von der Möglichkeit , dem Angeklagten die Erstat¬
tung der entstandenen Kosten aufzuerlegen , Gebrauch gemacht .

In der UrteilsBegrünbuhg wurde ausgeführt , daß der
Angeklagte einen großen Mangel an sozialem Ee -

fühl Bewiesen habe , daß er glaubte , der Anordnung des
Treuhänders direkt zuwider handeln zu können und daß er
die Arbeiter gerade am Heiligen Abend brotlos gemacht
habe . Das Gericht habe daher auch erwogen , ob dem An¬

geklagten nicht die Betriebsführereigenschaft aberkannt wer¬
den solle . Es glaube aber , daß eine empfindliche Geldstrafe
auch die beabsichtigte Wirkung ausüben werde . In der

Urteilsbegründung wurde auch erwähnt , daß die am 24 . De¬
zember entlassenen Arbeiter doch bis zum 11 . Februar ,
dem Termin für den Ablauf der Sperrfrist , nach der Ansicht
des Gerichts einen Anspruch auf ihren Lohn haben ,
trotzdem sie am 24 . Dezember entlassen wurden .

Eine Verurteilung in Stuttgart .

* Stuttgart , 22 . Jan . Die Eaubetriebsgemeinschaft
17 , Handel , teilt mit : Am 21 . Januar 1935 fand vor dem
Arbeitsehrengericht für den Treuhänderbezirk Südwest -

Deutschland ein ehrengerichtliches Verfahren gegen E . P . F . ,
Röhrengrotzhandlung in Waiblingen , statt . Der Angeklagte
war beschuldigt , als Betriebsführer unter Mißbrauch feiner
Machtstellung im Betrieb böswillig die Arbeitskräfte seiner
Eefolgschaftsangehörigen ausgenutzt und ihre Ehre
gekränkt zu haben , indem er keine geordnete Arbeitszeit
einhielt und die Eefolgschaftsangehörigen mit beleidigenden
Ausdrücken Belegte , auch teilweise unter Tarif bezahlte .
Außerdem soll der Betriebsführer des öfteren betrunken in

feinem Geschäft gewesen fein und auch in sittlicher Beziehung
sich nicht ganz einwandfrei Benommen flößen . Die Aussagen
der vernommenen Zeugen bestätigen vollinhaltlich die von
dem Treuhänder der Arbeit erhobene Anklage . Der ange -

klagte Betriebsführer leugnete bis zum Schluß . Nach dem

Antrag des Treuhänders auf Erkennung einer Geldstrafe von

nicht unter 1000 RM . erkannte das Arbeitsehrengericht auf
eine Eeldstrafevon20D0RM . und Tragung sämtlicher
Kosten . Nur weil es sich um einen kleineren Betrieb han¬
delte , wurde davon Abstand genommen , die Aberkennung der

Befähigung „ Führer eines Betriebes zu fein
“

auszufprechen .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 22 . Januar
1935 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausländ .
Herkunft , Großhandelspreis .) M a r k t v e r l a u f : Ee -

müfeanfuhr aus dem rheinheffischen Gebiet gut ; hauptsäch¬
lich Schwarzwurzeln , Rosenkohl und Sellerie . Auslands -

roare stark vertreten ; Berkaus in Kopfsalat gut . Sonstiger
Verkauf im allgemeinen ruhig . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
4,8 — 6 , Rotkohl 9,3 — 10 , Wirsing 3,8 — 4 , Rosenkohl 1 . 15 ,
Grünkohl 5 , Karotten 4,3 — 9 , gelbe Rüben 3,5 — 5 , Schwarz¬
wurzeln 14 , rote Rüben 4,5 — 5, weiße Rüben 5 , Erdkohl¬
rabi 5 , Freilandspinat 16 , Meerrettich 32 , Feldsalat 26 bis

32,5 , Tomaten , ausländ . 30 , Zichorie 20 , Petersilie 18 — 20 ,
Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 300 — 350 , Endivien¬
salat , ausländ . ( Stück ) 8— 12 , Kohlrabi 5 , Sellerie 11 — 15 ,
Lauch 3,8 — 4,5 , Radieschen ( Gebund ) 16 , Kartoffeln , weiße
( Zentner ) 330 , Industrie 350 Reichspfennig . Obst : Tafel¬

äpfel 1 . ( Pfund ) 18 — 22 , 2 . 12 — 15 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
9 , unsortiert 8— 12 , Weintrauben , ausländ . ( 1 Faß etwa
40 Psund ) 2000 , Apfelsinen ( Pfund ) 14 — 22 , Mandarinen
18 — 20 , Bananen 40 , Maronen , ausländ . 16 — 18 , Walnüsse
30 , Haselnüsse 32 , Zitronen 3— 5 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 22 . 3an .
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7— 8 , Rotkohl 14 — 15 ,
Wirsing 6 - 8 . Rosenkohl 1. 18 — 20 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl
8 — 10 , Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 7 — 10 , Schwarz¬
wurzeln 18 — 20 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 6 — 8 , Erdkohl¬
rabi 8 — 10 , Freilandspinat 18 — 20 , Meerrettich 35 — 40 ,
Zwiebeln 10 — 12 , Feldsalat 40 — 60 , Tomaten , ausländ . 45
bis 50 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumenkohl , ausländ .
( Stück ) 40 — 60 , Sellerie 15 — 35 , Lauch 5 — 10 , Kopfsalat ,
ausländ . 18 — 20 , Endiviensalat , ausländ . 15 — 25 Reichs¬
pfennig . DB ft : Tafeläpfel 1. ( Pfund ) 25 — 30 , 2 . 18 — 25 ,
unsortiert 15 — 20 Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 20 , unsor¬
tiert 12 — 15 , Taselbirnen 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , unsortiert
15 — 18 , Weintrauben , ausländ . 60 — 70 , Apfelsinen 20 — 35 ,
Maronen , ausländ . 25 , Walnüsse 40 — 50 , Apfelsinen (Stück )
8— 15 , Zitronen 4— 6 , Bananen 10 — 15 Reichspiennig .
Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 130 — 142 ,
Landeier ( Stück ) 12 — 13 , Handkäse 2— 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 22 . Jan . Auftrieb : Ochsen 50 ( zum Schlachthof
direkt 17 ) , Bullen 36 ( 2 ) , Kühe 316 ( 9 ) , Färsen 217 , Kälber
319 ( 9 ) , Schafe 3 , Schweine 713 ( 21 ) . Es notierten in RM .
pro 50 Kilogramm : Ochsen : a ) 31 — 34 , b ) 27 — 30 , c ) 21 — 26 .
Bullen : b ) 27 — 30 , c ) 22 — 26 . Kühe : a ) 29 — 32 , b ) 24 — 28 ,
c ) 18 — 23 , d ) 12 — 17 . Färsen : « ) 34 — 37 , b ) 29 — 33 , c ) 20
bis 28 . Kälber : b ) 33 — 40 , c ) 26 — 32 , d ) 19 — 25 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 51 — 53 , b ) 50 — 52 , c ) 49 — 52 , d ) 47

bis 51 . Marktverlauf : Rinder mittel , ausverkauft .

Wetterbericht .

Oien stop ,
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Das übet England liegende Hochdruckgebiet wird feit
Montan durch anhaltend starken Druckfall über dem Nord¬

atlantik stark abgebaur und nach Süden verdrängt . Dadurch
wird die feuchte und wärmere Luft , die vom Meere her bis

jetzt auf weitem Umwege über Skandinavien zu uns kam ,
ihren Weg unmittelbar nach Mitteleuropa finden . Eine

beträchtliche Milderung , aber auch größere Niederschlags¬

neigung ( meist Regenfälle ) werden sich dabei einstellen .

Witterungsaussichten Bis Donnerstagabend :
Weiterhin recht mild , zeitweise etwas aufheiternd , keine
wesentlichen Niederschläge , lebhafte westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 23 . Januar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 0 .66 m gegen 0 .70 m gestern

Mainz : „ - 0 . 15 „ „ - 0 .09 „ .
Kaub : „

1 . 18 „ „ 1 .22 „ ,
Köln : „ 1. 19 , » L29 „ e
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Geschäftsmann
sucht 1000 RM .
kurzfristig , nur
von Selbstgeber ,
zu leiben . Sicher¬
heit vorhanden .
Ang . u . G . 386
an Taghl - Verl .

sowie mehrere Rolle » von 70 bis

90 Ztr . Tragkraft , wegen Umstell ,
aus Kraftwagen sofort günstig
zu verkaufen . ~ ,

Bock . Sack & Go - ® . m . b .
Kohlen

Wiesbaden . Hrrdrrstrabe 7 .
Televhon 25987 .

Emaille - Ofen ,
auch Trockenofen
für Schreiner , zu
verk . Seeroben -
stratze 13 . Geyer

Sehr gut erb .
Gasbackofen

bill . zu verkauf .
Er . Burgstr . 4 , 4

Futterlestel

Blumenstratze 8
moderne hochherrschaftliche

möblierte

3 - Zimmer - WoHnung
Mit allem Komfort . Zentralheiz .
und eventl . Garage , zum 1 . 4 . 193o
zu vermieten durch

Willy Stern . Immobilien
Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

Sanitäts - oder Kletderschr. l2Mk .

Privat .'
Angeb . u .

I an T .- B .

stän -
Er -

i . Hochp . a . K .-
Fr .-Ring . z . 1 . 4 .
ob . 1 . 5 . zu Denn .
Preis 95 .- . Näh .
u . S . 385 T .- B .

e Svt .. m . Et .- S . u . Zub i . vord .
! Nerotal . Gartenbenutzung zu
! vermieten durch

■ I . Ehr . Glücklich .
■ Kaif . - irriedr .- Platz 3 . T . 266 56 .

Auto
8— 10 PS . mögl .
steuerfrei , gegen
Kasse zu kaufen
sei . Ang . unter
W . 384 T .-Verl .

Motorrad
350 ccm . seiten -
gest . . sesen , bar
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis .
Marke u . Bau¬
jahr u . V . 385
an Tagbl .-Verl ,

Englischer
und svanischer

Unterricht
sei . Preisanseb .
3 . 385 T .-Verl .

'
3 . Ehr . Glücklich .

Kais - Friedr .- Platz 3 . T . 266 56 .

Möbel !
qeift , Rücker - Schrebergarten

schrank . Schreib - 8 - -
'
Tonnst r

^
l ^'

tische . Auszieht . , p ^ mannstr , 1b ,
Titrfie 1 lfader - bei Roth .

“
« I

31

Jetzt kaufe ich
nur noch

Setwn ] h ^ faS & r
>■ / mit Zub 2 . St . ,

zum 1 . Avril zu
__ , » ernt . Anzusehen

Ang . » An RiÄ ' E ^ tts -

Naurod . Earten -
stratze 10 .________
S .- Fahrrad 12 ^
Lehrstr . 27 . 2 l .

Grober Junker
und Ruh - Oken ,
grün Majolika .

Vervielfältig .-
Aov . ( Tyven -
slachdruck .. neu -
wert .) . Schreib¬
tisch bitt , zu vk .

6as - Kohlen ■Herde
das sind die Seiten

mit ersten Preisen

ausgezeichnet , jeder Herd mit
Garantieschein .

6as - u . Komb . Herde
ohne Anzahlung

mit 25 % Zuschuß !

(teils bar , teils Gutschein, s. d. Gasmehrverbr.)

K . Jungmann Wwe .

Herde — Oefen — Gasherde

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten .

Friedrichstr , 20 .
Weitzenbura -
strade 12 , 1 ,

4 Zimmer . Bad .
Balkon u . Zub ..
Festm . 85 Mk .
mtl . . r . 1 . 4 . 35
zu oerm . Nah .
Saus - u . Erund -
des .-Verein EB .,
Luisenstratze 19 .

Schöne

Om - Mi
Stiftttr . 21 . 2 .

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .»
Platz 3 .

M
f . Büro ufa ). .
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Taunus -
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 Trevven .

Verloren

Gefunden

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
VVestendstr . IS
Fernruf 25173 .

BertholdJacob)
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Eing . Fischer¬
strabe 2,1 r .,
herrschaftliche

grobe

2 - W . - MHN ,
Zentralheiz . ,
einger Bad .

zum 1 . Avril zu
verm . Besichtig .
10 -1 u . 3 -6 Uhr .
Näh . Tel . 60633 .

Junges nett .

MWN
20 -23 2 . alt ,
sleitz . . sauber
u . ehrlich , kur
alle Hausarb .
fas . ob . 1 . 2 .
ges . Nikolas -

| strabe 13 . 1 .

1 . Stock , 5 Zimmer . Zubehör ,
prachtvolle Lage , fos . zu verm .
Näheres daselbst rm 3 . Stock .

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige

Abonnenten - Werber .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

guten Zeugn . ,
ucht Stell , zum

L , Fehr , in gut .
Sause . Ang , u .
D . 385 an T .-V .

iir klein . Saus -
ttt ( 2 Pers .)
« ges Mädchen
r Salbtags -
illung gesucht ,
orst . 1— 3 Uhr
ambacktal 30 ,
irt . Wicky .

m . einger , Bad .
Küche u . Zubeh ..
z . 1 . 4 . 1935 zu
nenn . Näh . bei

Hoffmann .
Schenkendorfstr .7
Sckwalh . Str . 57
1 r . ob . 3 links ,
mob . 3 -Z .- Wobn .
m . Küche . Bab .
2 Ball , usw . , cd .

an die Kauflust
find Änzeigen im

Wlssbadsner

Tagblatt

|| |||| |
mimmmmnnnnu||||| |

Gesundes
flinkes

Minmiidchen
dar verk . kochen

. u. backen kann
ii . alle Sausarb .
versteht , z. 1 . 2 .
ober 15 . 2 . für
einen gepflegten
Etasenhaushalt
gefacht . Alter 26
bis 30 I . Angeb .

ÄTMAMch ?.
o kochen kann ,
in kl . Haush . ».
luMlfe tags¬
über gesucht .

3 gute Riihmasch . nach eigen . . Gnt
( Runbschiff )

---- "

billig Bismarck ,
ring 43 . Hart .

Sch . B -Mohn ,
evtl , abgeteilt ,
Abolisallee 28 ,
2 . Stock , los . ob .
so s. Dreiem , zu
vm . Ang . unter
F . 323 T .- Verl .
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vor /
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- alt -

Bertteter
gesucht f,. ben

Vertneb
leichtverkäufl .

Gebrauchs -
Artikel für

Wiesbaben
u . Umgebung .

Vorstellen
. täglich 10 — 1
° u . 3 — 6 Uhr b .
| Röhler .

Mauritius -
L strabe 12 . 1 .

Wne 5 - Wmer - WvWM M M :
in mob . Sause , in b . Bahnhof - ANL mit Preis I Preis 1

strabe . 4 . Etage . Lift i . dauie .
Festm . 80 RM .. zu Derrn , durchs ।

Hallo Großfirmen !

Tüchtiger junger Mann will
sich in ben Dienst einer guten
Sacke stellen . Bewerber Hat
höhere Lehranstalt unb höh .
Hanbelsschule absolviert . Be¬
sitze Auto - u . Flugzeugführer¬
schein Reisevertretung er¬
wünscht . Neue 6 -Zyl -Lim .
vorhaude « . Ang ^ unt . T . 384
an den Tagbl .- Verlag

bei sehr hohen Provisionssätzen .
Ang . unter L . 6446 an Annoncen -

Frenz . Mainz . F4 ( 6
Briefmarken

Ganze Sammlungen , nur ältere größere

Objekte , alte Einzelbriefe aus den 60er , 70er

Jahren , ganze Registraturen und Marken «

bestände von Pnvatsammler gegen sofortige

Barauszahlung zu kaufen gesucht . Wer eine

größere verkäufliche Sammlung bekanntgibt , erhält

Provision bei Zustandekommen des Kaufs . An¬

gebote möglichst mit Preisangabe unter A . 312

an den Tagbl . - Verlag .

Den a . Sonntag¬
abend irrtüml .
mitgen . schwarz -
grau . Schal bitte
ich g . Bel . a . d .
Kalle d . Thalra -
Theaters abzug .
Schw ^ Kätzchen
m . wb . Pfötchen
Samstag abend
entlauf . E . Bel .
abzugeb . Riehl¬
str . 2 . P . Weber .

Blumenstraße 8

bochherrschaftliche

7 - Zimmer - WoHnung
mit Zentralheizung . Warmwaller -

versorgung . grobe Diele . Wmter -

garten . sorort oder 1 . 4 . zu ver¬
mieten durch

Willy Stern , Immobilien
Kirchgalle 74 . Tel . 27363 .

3 . 1 4 . 35 zu vm .
Näh , Parterre .

5 - Zim . -Wohn . .
Eoethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . Avril zu vm .

Selbständiges
Mädchen

m . 4jähr . bestem
Zeugnis s. Stell .
Ang . u S 386
an Tagbl .-Derl .

----- " xÄf J- uye . luf .
JLrm ’ wert zu verkauf .

WÄ zu ^ verm , u gj » 381
Mobl . Zimmer art Tagbl .- Verl .

zu vermiet » mn M * * * * > ass
Licht die 3Bo6e1
4 Mk .. Er . Burg -
strane 4 , 4 , St .
Sch , mbl . 3 . EU
bacher Str . 8 . 2 l .

ach eigen . Ent¬
würfen fertigt an

Schwalbacher
Strabe 57 . 2 lks .

; Selbständiges

l MckmöWell
üMSemSaus .

aerfahr . . mrt
lähr . guten

Zeugnissen , zum
i Fehr . ob . spat ,
gesucht . Vorstell ,
zwischen 10 u . 12 .

8 - 6 Uhr bei
i « obig .

Welheidstr . 54 . 1

___________________ geräumige

*> Bekannte chem . Sabttt 13 «M . - MHü .
facht zum Besuche . von Behörden ,

Vertreter I Balkonrn
^

uim . ,

Adelheidstr . 84
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 . zu verm .
Näh . Patt .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Sir .,
1 . St . , Sonnen¬

seite , schöne
5 -Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
; m Ecklaben .
Bismarckring 20

Schöne

4- unb 5 - Wim - Wohnung
Vabnhofstrabe 8 .

Lift i . Hause , zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friebr .- Platz 3 , T . 266 56 .

SPne4 - W .
- WaHa ,

Marktstrabe 12 . 2 ,
zu vermieten durch

3 . ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ännliche Pechnm

IllUMlin . Peisoms
'

amteri . Ruhe -

.. tnb , b . Neben¬
verdienst H. darf ,
f r kfm . T ^ ges .

Stellen .

Gesuche \

Weidlich« $ erfangn
~
|

h<wsi>« so»al

4 Zimmer | <

Emser Str . 62 ,
' - ,

2 . Stock , Kurhausn .. sehr eleg . Wohn - und
schöne 4 - ober Schlaszim .. 2 Bett , ober Wohn -

5 -Zim .-Wohn . Schlafzim .. jed . Komfa Sublage ,
m Zubeh . Bab , Zentralhz .. fl . W .. la . Verpfleg .
Mans . , sofort ob . Hebet Annebmlrckkett in metnem
z. 1 . 4 . 35 preisw . Sause la Ref . Zeitgem . Prers .
zu verm . Näh . Telephon 23625 .
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24 3 » zuoerläll .
« . willensstark ,
i . ersten Säukern
im Saush . führ ,
gewesen , z. 3 . ; n
ungek . Stelle in ,
Berlin , k. selbst . Riehlstr . 17

Wirkungskreis 2 - Zrm . -Wobn .
ob . Vertrauens - Vdh . . z. 1 . 4 . 35
poste « , auch in hu verm . Nah .
Industrie, ^ wo Vorberh Part
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Antike Sitzmöbel
Sessel . Stühle . Bank . ,

Kommode . Eckschrank , Sittmc .
zu tauf , gesucht Ges . Angeh .
unt . 3 . 380 a . d . Taghl .- Vl .

stühle . Rohr - u .
Holzstühle . Led .-
Sess .. sch. Ehaise -
lonaues 22 Mk .,
weiber 2türiger
Spiegelschrk . 40 ,
Itür . Nubbaum -

Spiegelschrank .
Wasch - und and .

Kommoden .
Nachttische .

Kleider - und
Küchenschränke ,

Nubb .- Vüfett 35 ,
Eich .-Büsett 40 .

Äarnitur-zug ) 60 ,
Flurgarderobe .

gute Singer -
Nähmaschine 35 .
Matr . in Wolle
u . Robb .. Feder¬
zeug . Wäsche¬
mangel . weib -
emaiti . Baden ».,

Eisschränke .
Gasbadeofen .

Gaskocher u . a .
m . verk . billigst

Nau Klapper
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergalle ) .

Mismin

Büro- und Reis
Scbreibmaschin
stets gr . Ausw ..

billig . Grase ,
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

WMiMWW 29 ^ ah
*

Dotzheimer ___- - telÄS
I mit Etag - vei ». Zimmermann -

J Mm52Tt6
' I

• ßfljönß 5 - Wmer . WohWW
2 Am Kailer . Friedr .- Bad 6 . 3 . [ Meigkllllye J
! Zentral - veizung . freie Lage . billig zu verk .

5 zu vermieten durch I Sonn , abgeschl . I Grillparzerstr ^ o ,

8 Kai !.-Mefa 'kPlNT .
'
266 56 . 2 - W . - MW . Sdiroibmoscliine

...... ' __ - I « irt ßrtÜönrtAT I -* -z --- — s»

Modernste ,
« rächt , abgeschl .

K - M . - WN . !
in Villa , mit
Eattenben . . sof .
oh später zu vm .

Sonnenberger
Strabe 15 .

am Kurpark .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . L

mögl . kevar .. tn
zentr . Lage ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 386 an T .-V .

1 bis 2 leere

Zimmer
mit Bad

in gutem Hause

\ Stellen -

| Angebote J

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

8WneS -W .
- W«Hi. r .

Eeisbergstr . 1 ( Ecke Taunus - A

strabe . zu vermieten durch m

3 . Ehr . Glücklich , I .. . r - . - -- .r- .- :
KaUer - Friebrich - Plab 3 . Suche baldigst

■ Zerrllbastl. S ' ll . 8- W .-MW . jÄ .

■ mit Efag .-Mmkd Zubehör . ^ steier
^

Lage .

! 5U ^ Tehr . etoflidi . L _M ^ nTM

I Kaii .- Friedr - Platz 3 . T . 266 56 . fOnttt MnMtnr

5 Herrsthaltl. K - W . - WW . 5 \ . mUiH 4 .
■ rt: . 1 /El Sk «• 1 « ATiX 1 4 * ob. 4y2 ’
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Autofahrten
erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und

Tsitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Aparte

Maskenkostüme

s . Werkstatt , cd . I DüllUM
mit Lagerraum , > ........ *

M v . Nettelbeck - \ Pmat - MIäufe I
strabe 16 . S . ।— - --------- — i

- \ — — — —
^ bl . Zimmer Lebensmittel -

uud Mansarden Geschäft

( Kurviertel ) Don - —
eins . Dame ge - Besicht , i
sucht . Angeb . u . 14 bis 16 —
K . 385 an T .-B . Adelheidstr . 83 . 1

WM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

irchgasse 50 , ? .
Neuestes

Wiesbadener
Adrebbuch

kauft Buchhdlg .
Schwaedt ,

Rheinstrabe 43 .

WarenlEranf
ür Konfektion ,

ca . 3— 4 m lg . .
75 — 80 cm breit ,
zu kauf , gefacht
Ang . u . O . 385
an Tagbl . -Verl .

W . . WW . li . . . . _ „ _ _ .. | ÄU „ . . „ _______
Sait . ob . Eart . . t m, . So - zialkarr . . 18 Mk . zu verk .

Etagenheiz . . 4tur, . auherbem Holland ,
gute Wohnlage . 11 Tur tn Ruck - SedanstraHe 5 .
Ang . mit Preis wand ohne Um - 1- ---

u . A . 314 T .-V . bau als 6/7 -Sitz . .

sei ». , fl . W . . z .
navtten Angab . Avril zu vm .
rw . Rtickfm . mtt Besicht , tagl v .

3— 5 Uhr nachm .
Mrt « rankt . Str . 6 .
U. E . 385 T - !v . HIIHSIII

22jähr . selbst . Wegzugsh . neu

ülleinrnäMiMKre iflÄ
facht Stellung Kellerstr . 2 . 1 .

iUkLdS
halt »um 15 L m . Bad . i . Villa ,

lng u . rf . 385 eotl . m Garage .
an Tagbl .-Verl . an far . Herrn o .

Hausmädchen

Ä ann£ J : l 3 3iwme
.
t
—

Möbl . Zimmer
mit Kochgrs z. v .
Karlstr , 2 . 3 . St .

transv . . 100 Ltr .
fallend , zu verk .

Sonnenberg .
Verdunstr , 63 . P

Lagerlmllen
auf Abbruch zu

verkaufen
Televhon 23323 .

40 000 gute
Alkitem uni )

Nick! benötigt - 8t . I Mtl Festm . 65
oder 70 Mk ,

iuchtbiid-rusw ^ btn - n Sckötte
xK. schn-ilst-nr , evtt . I 3 -Zim -Wohn .
anonrm , i-d»ch unter Am Äait =Sr .«

Bad 6 . Eth . 1 .dem arbeitssuchenden I . . Miutu 57
zurückzusenden. Mill -UitCie OT

ver Verlag . I RM, . 5 VM . dch .
--------- -- I . Cor . Glücklich .

—. Kais . - Friedr .«

D ; * * * z - vermieten ,
Hano 6 . - Mk . mtl .
Hemmen , Heun . 5 .

Möbelwagen
sucht Rückladung
n . Düsseldorf u .

Umgebung
am 29 . L 35 . —
Gunst . Gelegen ,
bett . billigste

Berechnung .
Schmidt

bei Tönges .
Moritzstratze 68 .

3 -Zimmer -
Wobnung ,

Ball . . Bade¬
nische . Mans . ,
zum 1 . 4 . 3u -
vm . Herder¬
stratze 21 . 1 .
N . i . Seiten¬
baus 4 . St . ,
bei Müller .

Schöne ,

| M4 " 3 . ‘ Bo6n .
* * * * *

mit Zubeh . zum
ORnlttt 11 . 4 . zu vermiet .

Näh . b . Eröffn .
2 Zim . n Küche Borckstrabe 6 , 1 .
bcä ® . Kuchen - Sonnige schöne
ben ll Waller . z -Zim . -Wohn . ,
Badegel . b emz . Borderh . 2 . St -
Dame , Adelheid - Zietenring 5 . z .
strage . Sonnen - i . Avril zu vm .
feite leer oder Schenel -
movl .. zu nerm . - - - - - -

Adr . 5U erir . tm
Tagbl .-Vl . vv

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
bill . zü oerl . bei

E . Landsrath .
Bismarckring 19

hule Nabmasch .
billigst Franken -

rabe 22 . 1 . St ,

eien , Serbe ,

Werbe
Jakob Post ,

Hochstältenstr . 2 .
Marktstr . 9 ,

* * Hallo !
Z \ Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , n und m

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .'Ing . Melstcr
Tel . 61590 . Lie¬

ferung jederzeit .
'

KMgesuche J

Bismarckring 0 . vorZim .
Jk ? ’oH ' mit Pens . . 4 Mk - I ÖI3UH . O.) -Uli .

Heiz . , fl . Waller , zu oerkauf . An -
zu vermieten . zusehen n 10 - 12 .

19 $ Kodlmann . Adr . T .- Vl . Dv
Nah , daselbst . P ^ rkstratze 12 Z ^

—
kalt neue

Kaiser - Friedr . - M . 3 .. sep .. W . . Abendkleider
Ring 40 Herd . W . 5 Mk .. gute Silber zu

herrsch . 5 - Zim .- 1 Schachtstr . 12 , 1 . 1 verk . Taunus -

Wohn .. Zentral - @ r . saub . möbl . ftr ._ 5 ._ 3 . 2
^

4 .
heiz . .- Bad unb Mans .-Zimmer Saub . vol . Bett
all . Zub . . 2 . ob . tn . Ofen u . el . L . zu verk . Elsaller
3 . St . , vrw . z. v . I an berufst , anst . P,latz ^ 8 .^ 3^ r .___
Näh , bas , i . 2 . St . I Dauermieterin Sck . Scklascouche

ßWMlig „
Helotö

“

steuerfrei , wie neu . 1000 RM . u .
Preis zu verkaufen . K . Kosting ,
Idstein . Televhon 278 .__________

Z « verkaufen

Gleichstrom - Dynamos
1 Stück . 110 V .. 10 Amp ., n =

1600 . 25 RM .. 1 Stück . 110 2L
33 .6 Amo .. n = 14 .50 . 60 RM .,
beibe von SLuckert & Co .. Nurn ?
berg . Lev - Dynamo . 110 V .. 15 »

Amv .. n — 900 . 150 Mark , alle
Maschinen gut erhalten .
ferner Lokomobilen v . 15 — 60 PS
kauf - unb mietweise zu haben bei

Gebe . Lutz AG ., Darmstadt .

D .- Skin . - Schuhe
( Gr . 39 ) zu kam .
gesucht . Ang . u .
W . 385 an T .-V .
Wir kauf .a .Priv .

Pianos ,
Flügel .

Lichtenstein .
Fsm . . Zeil 104

Tel . 26864 ,

Möbel
( einzelne Stücke )
unb ganze Ein¬
richtung . sonstige

Eebrauchs -
gegenstd . kaust

grau Klapper ,
Ldingenstr . 4

a b . ob . Weberg .‘
Tel . 28459

ober Postkarte .

Guterhalt . Ein¬
oder Dovvel -

Scklafzimmer
zu kauf , gesucht .
Händler verbet .
Ang . m . Preis
S . 385 T .- Verl .

Ladeneinrichiung
f . Lebensmittel ,
auch einzeln , zu
kamen gesucht .
Ang . u . G . 385
an Tagbl .- Verl .

m i Preis 120 Mk .
- - - - - V . Wielandstr . 15 .

von sich, Zahler Fabr . Junkers ,
lofacht m gutem neuwertig ,
laufe , b . 60 Mk . Bohner - > « . ,
fass Zuschriften ma,K . . Protos . SCUhOft

mit Preis erbet . <io —420 V fast ,
« AM » | St « atU «SA » ,

wÄ
6 ® ' T,

stellen , tadellos cnaKe '
.

erb . u . betriebe « I Händler - vettaufe
fertig . Schrank - >--------- ;

--------

eMM «
f . jede Svann . . Eiche u Nunb . ,
dkl . Eicke , vreis - eigene AnfettiM ,
wert zu verkauf , bill . zu verkauf .
Nikolasstr . 12 . 3 . Fetz .
b . Reichel .______ Scharnhorststr .36

Auto . 2 egale Betten .
12/55PS Limous . I Küche 28 . Diwan

8 — 10 Herren
können an gut -
bürgerlichem
PriDat -Mittags -
imb Abendtiich

teUnehmen .
ZufSr . erbet , u .
K . 384 T .-Verl .

Juwelier

Lambert
Wiesbaden

Goldgasse 18

Fernspr . 22335

empfielt sich für

aparten , preisw .
Schmuck - Neu¬
arbeiten , Hepar .

Ankauf von
Altgold .

Marmor
Karn . Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Herrschaftliche be =

S- Mll - » Äst ’ ?®

m ruhiger Lage . I $ ar3Qsi Näh . ---- tt -—
mit Bad unb I Kern . Schre »bm . 15 -2a

Zentral , ob . Et - Adelheidstr . 28 . neu . v . 109, — ort

veizung . v . veni . Tel . 24231 . Wv10 -
hob . Beamten z. Motorrad - ' - hemmen .
1 . Avril gesucht . Beiwagen ! Neugalle 5 . __

nna
■unV A

^
313 , ÜI - Geschäfts ;

?n8T -̂ l '
r »wecke , mit zwei

an Tagbl .-Verl ^ Kasten , bill . zu

MM - K_oridast .



Salima Machimbas Pension .

Ei » Königreich für einen Gendarm .

Paris .

. und daher beantrage ich , daß die Pension Ihrer
Majestät Salima Machimba , verehelichte Paule ,
Bäuerin in Clery , erhöht wird !"

Nach diesen gewichtigen
Worten setzte sich der ehrenwerte Deputierte Theodore
Valensi wieder unter dem Schweigen des Hauses auf seinen
Platz . Die Rode hatte ihren Zweck nicht verfehlt , und seit
einigen Tagen bekommt Ihre Majestät statt bisher 5000
Franken das Doppelte .

Dieser Pensionssache liegt eine Geschichte zugrunde , die
phantastisch wie ein Märchen anmutet . Vor 37 Jahren
herrschte Salima Machimba , eine Kusine der bekannteren
Königin Ramavalo , über Moheli eine der vier Comoren -

Inseln Damals war sie 20 Jahre alt und sehr schön . Ihr
Königreich im Indischen Ozean war zwar klein , aber reich
und fruchtbar . Bananen , Vanille und Kaffee fanden guten
Absatz , und die 12 000 Untertanen Ihrer Majestät waren
glücklich und fühlten sich wohl . Eines schönen Tages kam
der französische Resident in Reunion auf die Idee , daß die
hübsche kleine Machimba wohl sehr tüchtig war , daß ihre
Bildung jedoch erheblich gewinnen könnte , wenn sie in
einem französischen Pensionat erst mal den richtigen Schliff
bekäme . Salima blieb nichts anderes übrig , als die Reife
übers Meer nach Röunion anzutreten . Ein Gendarm in
Gala - Uniform war beauftragt , die kleine Königin vom
Dampfer abzuholen und zu bewachen . Anscheinend hatte
aber der Gendarm allzu viel Gala angelegt , denn Salima
verliebte sich auf den ersten Blick . Auch der Gendarm , ein

Franzose , war von der tropischen Schönheit der Insel -

königrn beeindruckt . Es kam also , wie es kommen muhte ,
obwohl uns die Geschichte verschweigt , wie die beiden
Liebenden sich eigentlich verständigt haben , denn der Gendarm
sprach so wenig Mohelisch , wie die Königin Französisch konnte .
Die großzügigen Kolonialbehörden hatten wenig dagegen ,
rag Ihr « Majestät einen Gendarm heiratete , zumal die

Sachs nicht ohne politische Folgen , und zwar günstig « Folgen

bleiben konnte . In Anwesenheit des Eeneralgouverneurs
und aller Behörden traute der Eure von Reunion Salima
Machimba , Königin von Moheli , und Camille Paule ,
Gendarm ä pi -ed . Der junge Ehegatte löste das Problem , ob
er die Uniform auszrshen und Prinzgemahl auf Moheli
werden oder Gendarm bleiben sollte , kurzerhand auf seine
Weise . Er » erstand es , seine Frau von der Zerbrechlichkeit
von Thronen zu überzeugen , und Salima Machimba ver¬
ständigte den Sultan der Comoren davon , daß sie ihre Insel
an Frankreich abgetreten hätte . Die Regierung der franzö¬
sischen Republick erzeigte sich dankbar und setzte der Prin -
zesiin a . D . eine Pension von 3000 Franken aus , die später
auf 5000 Franken erhöht wurde .

Die Jahre vergingen . Längst war der Gendarm nach
Frankreich in sein Dorf an der Cüte d ' Or gezogen . Zusam¬
men mit seiner Frau , die er auch heute noch mit dem größten
Respekt behandelt und von der er vor allen Leuten nur als
von Ihrer Majestät spricht , kaufte er sich eine kleine Farm
und lebte glücklich und zufrieden . Prinzessin Luise und
Prinz Ferdinand , der augenblicklich Jura studiert , segneten
das Glück der seltsamen Ehe . Die Härte der Zeit ging an
ihnen allerdings auch nicht spurlos vorüber . Aber jetzt ,
nach M . Valensis erfolgreicher Rede , scheint wieder alles
in Ordnung zu sein .

Zwei japanische Dampfer im Sturm gesunken .

20 Personen vermiht .

Tokio , 23 . Ian . Ein japanischer Dampfer ist in der
Nähe von Horifchima in einem schweren Sturm ge¬
kentert und gesunken . 11 Mann der Besatzung wer¬
den vermiht .

Ein weiterer japanischer Dampfer geriet in einem

Hafen auf der Insel Hokkaido in einen Taifun und

sank ebenfalls . Man befürchtet , datz 9 Personen ,
die vermißt werden , den Tod in den Fluten gefunden
haben .
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bauten , die schweren Türme .
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Der letzte Kampf
des Panzerkreuzers
„ Blücher "
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Das Schiff liegt im Winde und wir sind hier frei voi |
Rauch . Je zwei der feindlichen Schlachtkreuzer stehen jetzt ai '

Backbord und Steuerbord . Wir liegen im schwersten Feuei E

aus nächster Nähe . Das in all seinen ungepanzerten Teile ,
völlig zerschossene Schiff macht kaum noch sichtbare Fahn
feuert nur noch aus zwei oder drei Geschützen und hat schwer
Schlagseite nach Backbord .

stärken ruckartig die Schlagseite .
Auch den vorderen Turm mit seiner tapferen Besatzunz

erreicht jetzt das Geschick . Der Turm lodert plötzlich in einet

Stichflamme zum Himmel und als ob dies das Signal zu
Beendigung des Kampfes sei , schweigt auf beiden Seiten da ;

Feuer . Das Dröhnen der Salven verrollt . Die Schlagseit ,
wird ruckartig stärker , und dann kentert das Schiff . Un¬

heimlich schnell . Ein Donnergepolter , der rote Schiffsboden

24 . Januar 1915 .

Der Untergang des Panzerkreuzers „ Blücher "

Von Korvetten - Kapitän a . D . Kurt Eebeschus , derzeit Offizier auf Panzerkreuzer „ Blücher
"

.

Walze rennen , der Schlingerkiel wird sichtbar , die Schraubens !
Die Masten und Türme hauen ins Wasser und dann ver - x

, _________ _________ , _________ _____ schwindet alles unter Zischen und Rauschen in Schaum - und B
kommen , das stahlzerreißende Klirren und Prasseln , das stotz - Wasserstrudel .

Das Schiff erhält von angreifenden englischen Zer
störern mehrere Torpedotreffer an Backbord . Masthoh

treffer auf den Kommandostand . Wie ein Haufen dürres
Laub werden wir in den engen Stahlwänden des Standes
zusammengeworfen . Die Ruderleitung ist zerschlagen und
das Schiss in Rauch und Flammen gehüllt , aber noch kräftig
nach beiden Seiten feuernd , verläßt die alte Kursrichtung :
SO . aus Helgoland .

Die Sprenggase eines schweren Treffers in dem Turm¬
schacht zwingen uns nach oben in den Artilleriekommando¬
stand zu steigen . An Deck zwei Tote . Mehrere Verwundete
liegen an die Panzerwände gelehnt . In der Turmhaube
klafft ein kreisrundes Loch .

Eine schmale Verbindungstür führt nach vorne zum
Schiffskommandostand , Ein Blick durch die Sehschlitze : unser

der in der Schlacht nach
heldenmütiger Gegen - W
wehr mit wehender
Flagge in die Tiefe ’ U
ging .

Admiral Ritter von Hipper ,
die gegnerischen Führer in der

aber setzt in unmittelbarer Nähe stärkster feindlicher Funk¬
verkehr ein . Man sieht den fahlen Schein des Mündungs -
feuers von Kanonen . „ Kolberg

"
ist im Gefecht . Mit

Trommel und Horn wird „ Klarschiff zum Gefecht
"

ange¬
schlagen . Die Streitkräfte sammeln mit Kurs Südost auf
„ Seydlitz

"
.

Es ist inzwischen ein strahlend heller Wintermorgen
geworden . An Backbord achtern kommen 7 feindliche Kreuzer
und etwa 30 Zerstörer auf . Im Feuer der vier 21 - Zentimeter -
Backbordgeschütze von „ Blücher "

dreht der Feind ab .
10 Uhr : Wir dampfen nun schon fast zwei Stunden

mit hoher Fahrt . An Steuerbord wuchten plötzlich schwere
Aufschläge aus dem Wasser . Der neue Gegner , fünf eng -
llche Schlachtkreuzer der „ Lion " -Klasse , ist nur vom Ve -
obachtungsstand im Vormars auszumachen . Entfernung etwa
18 Kilometer .

Der Feind holt Hand über Hand auf , denn bald schon
orgeln die ersten Weitschüsse über die Decks und der erste
schwere Treffer landet zwischen den Ankerklüsen des
„ Blücher

"
.

10 .0 9 Uhr eröffnet auch die deutsche Linie das Feuer .
Eine Höllenmusik ist das jetzt . Die dumpfen Salven unse¬
rer Schlachtkreuzer , das Wirbeln der feindlichen Weitschüsse
und die Detonationen der Treffer werden , von dem Krachen
von acht unserer 21 -Zentimeter - Kanonen übertönt .

Gegen 10 .4 5 Uhr hat man durch die Sehschlitze im
Kommandostand folgendes Bild : Vor uns , in kaum 300
Meter Abstand , schmettern die schweren Türme von „ Derff -
linger

" und „ Moltke "
durch rostbraune Rauchwolken ihre

30,5 - und 28 - Zentimeter - Eranaten gegen den Feind . Unser
Flaggschiff „ Seydlitz

"
ist in eine ungeheure Rauch - und

Flammensäule gehüllt , aus der in schnellster
Salven blitzen . Haushohe Wassersäulen der
feindlichen Granaten umgeben die deutsche Linie .

Wir nähern uns dem Höhepunkt des erbitterten
Kampfes . Das fortlaufende Donnern der Salven der
schweren Artillerie beider Linien rollt wie ein endloses Ge¬
witter . Die kolossalen dumpfen Erschütterungen sind
Treffer .

Es ist 11 .30 Uhr , als sich unser Geschick erfüllt . Zwei
Türme mit ihren 120 Mann Besatzung brennen aus und
ohrenbetäubendes Brodeln und Zischen ausströmenden
Dampfes läßt keinen Zweifel : Kesseltreffer .

Es mag jetzt etwa 12 Uhr sein : der Feind überschüttet
uns mit Feuer . Kurz hintereinander zwei schwere Voll -

„ Als ein Beispiel von Disziplin , Mut und kriege¬
rischem Geist ist seine Haltung während der Stunden
des Unterganges selten übertroffen worden .

"

( Das englische Seekriegswerk über den
Untergang des „ Blücher

"
.)

In der Morgendämmerung des 24 . Januar 1915 stehen
die Streitkräfte von Admiral Hipper am Ostrande der
Doggerbank . Hinter dem Flaggschiff „ Seydlitz

"
folgen

„ Moltke "
, „ Derfflinger

" und „ V l ü ch e r " . Als Vorhut und
Seitendeckung dampfen vier kleine Kreuzer mit je einer
Torpedobootshalbflottille .

Der Nachtmarsch war ohne besondere Ereignisse ver¬
laufen . Kurz nach 8 Uhr in der Frühe des 24 . Januar

Admiral Veatty ,
Schlacht auf der Doggerbank .

Geschwader ist aus Sicht . An Backbord querab dampfen vier
der graugrünen britischen Schlachtkreuzer ( das englische
Flaggschiff „ Lion " war zu dieser Zeit bereits schwer
havarrert aus der Linie ausgeschoren ) ; zwischen den Wolken
ihrer schnellen Salven sieht man den Rauch ihrer hohen

minderter Geschwindigkeit zuckt das Feuer aus den rauchge
schwärzten Mündungen seiner beiden Rohre . Während bas
eine Geschütz feuert , senkt sich das Schwerrohr schon miede ,
um neue Ladung aufzunehmen .

Die Luft im Stand ist unerträglich geworden . Wi ,
gehen zurück in den Artilleriekommandostand . Ein Voll
treffer schwersten Kalibers wirft die Besatzung zu einem r ,
wilden Haufen zusammen : Tote , Sterbende , Verwundete uni l
Gesunde . Der Stand ist durch ein gelbgrünes Gas fast völliz qjc
verdunkelt . Für Sekunden entbrennt an der halboffene
Panzertür ein Kampf der erstickenden Menschen um frisch ,
Luft und der Stand wird geräumt durch das Loch in Bet
Turmhaube . Wir springen in das Trümmergewirr Lei |
Brücke und von dort auf das Steuerbordaußendeck .

weise Zittern des Schiffes , wenn sie einschlagen . Der Wi » L
wirst klatschend die Fontänen über die Trümmer der Brsich -
und treibt das Wasser durch die Sehschlitze in den Statv
llnh ein Hagel von Splittern aus den Kurzschüffen fegt übe ■
die Decks .

Die Hände in den Manteltaschen , die kalte Zigarre j,
'

Munde , steht der Kommandant , Fregattenkapitän Erdmann , ?
mit unbeweglichem Gesicht am Backbord - vorderen Sehschlitz
Er beobachtet sekundenlang den Feind , um sofort in Deckuim
zu gehen , wenn die Einschläge kommen .

Wir sind jetzt hier völlig abgeschlossen von jeder Bei - j
bindung mit den übrigen Teilen des Schiffes . Es schweige,

:

alle Kommandoelemente . Das Ruderrad ist verlassen , z ,
den Sockel gelehnt sitzt der Eesechtsrudergänger mit bluten
den Wunden .

Vor uns der vordere 21 - Zentimeter - Turm . Mit unvet I

Kohle + 1000 Grad = Diamant .
Der künstliche Riesendiamant des Dr . Karabacek .

Der Diamant des Dr . Karabacek ist heute das
Tagesgespräch von Wie n . Es ist ein staatliches Exemplar
von einem Diamanten , mit einem Durchmesser von einem
halben Zentimeter ; doch interessant macht ihn , daß er gar
nicht echt , sondern künstlich ist . Zwar können selbst die
Juwelensachverständigen keinen Unterschied gegenüber einem
natürlichen Diamanten feststellen , insofern ist er wiederum
„ echt

"
, aber er stammt eben doch aus der Retorte . Gewöhn¬

licher Kohlenstoff ist in der Hauptsache das Material , aus
dem seine strahlende Schönheit geschaffen wurde .

Der glückliche Erfinder war allerdings bescheiden genug ,
zugleich mit seiner aufsehenerregenden Mitteilung zu er¬
klären , daß seine künstlichen Diamanten in der Her¬
stellung — wenigstens vorläufig — sogar noch teurer sind
als die echten . Die drohende Panik auf dem Juwelenmarkt ,
der Ruin der Besitzer von Diamantenminen ist also noch ein¬
mal vermieden . Dennoch : das „ vorläufig

"
ist nicht zu über «

hören . Dr Karabacek wird zweifellos alles daran setzen ,
seiue Methode der Diamantenproduktion wirtschaftlicher zu
gestalten . Und dann könnte der endlich erfüllte Alchymisten -
traum ungeahnte Folgen haben .

Dr . Karabacek — er war übrigens früher HaupMrektor
der Steyr - Werke — begann schon während des Krieges mit
feinen Versuchen . Damals arbeitete er in der Geschützgießerei
der Skoda - Werke . Jetzt sind ihm die dort gesammelten Er¬
fahrungen zugute gekommen . Er brachte im Innern eines
Stahlblocks einen elektrisch auf über 1000 Grad erhitzten Ofen
unter . Als Ausgangspunkt für die Diamanten verwandte er
Eisenfeilspäne , gewöhnliche Hochofenschlacke und Kohlen¬
kristalle . Unter einem Druck von 1500 Atmosphären , bei plötz¬
licher Abkühlung und Hinzuführung von Kohlenoxyd ge¬
lang es ihm , die Verwandlung der unscheinbaren Kohle in
den blitzenden Diamanten zu vollbringen . Er hofft , die Größe
seiner künstlichen Diamanten noch weiter erhöhen zu können .
Theoretisch scheint Dr . Karabacek das Problem gelöst zu
haben ; ob seine Entdeckung praktisch verwertbar ist , mutz die
Zukunft lehren .
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52. Jan . 1935: Höchst - Temperatur : 4.8.
Tagesmittel der Temperatur : 3. 1.

23. Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 2.0.
Eonnenlcheindauer am 22. Jan . 1935 :

vormittag » - 616 . 40 Mm . nachmittags — 6tb . — « IN.

iuben . | si
i ver - M

Nachstehend die Ergebnisse des Kampfes :

r Pferd lang : Kreismannschaft Mainz 135,59 P . ; Kreis¬

mannschaft Wiesbaden 117 P . . . .
I Pferdsprung : Kreismannschaft Mainz 70,75 . P . ; Kreis -

E . Mannschaft Wiesbaden 66,50 P . .
x Freiübung : Kreismannschaft Mainz 71,75 P . ; Kreis -

M . Mannschaft Wiesbaden 68,25 P . .
- Barren : Kreismannschaft Mainz 133,50 P . ; Kreismann -

M fchaft Wiesbaden 133,75 P . . . .
Reck : Kreismannschaft Mainz 146,25 P . ; Kreismann , chaft

I Ee

'
fam^ e

’
i

'
geb

"
nis

^
Mainz 557,25 P . ; Wiesbaden 518 P .

am nächsten kam EeorgGöbig , ebenfalls Mombach , mit

ganz knappem Unterschied . Wiesbaden stellte seine besten

Leu e in G r o s und B r a s s e l m a n n , beide Turnerbund .

Schick - Tbd . Wiesbaden und Leinberger - Biebrich

welche beide 34 Jahre alt sind zeigten daß die
^

hohe Schule

der Turnkunst auch im vorschreitenden ,
Alter dem Nachwuchs

noch manche Lehre erteilen kann . Die von ihnen belegten

Plätze geben deutlich die Klasse ihres Könnens ab

In trefflicher und würdiger Form wußte der Leiter des

Kampfes , Bezirksoberturnwart „Beck , die Sieger¬

ehrung vorzunehmen . Sein Glückwunsch galt mcht nur

dem Sieger , sondern auch dem Besiegten , der es nicht unter¬

ließ . sich erneut dem großen Können der Mainzer Mannen

zu stellen .

drei Spieler dürsten die diesjährige Meisterschaft , wohl

unter sich ausmachen . Die größten Chancen mug man

Bleutgen , dem vorjährigen Stadtmeister von Mainz und

llnterverbandsmeister , zusprechen , der die Tabelle zur Zen

mit 10 % Punkten und nur 2 % Verlustpunkten anfuhrt . Doch

ist hier das letzte Wort noch nicht gesprochen denn dicht auf

den Fersen folgt ihm Kreiß mit nur 3 Verlustpunkten und

7 Pluspunkten . Da beide Spieler infolge Bleutgens Krank¬

heit noch nicht gegeneinander gespielt haben durften ine,e

zwei Spiele wohl die endgültige Entscheidung bringen .

Lachender Dritter ist auf jeden Fall Lodroner der mit ' 8 %

Punkten und 4 % Verl .- P . auch noch ein gewichtiges Wort in

der Frage der Meisterschaft mitzusprechen gedenkt , zumal

auch er noch sowohl gegen Bleutgen als auch gegen Kreiß

anzutreten hat . Relativ am schwersten Hut es Krerg , der

außer gegen die Favoriten auch noch gegen Roth , Angermayer

und Dr . Jung zu spielen hat , während Bleutgen nur noch

Lodroner und Kreiß , und Lodroner nur noch Bleutgen , Kreitz

und Roth zu Gegnern haben . Alles in allem genommen ist

es auch hier bei den Stadtmeisterschaften einmal wieder so ,

daß erst die letzten Spiele die „endgültige Entscheidung

bringen . Man darf daher auf die nächsten Kampfe gespannt

Das Olvmpia - Voxturnier wird 1936 vom 10 .

bis 15 . August abgewickelt werden , wobei der 10 . August dem

Wiegen und Auslosen der Teilnehmer vorbehalten bleibt .

Am gleichen Tag , nachmittags 3 Uhr , beginnen dann die

Kämpfe , die wie an den restlichen Tagen mit kurzen Pausen

bis 12 Uhr nachts andauern . Bisher haben 38 Nationen

ihre Teilnahme zugesichert : 15 Länder wollen komplette

-Mi - MilU .

boxte in London gegen den früheren englsichen Amateur -

meister Benny Caplan nur unentschieden . Es war der lo .

Kampf des Amerikaners und der 4 . innerhalb der letzten

14
Monte - Carlo - Sternfahrer befanden sich

im Laufe des Montags und
^

Dienstags großtenteis au

dentschemBoden . Die besonders in Sudost - und Ost¬

europa vorhandenen hohen Schneedecken haben zahlreiche

31U
KUa Äastenb

^
r oh ( Holland ) stellte in Amsterdam

über 200 - Meter - RLcken einen neuen Weltrekord auf .

Mit 2 :49,6 Minuten verbesserte die Holländerin den bishe¬

rigen Weltrekord der Engländerin Harding von 2 : 50,4 Mm .

nicht unerheblich . i _
Die Gewichtheber - Mannschaft des Sportvereins

Athletin
" Wiesbaden ( Kreismeyter der Liga - Klasse )

tritt am kommenden Sonntag , 27 . Januar , in Viatnz - Kost¬

heim um die Bezirksmeisterschaft an .

Einzelleistungen :

1 . Adolf Müller - Tgs . Mombach 76,50 P ^ 2 . Georg

| Eöbig - Tv . Mombach 75,25 P . ; 3 . H . Neumann - Mainz 1860

75 75 P . ; 4 . Ernst Stiegler -Tv . Weisenau und Alfred Gros -

l Tbd . Wiesbaden je 72,75 P : 5 . August Brasse Imann -

I Tbd . Wiesbaden 72 P . ; 6 . Peter Schick - Tbd . Wiesbaden
° 69 50 P . ; H . Willi Sturm -Tbd . Wiesbaden 62 Sß

• 13 . fietn «

i berger - Tv . Biebrich 59,50 P . ; 14 . Albert Weis - Tbd . Wies -

; baden 58,75 P .

Sdjad ) dem Röntg !

Wiesbadener Stadtmeisterschaften vor der Entscheidung .

ke uitz s - . u erledigt haben
volliz Uquilon 6 :0 , 6 :3 .
Nene , I -

Am Sonntag , 20 . Januar , hielt der Verein in seinem
Vereinshaus seine Jahresversammlung ab , die sich
eines starken Besuches erfreute . Nach dem Willkommgruß des

Vereinsführers Pg . S ch u l e r ehrte man in feierlicher

Weife das Andenken der im verflossenen Jahre verstorbenen
7 Turnbrüder und gedachte der Brüder , die im großen Völker¬

ringen ihr Leben für Heimat und Vaterland gelassen haben ,
und derjenigen Volksgenossen , die unter Selbstaufopferung
den Weg ins Dritte Reich vorbereitet hatten . Aus dem

Jahresbericht des Vereinsführers war zu ersehen , daß däs

abgelaufene 86 . Vereinsjahr reich an turnerischen Erfolgen
war . Durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs¬

regierung konnte dem Vereinshaus ein neues Außenkleid an¬

gelegt , sowie einige Jnnenräume erneuert werden . Den

schönsten Erfolg hatten die Psingstfeiertage mit dem Besuche

von fast 400 Brüdern und Schwestern von der Saar gebracht .

Glaubte mancher Turner und manche Turnerin , durch die

wirtschaftliche Lage gezwungen zu sein , dem Verein den

Rücken zu kehren , so brachten die beiden Werbewochen , ganz

besonders aber die Werbewoche für das Frauenturnen , er¬

neuten Zuwachs . So übt nun seit einigen Monaten neben

der Turnerinnenabteilung auch eine stattliche Frauenabtei¬

lung . Die Mitgliederzahl beträgt 265 , dazu 140 Knaben und

Mädchen . Der Vereinsführer schloß seinen . Bericht mit den

Worten „ Die Deutsche Turnerschaft : von ihrem Führer tn

dem großen Reichsverband für Leibesübungen als Fachamt

für Turnen und Sommerspiele eingereiht , wird weiter leben ,

wenn wir einig sind und treu “
. Aus dem Kassenbericht des

l Geschäftsführers Willi Klee ( in Ausgaben und Einnahmen

mit rund 9000 RM . zu Buch ) geht hervor , daß sparsam ge¬

wirtschaftet wurde . Unter Dankesworten konnte dem Ge¬

schäftsführer Entlastung erteilt werden . Oberturnwart Karl

Weis wies dann im einzelnen auf die turnerischen Erfolge

hin . Unter Bestätigung der seitherigen Mita " ^ - -

der Vereinsführer den Turner Emil Lehr zum
damit sich Turnbruder Hans Müller mehr feiner Aufgabe als

Dietmar ! widmen kann . Anschließend fand die Ehrung alter ,
treuer Mitglieder statt . 25 Jahre gehören dem Verein an :

Fritz Wagner und Adolf Wintermeyer , 40 Jahre Adolf Belz ,

W . Höhler , Adolf Hanika , Ph . Sand , H . Dönges , K . Wagner

und Willi Klee ; 50 Jahre Emil Dächer , Karl Honsack

und W Scheidt . Sie alle erhielten die Vereins - Ehren¬

nadel mit der Zahl 25 , 40 bzw . 50 . Damit erhöht sich die

3ahl der Turnbrüder , die über 50 bis 55 ^ ahre dem Verein

angehören , auf zehn . Der stellv . Führer Klee machte zum

Schluß die erfreuliche Mitteilung , datz Turnbruder fig

Schuler jetzt dem Verein 25 Jahre als Vorsitzender und
I Vereinsführer vorsteht , nachdem er bereits vorher fünf -oahre

Aufruf !

Der Reichssportführer erläßt folgenden Aufruf :

Das höchste Gut eines Volkes ist feine Jugend . Sie zu

erhalten und kinderreichen Eltern ihre hohen Aufgaben zu

erleichtern , ist unsere heilige Pflicht . Um den Kindern aller ,

auch der bedürftigsten Familien , die Ausübung von

Turnen und Sport zu ermöglichen , rufe ich daher die Vereine

des Reichsbundes für Leibesübungen auf , sich in ihrer Bei -

tragsgestaltung weitestgehend den Familienverhaltnisien
ihrer Mitglieder anzupassen und dadurch an der Gesund¬

erhaltung und Ertüchtigung des deutschen Volkes mttzu -

wirken . Ich erwarte , daß jeder Verein sich auf diesem Gebiete

seiner Pflichten bewußt wird .

gez . : v . Tschammer - Osten .

Gleichberechtigung der Vereine .

Ein Sonderfall gibt dem Reichssportführer Veranlasiung

zu folgendem grundsätzlichem Entscheid : . _

„ Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ist die 3u =

fammenfaffung aller der deutschen Vereine , die sich Mematifch
der Pflege der Leibesübungen widmen . Welche Vereine in

den Reichsbund einzugliedern sind , obliegt meiner Entschei¬

dung . Sobald jedoch eine Aufnahme erfolgt t | t ist eine

verschiedenartige Behandlnng der Vereine

nicht möglich ; sie sind vielmehr grundsätzlich alle einheit¬

lich zu behandeln . Ich behalte mir ledoch vor , den Vereinen

jederzeit bezüglich ihres laufenden Ubungsbetnebes Pflicht -

Revanche . Menz hatte in diesem Spiel , das von Bleutgen

unregelmäßig eröffnet und planmäßig durchgespielt wurde ,
keine Chance ; er gab kurz vor dem Matt auf . Dr . Jung
als typischer Remisspieler blieb seiner Tradition treu und

ertrotzte auch gegen Lodroner in einem Damengambitspiel
> einen wertvollen halben Punkt . Lodroner konnte die Partie

trotz zweier Mehrbauern nicht für sich entscheiden .

Infolge Terminnot wurden verschiedene Partien außer¬

halb des regelmäßigen Spielbetriebes gespielt . Bleutgen ,
der infolge seiner Krankheit etwas ins Hintertreffen geraten
war , holte in den letzten Tagen feine Spiele gegen Dr . Jung

( Hängepartie ) und Dierkes nach , die er beide gewann .

In der ersteren Partie , die bei Abbruch ziemlich offen war .

verlor Dr . Jung durch einen nicht genügend berechneten

Springerzug Bleutgens , während die Partie Bleutgen gegen
Dierkes eine einseitige Angelegenheit für den ersteren war .

Dierkes gab in der französisch eröffneten Partie nach ver¬

schiedenen schwachen Zügen bereits im 22 . Zuge auf . Auch

in der weiter gespielten Partie gegen Kühmichel langte es

für Dierkes nicht zum Siege . Kühmichel gewann tn forschem

Angriffsspiel eine Figur und damit das Spiel .

In der Klasse 2b sicherte sich Maurer durch einen

feinen Sieg über K . Klein endgültig den 1 . Platz . Mit 10 %

Punkten und 2 % Verl .- P . ist er nicht mehr einMholen . Der

2 . Platz wird zur Zeit von G . Klein mit 8 % P . und einer

Hängepartie eingenommen , doch können auch Dr . Eberle mit

5 % P . und 3 Hp ., und Böhnlein mit 7 % P . und einer Hp .

noch gleichziehen . Bautz , K . Klein und Studienrat Rauch

haben ihre Spiele beendet und schließen mit je 8 Punkten die

Spitzengruppe ab . Das Restfeld hat sich durch das Ausscheiden

von Glosemeyer nunmehr auf Pleines 5 P . eine § p . , ÄoIIing

3 P . eine Hp ., Göckel
'
ö P . . Vayerlein 1 P . 3 Hp . und Hauser

0 P . 2 Hp . verringert .

— ; In den
'
späten Abendstunden gab es dann noch einen

stundenlangen Kampf zwischen den Berlinern Pacha : 1 :0

Henkel I und den Ungarn Graf Ztchy/A . Pethoe .

Nach einem ziemlich glatt mit 6 :3 von den Ungarn ge¬

wonnenen ersten Satz setzten sich die ^ erhner tm smeiten
it vo , W Durchgang energisch zur Wehr und der Kampf schwankte

etzr lli lange hin und her , um sich schließlich den Ungarn mit dem

Feue , . „ ich ! alltäglichen Ergebnis 23 : 21 Spielen zuzunergen .

Sterner tjallentennfe♦
Menzel verliert , Frl . Horn gewinnt .

Die Deutschen Hallentennis - Meister -

cch a f t e n in Bremen wurden am zweiten Tag , gut gefordert

Alle Spieler und Spielerinnen [tnb letzt tn Bremen , boch setz

» Gramm wegen einer Erkaltung noch bis Mittwoch aus .

. Ne Überraschung bes Dienstag „war bte ^ lederlage des Ser -

- « Lis W . Menzel durch den Danen Sven Sperling , der

4 UchKampj6 :2 , 3 :6 , 6 :3 siegte Der junge Tscheche C a s a

besiegte Dr . Kleinschroth glatt 6 :2 , 6 .0 . Dr . Des s art hatte
Bö 6 -3 7 9 6 :2 gegen den Dänen Eleerup schwer zu kämpfen .

Sanft gab es ausnahmslos Faooritensiege ; auch bei den
' — jetzt ebenso wie die Herren die erste Runde , nahe -

haöen . Frl . Horn - Wiesbaden schlug Fraulern

Schttstfiihrer war .

Sportverein „ Athletin
" Wiesbaden

hielt am vergangenen Samstag in seinem Vereinslokal „ Zum

leckeren Müffelchen
"

, Wellritzstraße , die 4 3 . Jahres¬

hauptversammlung ab . Rach einleitenden Worten

bes Vereinsführers Karl Haas gab ber Eefamtvorstand

einen ausführlichen Jahresbericht ab , der tn sportlicher Hin¬

sicht sehr befriedigte . Nachdem noch die neuzeitlichen Richt¬

linien über den Vereinsbetrieb bekanntgegeben , und noch

allerlei sachdienliche Mitteilungen über bett großen - port -

abend bet Interessengemeinschaft zugunsten

der Winterhilfe am Freitag , 25 . Januar , ' m Pauliitenfchloß -

thctt entgegengenommen waren , würbe zur Neubesetzung bes

Vorstandes geschritten . Anschließend an die einstimmig ge¬

tätigte Wiederwahl des Vereinsführers Karl Haas berief

derselbe folgende Mitglieder in den Vorstand : W . Holland ,

Stellvertreter des Vereinsführers und Dietmar ! ; K Schmidt

Schriftführer ; Lakob Dauster , Kassierer ; Wilhelm Heun und

Albert Wörsdötfer , Sportwarte für Gewichtheben und

Rafenkraftfport ; I . Geyer und P . Malfy , Sportwarte für

Ringen ; Hans Veite , Musterriegenführer ; Wilhelm Webet

Stellvertreter ; Franz Bastian , Inventarverwalter ; Paul

Holfchuh und W . Weber , Beisitzer ; Ludwig Lerch und Albert

Wörsdötfer . Revisoren ; Jakob Dauster , Wilhelm Hollands

Ludwig Lerch , Fahnenfunktionäre .

StanjJ r
t Übe; ;

Spott -
'
Rundfäau .

Hohe Auszeichnung Fieselets .

Der Aeroklub von Deutschland hat Gerhart Fieselet

für seine großen Verdienste im Jahre 1934 , insbesondere für

seinen überragenden Sieg im Kampf um d ^ ^ eltmeister -

schaft im Kunstflug , den „ von - Tschudi - Becher ver¬

liehen . Bei der nächsten Austragung dieses schärfsten aller

Flugwettbewerbe , die bekanntlich <iuf bas 2ahr 1936 verlegt

worben ist . wirb Fieseier seinen Weltmerstertttel zur Ver¬

fügung stellen , ba er an öffentlichen Kunstflugveranstaltungen

nicht mehr teilnimmt .
Beim Eishockey -Turnier in Davos

gab es am Dienstag besonders in der Zwischenrunde äußerst

hartnäckige Kämpfe . So konnte Kanada dre Schweden |
nur mit 5 :2 besiegen , und die Tschechoslowaker brauchte

gegen Italien sogar eine Verlängerung , um 5 : 1 ( regulär

1 ’1 ) gewinnen zu können . In der zweiten Gruppe besiegte

England Frankreich knapp mit 1 :0 , wahrend sich die

Schweiz und Österreich trotz Verlängerung 1 -1

trennten . — In der Trostrunde kam Deutschland

übet Holland zu einem verdienten 5 :0 - Sieg , während P ölen

gegen Belgien bei 12 :2 ein wahres Schützenfest vetan -

staltete .
Kysshäuser -Schütze ein Alzeyer .

Eine vortreffliche Schützenmannschaft steht in den

Reihen bes Alzeyer Militärvereins . 2m Wettkampf um den

Wanderpreis des Kyffhäuserbundes und Relnhard -Pokale ,

an dem 4188 Vereine tn ganz Deutschland tettnahmwi , klassi¬

fizierte sie sich an 2 . Stelle mit nur vier Punkten Rückstand

hinter dem ersten Sieger , dem Bochumer Ktiegerverein .

Die beste Leistung im gesamten Reichskyffhäuserbunb voll¬

brachte Schütze Kunz mit 175 Ringen . Eine große Anzahl

goldener , silberner und bronzener Ehrennadeln wurde außer¬

dem errungen . Dieser Verein zeigt vorbildliche Btetten -

Die Spiele um die Stadtrneisterschaft von Gtotz -Wies -

- » Laden sind nunmehr in ein Stadium getreten , in dem feder

halbe Punkt von größter Wichtigkeit für die Gestaltung der

Tabelle und damit für die Frage der Meisterschaft ist .

Von den 9 Spielern der Klasse I haben es drei verstan¬

den sich einen beträchtlichen Vorsprung vor den übrigen zu
e verschaffen : Bleutgen , LobronerundKreiß . Diefe

Nr . 22 . Sttte 13 .

auflagen zu machen unb bie Erfüllung bestimmter Aufgaben

von ihnen zu verlangen .

gez . : v . Tschammer - Osten .
“

Reichsschwimmlehrer Braecklei » in Wiesbaden .

Nach langen Bemühungen ist es nun endlich gelungen ,
den Reichsschwimmlehrer der DT ., Heinz B r a e ck l e i n ,

auch in den Gau XHI zu bekommen , wo er morgen Don¬

nerstag im Wiesbadener Hallenbad seine Unterrichtung

beginnt . Braecklein ist seit Jahren einer der besten deutschen

Mehrkampfschwimmer und hat zu verschiedenen Malen die

deutsche Mehrkampfmeisterschaft innegehabt . Seine Lehrweise
läßt für jeden Teilnehmer etwas Erspriegliches erhoffen . Die

bis jetzt eingegangenen Meldungen zeigen deutlich , dag jur
den Besuch des Lehrganges recht reges Interesse »vorhanden

ist . Da DT . und DSV . in der Förderung des Schwimmens

in einer gemeinsamen Fachschaft arbeiten , ist es erfreulich ,
daß aus beiden Lagern Schwimmwarte und Vorschwimmer

teilnehmen . Auch
'
die Vertreter der NSE . „ Kraft durch

Freude " und ber PO . werden an dem Lehrabend teilnehmen .

Der L e h r g a n g selbst beginnt um 18 .45 Uhr und endet um
so uhr Anschließend findet eine Besprechung über das Ge¬

zeigte und seine Verwertung statt . Bereits am gleichen Tage

mittags 12 Uhr hält der Reichsschwimmlehrer einen Vortrag

über Die Förderung des Schwimmens durch die Schule , ins¬

besondere der Schulschwimmunterricht
" vor der versammelten

Wiesbadener Lehrerschaft in der Aula des Lyzeums am Bofe -

platz in Wiesbaden .

In dem Turnsaale der Turn - und Fechtgemeinde O b e r -

imtnei Snaelheim fand der Rückkampf bes Geratekampfes
- - WMenb ^n Kr/isen xn ( Mainz ) und Llll ( Wresbaben )

B statt Ganz so einbeutig , rote man erhofft hatte , ist ber Steg

atz .unz M är bie Mainzer Kreismannschaft nicht ausgefallen unb es
1

Mbeburfte schon der Aufbietung aller Kunst , um das End¬

resultat sickerzustellen . Während die Wiesbadener Mann -

, 4 schäft mit einer kleinen Veränderung antrat , fanden tn ber

Mainzer Kreismannschaft erstmals Neulinge Verwenbung ,

5 die ihre Feuerprobe mit bestem Erfolg bestanben .
W

Der beste Mann der M a i n z e r Äreisrtege war wieder

einmal mehr der Mombacher Adolf Müller , der durch ferne

gleichmäßigen , beständigen Übungen ^besonders ^
hervorstack ^

Ihm am nächsten kam G «

Saturn 22. Januar 1935 23. 3an .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

öniä j auf 0° unb Normaychwite . .

Sufttempeiatur «Celsius ) . • • • • . •
Kelatroe Feuchtiakeit (Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stätte . . . . . .
g'. tederfchlagshöhe «Millimeter ) . . .

759.9

0.8
96

SSW 2
0.1

wolkig

760. 2

4.5
87

SSO 1
0.1

ldedeckt

760 .5

3.5
95

Still «
0.0

nSff -Ned

760.0

3.0
96

SW 1
0.0

mottta
Nebel
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Wiederaufbau der deutschen Landwirtschaft

!r

schlich der kleinen Reviere , für die die Fi
Dezember noch ausstehen , dürfte die G
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Die Steinkohlenförderung 1934 .

Um die Rückgliederung der Saarkohle .

War Deutschlands Steinkohlenförderung 1933
schon größer gewesen als 1932 , so hat sich diese Steigerung im
Gefolge der Besserung der Wirtschaftslage im Jahres 1934 in
erhöhtem Matze fortgesetzt . In den letzten Monaten lag , wie
das Schaubild erkennen lätzt , die monatliche Förderung um
etwa 1 bis W . Millionen To . über der von 1933 . Unter Ein -

* Gebührenordnung der llberwachungsstelle für unedle
Metalle . Im „ Reichsanzeiger

" vom 22 . 1 . wird die neue
Fassung der Gebührenordnung der llberwachungsstelle für
unedle Metalle vom 16 . 1 . 1935 veröffentlicht . Sie enthält
u . a . die Gebührensätze je 100 kg für sämtliche unedlen Me¬
talle und tritt am 23 . 1 . in Kraft . Gleichzeitig tritt bi «

Gebührenordnung in der Fassung vom 14 . 9 . 1934 nutzer
Kraft . ____________

tüt die die Hörderziffern vom
, , ,

"
7 % . » esamtförde -

rung des Jahres 1934 rund 125 Millionen To . ( gegen
109,9 Mill . To . im Jahre 1933 ) betragen haben , was eine
Erhöhung um über 13 % bedeuten würde .

E C '

5Ev

Durch die Rückkehr des Saargebietes _____
nun die Saar - Steinkohlenförderung , die 1933 10,56 Mill . To .
betragen hatte , zu der G s s a m t f ö r d e r u n g des Reiches
noch hinzu , über 1 Mill . To . Saarkohle , also über 10 %

Agrarpolitische Bilanz 1934 .

Rechtzeitig zu Beginn der „ Grünen Woche
" ver¬

öffentlicht das Statistische Reichsamt im Rahmen einer
Eesamtübersicht über den Auftrieb der deutschen Wirtschaft
im Jahre 1934 auch eine Zusammenfassung der Merkmale , die
für die Entwicklung der Landwirtschaft im ver¬
gangenen Jahre kennzeichnend waren .

Zusammensasscnd stellte es fest , daß sich im Jahre 1934
die Rentabilität in den wichtigsten landwirtschaftlichen

Produktionszweigen gebessert habe .

Darüber hinaus ist durch den Ausbau der I a n d w i r t -
schaftlichenMarktordnung in den Jahren 1933 und
1934 für eine geregelte Weiterentwicklung der Agrarwirt¬
schaft , insbesondere für die Sicherung angemessener
Preise Sorge getragen worden . Die gleichzeitig erfolgende
allgemeine Belebung der deutschen Binnenwirtschaft ,
die Zurückdrängung der Arbeitslosigkeit und damit
die Erhöhung des gesamten Arbeitseinkom¬
mens , hat auch den Spielraum für den Absatz von Lebens¬
mitteln , insbesondere von höherwertigen Erzeugnissen , aus¬
geweitet . Die Parole der Landwirtschaft heißt nicht mehr
Erzeugungsbeschränkung , sondern Produktionssteige -
r u n g . Das Ziel dieser „ E r z e u g u n g s s ch l a ch t "

ist die
unter Ausnutzung aller ökonomischen Möglichkeiten erreich¬
bare Deckung des heimischen Bedarfs an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen für die menschliche und tierische Ernährung ,
sowie für industriellen Bedarf .

Das Ernteergebnis
der wichtigsten Ackergewächse — Getreide und Hackfrüchte , die
zusammen etwa 90 % der Ackerfläche ausmachen — ist im
ganzen im Jahre 1934 mittelgut bis gut gewesen . Bei Um¬
rechnung der Hackfruchtmengen nach ihrem Nahrungs - und
Futterwert im Vergleich zu Getreide ergibt sich eine Gesamt¬
ernte an Getreide und Hackfrüchten von 40,6 Mill .
Getreidewert . Dieser Betrag bleibt hinter den autzerordent -

der Saarförderung , hat bisher der deutsche Mar .lt aus¬
genommen . Run ist aber von französischer Seite angekündigt
worden , daß „ zum Schutze des französischen Bergbaues

" von
jetzt an statt 4,5 Mill . To . Saarkohle nur noch 2 Mill . To .
nach Frankreich eingeführt werden sollen . Sollten diese fran¬
zösischen Pläne verwirklicht werden , so müßte also für die
ausfallenden 2,5 Mill . To . Saarkohle ein Absatz anderwärts ,
entweder am binnendeutfchen Markt oder aber im Ausland, -
geschaffen werden . Bei der zu erwartenden weiteren Besse¬
rung bet Wirtschaftslage ist ja mit einer weiteren Steige¬
rung bes Kohlenverbrauchs in Deutschland zu rechnen , so daß
auch für bie Saarkohle am deutschen Markt erhöhte Auf¬
nahmefähigkeit bestünde . Auch die Möglichkeit erhöhter
Steinkohlen a u s f u h r , die im vergangenen Jahr zu¬
nehmend Gegenstand für Kompensationsgeschäfte
geworden war , sind keineswegs ungünstig . Konnte doch die
deutsche Steinkohlenausfuhr in dem Zeitraum von
Januar bis November 1934 auf 20,06 Mill . To . ( 17,22 Mil¬
lionen To . im gleichen Zeitraum des Jahres 1933 ) erhöht ,
also allein um beinahe 3 Mill . To . gesteigert werben .

* Braudschadeustatistik . Die bei bcm Verband privater
Feuerversicherungsgesellschaften im Deutschen Reich im De¬
zember 1934 angesallenen Brandschäden belaufen sich auf
5 701079 RM ., was etwa dem Monatsdurchschnitt des Jahres
1934 entspricht . Die Schadensbewegung des abgelaufenen
Jahres ist dadurch gekennzeichnet , daß außerordentliche
Schwankungen in der Schadenskurve , namentlich nach oben
hin , nicht zu verzeichnen gewesen sind . Die höchste Schabens¬
ziffer hatte bei Juli , die niedrigste der März aufzuweisen .
Wenn auch das Eesamtschadensergebnis für 1934
mit 60 640 501 RM . hinter dem Ergebnis des Vorjahres mit
71580 558 RM . etwas zurückbleibt , so darf doch nicht ver¬
gessen werden , daß auch die Prämieneinnahme im Jahre 1934
immer noch eine jetzt allerdings zum Stillstand gekommene
rückläufige Bewegung zeigt und die Belastung der Gesell¬
schaften mit Abgaben und Verwaltungskosten keine Minde¬
rung erfahren hat .

lich günstigen Jahren 1932 und 1933 , in denen 42,9 und 43,5
Mill , ßetreibewert geerntet würben , zwar um 5 bis 7 %
zurück , ist aber eben so groß wie bie bis dahin höchste Nach -
kriegsernte von 1930 und übertrifft sämtliche anderen Nach -
kriegsernten . In den

viehwirtschaftlichen Produktionszweigen

hat gegen Ende bes Jahres eine Verminderung bei der
Schweinehaltung und auch bei der Rindvieh -
Haltung eingesetzt . Eine stärkere Verminderung der Pro¬
duktion von Milch - und Milcherzeugnissen war
trotz der Zunahme der Kuhschlachtungen bisher nicht wahr¬
zunehmen . Im Rahmen der „ Erzeugungsschlacht

" wird die
Landwirtschaft vor allem bestrebt sein müsien , den bisher er¬
reichten hohen Stand der Viehwirtschaft , der die Grundlage
der Eigenversorgung mit hochwertigen Nahrungsmitteln
bildet und gleichzeitig über die Düngerwirtschaft die Ernten
sichert , nach Möglichkeit zu behaupten .

Zusammen mit der im ganzen günstigen Mengenerzeu¬
gung der landwirtschaftlichen Hauptproduktionszweige hat
vor allem die durch Marktordnung und allgemeine
Wirtschaftsbelebung bewirkte Erhöhung der Agrar¬
preise zu einer

Hebung der landwirtschaftlichen Rentabilität

geführt . Im November 1934 war der Preisstand bei wich¬
tigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse im ganzen gut 10 %
höher als int Jahre 1933/34 . Da der Preisstand im Novem¬
ber für das Wirtschaftsjahr typisch zu fein pflegt , darf an¬
genommen werden , daß die Landwirtschaft im Wirtschafts¬
jahre 1934/35 um 10 % mehr für ihre Erzeugnisse erhält als
1933/34 . Andererseits lagen bie Preise bei inbustriell er¬
zeugten Betriebsmittel unb ber zugekauften Kraftfutter¬
mittel , wie Ölkuchen , Enbe 1934 etwas niedriger als im
Jahre 1933/34 . Die Löhne werden sich nur wenig verändert
haben . Für persönliche Bedarfsgüter , wie für Kleidung ,
waren etwas höhere Preise anzulegen . Bilanzmäßig be¬
trachtet wirb auch bas laufende Jahr die Landwirtschaft
weiter entlasten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : (Slatt gehalten . Bei freundlicher Grundtendenz
setzte die Börse in sehr stiller Haltung ein . Von der Kund -
schäft lagen z. T . Verkäufe kleineren Umfanges vor , die aber !
ziemlich hoch limitiert waren und daher meist nicht zur Aus¬
führung kamen . Da irgend welche Anregungen aus ber Wirt - !
schäft fehlten , nahm bas Geschäft sehr geringen Umfang an . i
Die ersten Kurse bröckelten meist um ft bis % % ab , wenn¬
gleich bie Kursentwicklung etwas uneinheitlich ausfiel , ba
anderseits einige Spezialwerte mittleren Charakters befestigt
waren . Am Elektromarkt schwächten sich die Kurse zumeist
ab . Montanpapiere setzten etwas ungleichmäßig ein . Aus¬
gehend von den Stahlvereinswerten , ergaben sich nach den
ersten Kursen meist leichte Erholungen . Der Rentenmarkt
lag gleichfalls sehr still , konnte sich aber etwas besser behaup¬
ten . In der zweiten Börsenstunbe blieb bie Umsatztätigkeit
im allgemeinen gering . Die Kurse lagen im Vergleich zum
Anfang meist behauptet . Am Rentenmarkt ergaben sich leichte
Erholungen . Tagesgelb war ju 3 % unverändert unb weiter
leicht .

Berlin , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien ab bröckelnd , Renten freundlich . Die sich
gewohnheitsmäßig in Intervallen vollziehende Börsen - s
Bewegung ist ans dem seit einigen Tagen erreichten Gebiet
völliger Geschäftsstille noch nicht herausgekommen . Das zu¬
nächst gesättigte Publikum hat die aus dem Anlagetermin
fließenden Mittel untergebracht unb hält , da Anlaß zu
Tanischoperationm kaum besteht , an bem erworbenen Besitz i
fest . Die Kulisse hat sich glatt gestellt unb zeigt infolge der f
Zurückhaltung der Bankenkundschaft ebenfalls keine Unter « 1
nehmungslust . Es ist daher verständlich , daß kleinste Zufall « '

orders auf der einen ober anderen Seite die Kursgestaltung
beeinflussen . Da bei einer solchen Konstellation die Tendenz
jedoch eher abwärts geneigt ist , überwiegen leichte Ab¬
schwächungen , zumal Anregungen irgendwelcher Art fast
völlig fehlen . 2m Durchschnitt betrugen die Rückgänge % bis
% % . Einige Montanwerte waren stärker gedrückt . Im
Gegensatz hierzu waren Vraunkohlenaktien verhältnismäßig
fest . Als recht widerstandsfähig erwiesen sich Elektrowerte .
Maschinenwerte waren gehalten . Renten lagen zwar eben¬
falls still , im Grundton aber freundlich . Die Vlankotages -
geldsätze würben auf 3 % bis 3 % % belassen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 23. Januar . DNB .-TeJegraph ische Auszahlungen für
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— Deutschlands _

Steinkohlenförderung

e

V 22. Januar 1935 23 . Januar 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .49 12 .52 12 .50 12 . 53
Argentinien . • . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . • . . . 100 Belga 58 .17 58 .29 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 .194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
CanÄria . . , . 1 Canad . Dollar 2 .498 2 .502 2 .498 2 . 502
Dänemark . . • • . 100 Kronen 54 .42 54 . 52 54 .46 54 . 56
Danzig . . , • 4 . 100 Gulden 81 .26 81 .42 81 .26 81 .42
England . . , • 4 1 £ Sterling 12 .185 12 .215 12 . 195 12 .225
Estland . « , • • 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82
Finnland , . 4 . . 100 finn . M. 5 .38 5 .39 5 . 38 5 .39
Frankreich . 4 . . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .42 16 .46
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .19 168 .53 168 . 19 168 . 53
Island . . . . • 100 isländ . Kr . 55 . 15 55 .27 55 . 19 55 . 31
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 . 30 21 .34
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .710 0 .712
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . , . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Titanen . . , , . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 . 63 41 .71
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .29 61 .35 6 < 27 61 . 39
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . 4 . . 100 Zloty 47 .01 47 . 11 47 .01 47 . 11
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .06 11 .08 11 . 07 11 . 09
Rumänien . • . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .84 62 .96 62 . 88 63 .—
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 . 04 34 . 10
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .973 1 .977
Ungarn . . . —.- ————
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 . 049 1 .05t
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .498 2 .502 2 .498 2 .502

Frankfurter Börse
Diensta glMittwoch

Dienstag 1Mittwoch
22 . 1. 35 1 2« . 1. 35

Dienstag
22. 1. 35

Mittwoch
28. 1. 35

Dienstag
22. 1. 35

Mittwoch
23 . 1. 35

Di ens ta g IMittwoch
22. 1. 35 1 23. L 35

Diensta g 1Mittwoch
22. 1. 35 23. 1. 35

Banken 22. 1. 35 23. 1. 85 Elektr . Liefer . Ges. 104 .75 103 .25 Rh Braunk . u . Brik . 214 .50 214 .— 4°/o Ung . St v . 10
61/,N . Msb . G.Pf . 1
6•/. „ 2
6"/, v „ 3
6°/. , , „ 8-10
6*/..... 11
«"/- .. „ 6 -7
6' /. ,, „ 12

8 . 30 8 . 13 Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . . .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .

121 .50
115 .25
116 —
115 —
138 .63
105 —
168 —

120 .75

115 5̂0
114 .50
138 —
105 .25
171 —
148 —

Leopoldgrube . ;
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

80 .75
105 .75

77 .63
90 .63
63 .75

152 .50
89 .88

80 .63
105 .50

77 . 50
90 .63
63 .25

A. D. Creditansta .lt
Bank f. Branindust
Conun .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u. W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

70 .50
113 .75

78 .50
79 50
76 .50
80 . 50

102 —

71 .25
112 .25

77 —
78 50
76 .50
79 50

101 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t .

106 .50
265 —

71 .50
61 —

141 . 63

107 —
285 —

61 —
141 —

Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

127 5̂0
91 —
98 —

109 .50
127 .—

91 .—
98 .—

98 . 50
98 .—
98 .—
98 .—
98

98 . 63
98 .25
98 . 13
98 . 13
98 13

do . Bonds
Feintnechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . 4
Geiling & Co. . . .

119 .75
68 —
83 . 13

8 5̂0

119 .63
67 .75

Rückforth , , 4 ;
Rütgerswerke . . ;

8b
'
—

97 .—
86 2̂5
97 —

98
’
—

98 .—
98 —
98 —

152 .—
90 . 50

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

96 .50
94 .88

157 . 13

95 .—
95 .75

156 — 8 . 50

Salzdetfurth . . ;
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

164 .—
69 .50

16675
69 .75

67 . .. „ 4-5
5*/.•/. . , Ui.
6% „ Korn . 1

98 —
98 —
95 . 37

98 .—
98 .—
95 .25

Buderus . . . . *
Chart Wasserw . . •
Chem . Heyden , t
Chade . . . . . s
Cont -Gummi . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . 1

90 —
105 .75

93 .63

89 .63
104 .88

93 . 13

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks $
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau t
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr »Mannh .

167 . 50
98 .75
90 .

169 .25
98 . 75

122 — 122 — Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;

68 .50
112 . 50

68 .75
112 .75

Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

73 .50
98 .50
54 .25

73 .50
97 .37
56 .—
83 —

141 .75
1 .75

6°/. „ „ 5
6°/. „ 6 -8
6°/..... 2
£ /. „ „ 9

95 . 37
95 .37

95 . 25
95 .25

194 . 50
146 .50

63 .—
50 .50

198 . 50
144 .75

61 .75
50 —

122 .75
125 .75

53 . 88
12 .75

215 . 63
111 —

54 . 13
12 .75

214 —
110 —

90 .88

Verkehrs -
Unternehmen

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger 4

91 .50
29 . 13

91 —

200 —

95 . 37
95 . 37
95 .37
98 .25

95 . 25
95 . 50
95 . 25

28 .— 28 .13 2 .— 6°/, Pr . Ld . Pf .Ä . 19 126637 „ Stahlwerke . i
Dt . Cont Gas . . «
Deutsche Erdöl . ;
Deutsche Kabel . .

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . , s
Sachsenwerk . • 1

112 . 63
97 —
92 .50

112 .63
97 . 37
92 —

Nordlloyd ( h i

Industrie
30 . 13 30 .37 Harpener . . . . 4

Henm,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

100 —
114 .50

100 . 25

70 %

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

162 —

99 50

161 — 6% „ „ 10
6°/. „ „ 21

98 .25
98 . 25
95 . 50

— *—
98 . 25
95 . 50

101 —
102 .50

65 —

101 —
102 .50

64 .75Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . , .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

100 .25 6”/, „ Kom . 20
6’1. . . „ 6
6"/, Wiesb . St . v . 28

Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . •

Salzdetfurth e * .
Schles . Zink . . i
Schics . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer

151 .75
29 . 50

135 .25
144 .50

Akkumulatoren . ,
Adt , Gebt . . . . , 57 —̂ 57 —

Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . * 108 .50

84 .—
108 .25

104 .50
94 .50 94 > 0

95 .50
95 —

95 50
94 . 50

102 .88 101 .75
85 .25 81 .—

30 5̂0
135 .25
145 .75Aku .......

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . i

Bad . Masch . DurL 4
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas

51 .—
30 . 13

111 .50

51 —
29 .63

Holzmann , Phil . 81 .50 80 .32 Ver . Stahlwerke , . 45 .25
130 —

45 .— D. Kom . Sam . Ausl ,
do. Abi .-Schuld

111 . 75 112 — Dortnu Union .-Br . 180 . 75 181 .75
Ilse Bergbau . , a — .— Ver . Ultramarin . .

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

9 .75
110 —

5 < 75

--- e--- Dynamit Nobel . . 73 .50 74 .88 Schuckert & Co. . 98 .50 97 .75
54 —

129 —

41 75

53 —
71 .25

129 —

43 —

Junghans , Gebr . ,
Kali Aschersleben a
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .

73 5̂0

70 . 50
80 . 50

70 5̂0
81 —

109 —
50 —
51 .50

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdis .-Ges .

8örs <

113 —
106 —

S

112 . 13
106 —

Eintracht Braun •
Eisenb . Verk . M. ;
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .

113 25
104 .50
109 .50
116 —

93 —

113 —
103 .25
110 —
115 .50

91 .50

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske t
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver. Stahlwerke . e

101 .50
141 25
100 —

64 .50

101 .75
141 .25

64 . 25
164 .50

Beck & Henkel . . 4 .50 179 .50Knorr Heilbronn . 180 .— Allianz -Stu ttg .-L. . 212 —
78 .— 77 — 141 .75

118 —
82 63
68 .88

113 —
92 —

141 .75 45 . 13
109 .75

45 .25
Bemberg . . . . . 4
Bremen -Besigheim ,
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cerneut Heidelberg

115 — _ Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . a

212 — Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . , . ;
Verkehrs -

79 . 50
80 .50

156 .63

78 .50
79 . 50

156 .50
84 .— 84 .— 90 —

20 . 50
95 . 50

• Ver .
Mannheimer Vers .

Renten

246 .25 Feldmühle . . . . 117 — Vogel TeL-Draht ; 110 . 13
72 —
SO¬

HO .—
124 .-

89 .50
110 .—

117
*
—

20 .75
93 .50

64 — 54 — Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen • •
Gesfürel . . . . i
Goldschmidt , Th . 4
Hamburg . Elektr . •

82 .88
68 .75

112 .75
92

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . .

37I25
110 —

50 . 50

126 . 50
37 . 75

109 —
51 .50

„ _ Kallstadt . 125 .— Mainkraftwerke . ,
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

88 .50
75 —
77 .88

88 .— 6»/e Reichsanl .v . 27
51/»°/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch.
4°/eSchutzgeb .-Anl .
4% Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .

98 .75
100 .25
110 . 13

10 .1C
28 .25

0 .50
38 .75

98 80 Unternehmen
80 . 50

119 .25

127 .75 127 —L G. Chem . Basel .
1— 130000 . j
130001 ab . .

Chem . Albert . . ;
Chade ..... .
Daimler -Benz . . *

150 —
126 —

85 .63

50 3̂8

150 .50
127 .25

85 .50

5 (L37

77 ^ 3 110 .50
10 .40
28 .25

0 .50
39 —

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .

81 —
120 —

Harburg . Gummi 4
Harpener . . . . i

29 .88
99 .37
83 .25
81 .75
67 .75

29 .75
100 .13 12 . 13 12 .—

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • .
Moenus . . . . t

89 5̂0

85 .—

89 7̂5

84
*
75

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .

118 —
28 . 13
23 .—

118 .—
28 .25

Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL t
Hotelbetr .-Ges . . <

82 .88
80 .50
68 .37

Renten
6“/«Krupp -Obligat
TI . Ver. Stahhr .-O.

99 . 13
96 . 13

98 .88
85 .76

Nordlloyd . . . , 30 .— 30 . 13 IIse -Bergbau . . , —'.—■
Deutsch . Erdöl . 4 100 .50

207 .75
101 .—
206 —

Montecatiru . . . 5°/o Rum . von 03 .
41/,e/e Rum . von 13
4°/»
4®/0 Bagdad I . .
4e/0 Bagdad II . .
41/,e/eUng .St .-R. 14
4°/ . Ung . Goldrente

4 .90
7 .20
4 . 35
8 -

119 .50
74 —

129 .10
107 .25

Steuergutscheine80 .— 79
*
50 7 . 30

4 .40
8 .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . .

Ilse Genussch . . ?
junghans . Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

121 —
103 .70
106 .63
105 .75

103 .70
106 . 63
105 .75

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

65 .88
49 —

64 .75 Neckarw . Eßlingen
Nordwesfd .Kraftw .

100 —

117
*
—

53 .37

100 .50

117 .-
54 . 13

158 .—
51 . 25

157 .—
51 .63

I
I.
I.

3
l

S
IlHHf 1934
. . . . . . . 1935
. ..... 1936

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

so¬
ll 6 .— 116 —

Park -u .Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch .

8 . 25
8 .50 ,

8 —
e 20
8 . 15

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

30 .—
70 .50
71 .63

29 .63
71 .75
70 .—

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . , 8

Si¬
ll ? ^

21, - i

81 .37
117 .13

20,63

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

104 .25
102 —
104 .50

104 . 25
102 . 50
104 .50
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